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Neue Steuern.
Di« völlige HMvfigkeit , mit der gegenwärtig

unsere Steuergesetze der Aufblähung der Ausgaben-
seite des Reichshaushaltes gsgenüberftchen , zwingt
dazu , mit größter Beschleunigung die Umgestaltung
der Grundlage unserer Finanzwirtschaft durchzu-
führen , die erforderlich ist, um die Notenpresse als den
wesentlichen Träger der Reichsausgaben wieder zu¬
rückzudrängen. Das Reichskabinett hat nunmehr , wie
wir gestern mitgeteilt haben , endlich eine Reihe von
Gesetzentwürfen angenommen, die der fortschreitenden

-Geldentwertung Rechnung tragen sollen. Damit sollen
die Fehler auf dem Gebiet der indirekten
Steuern beseitigt werden, die der Reichstag unter
sehr auffälliger stillschweigender Duldung des an¬
wesenden Reichsfinanzministers vor einigen Wochen
vor feinem Auseinandergehen gemacht hat . Der
Reichsfinanzmintster sah zu, wie der Reichstag die
Mineralwassersteuer auf einer Stufe hielt , die ein
nominelles Steueraufkommen sichert, das nur einen
Bruchteil der Verwaltungskosten dieser Steuerart zu
decken vermag . Er duldete weiterhin , daß die Bier¬
steuer nur eine angesichts der Geldentwertung durch¬
aus unzulängliche Erhöhung erfuhr . Es ist zu be¬
grüßen , daß man diese Fehler korrigieren will . Nur
darf wohl darauf hingewiesen werden , daß der Reichs-
finanzminister hätte verhindern können, daß jetzt
einig« Monate mit direkten Verlusten bei diesen
Steuerarten gearbeitet werden muß.

Es verlautet , daß man sich auf dem Gebiet der in¬
direkten Besteuerung immer noch nicht dazu herbei-
lasien will , das Wertsteuersystem einzusühren . Das
starre System fester Steuersätze wird bei Geldwert¬
schwankungen, wie wir sie jetzt erleben , niemals zu
irgendwelchen positiven steuerlichen Ergebnissen führen
können. Man sollte sich dazu entschließen, indirekte
Abgaben nur in dem prozentualen System der Wert¬
besteuerung zu erheben. Will man sich aus volkswirt¬
schaftlichen Gründen , wie dies bei der Salz - und
Zuckersteuer noch vor einigen Monaten betont wurde,
bei gewissen Steuerarten hierzu nicht bereit finden,
so sollte man auf die Erhebung der Steuer lieber
überhaupt verzichten.

Auf dem Gebiet der direften Besteuerung steht die
schon mehrfach geplante Verschärfung der Vermögens¬
steuer im Mfttelpunkt der Vorschläge der Regierung.
Auch hier findet man unzulängliche Arbeit
schon in den Ansätzen der Reformbestrebungen . So¬
lange man die direkten Steuern in Veranlagung und
Zahlung nicht wertbeständig macht, solange man nicht
auf der anderen Seite den Mut hat , etwa auf der
Grundlage der Eoldrechnung zu einer tatsächlichen
Klarstellung unserer ökonomischen Situation zu
schreiten, um dann bewußt auf den schon oftmals an¬
gedeuteten Wegen der Substanzerhaltungssteuer und
dergleichen eine Beftiedigung der fiskalischen Vedürf-
nisie zu suchen, bleibt man in einer ewigen Wurstelei
und in einem Steuersystem mft auf die Dauer uner¬
träglichen , ungerechten Auswirkungen . Man bleibt
bei einem System, das die Grundlagen innerpolitischer
Verstimmungen bildet und weder dem Reich noch in
der Endauswirkung irgendeiner Gruppe der Steuer¬
zahler irgendwelchen Nutzen, irgendwelche Rechts¬
sicherheit zu geben vermag.

Nachdem jetzt die Ruhrbesetzung schon mehr als
6 Monate dauert und zu Lasten der Notenpresse
finanziert worden ist, soll nun endlich
durch besondere Zuschläge auf die Voraus¬
zahlungen Mr Einkommen- und Körperschaftssteuer
eine besondere Ruhrsteuer für diesen Zweck zur Er¬
hebung gebracht werden. In der Demokratischen
Partei ist schon zu Beginn des Ruhreinmarsches der
Gedanke ausgesprochen worden , daß man sich sowohl
bei der Reichsfinanzverwaltung als auch bei den
Steuerzahlern über die außerordentlichen Opfer
wirtschaftlicher Art klar sein sollte. Es wurde schon
damals gesagt, daß die indirekten , zermürbenden Aus¬
wirkungen einer übersteigerten Inflation für alle
wirtschaftlichen Kräfte viel gefährlicher wären als
eine starke, durchgreifende nationale Abwehrbesteue-
rung . Die Reichsfinanzverwaltung hat sich bisher auf
derartige Äußerungen passiv verhalten . Jetzt ist eine
derartige chaotische Wirrnis in alle geldlichen Ver¬
hältnisse hineingetragen worden, die Währungs¬
politik der Reichsbank bringt die Wirtschaft Tag für
Tag einer in ihren Ausmaßen nicht abzuschätzenden
Krise näher , daß man ernste Zweifel haben muß, ob
es überhaupt noch Zweck hat . über eine solche be¬
stimmte vorübergehe»de Zwecksteuererhebung zu be¬
raten.

eine Mmtong Ober Die NM«« !« , i
Berlin , 31. Juli . In der Reichskanzlei  fand

heute unter dem Vorsitz des Reichskanzlers  eine
Besprechung  mit Vertretern der landwirtschaft¬
lichen Spitzenorganisationen statt , an der der Rerchs-
ministcr für Ernährung und Landwirtschaft und an¬
dere Mitglieder des Kabinetts teilnahmen . In der
Besprechung wurde die gesamte Ernährungs¬
lage,  insbesondere die Versorgung der städtischen
Bevölkerung , einer eingehenden Besprechung unter¬
zogen. Nach den übereinstimmenden Äußerungen der
Vertreter der Landwirtschaft kann mit einer guten
Brotgetreideernte  gerechnet werden . Die vor¬
liegenden Meldungen geben auch zu der Hoffnung
auf eine Besserung der Kartoffel-
versorgung  begründeten Anlaß , da die Früh-
kartoffelernte in einigen Gegenden begonnen hat , und
in anderen Landstrichen in der nächsten und inner¬
halb der übernächsten Woche anfangen wird.

In Verbindung damit wurde auch die wichtige
Frage der Fettversorgung  behandelt . Hier be¬
stehen insofern Schwierigkeiten, als die Versorgung
der deutschen Bevölkerung mit Speisefetten von jeher
zu einem sehr wesentlichen Teile auf die Zufuhr
aus dem Auslande  und also auf die Devisen¬
beschaffung  angewiesen war . Die Verhandlungen
über eine Erleichterung auf diesem Gebiete , die
zwischen der Reichsregierung und der Reichsbank ge¬
führt werden, stehen vor ihrem Abschluß.

Die Vertreter der landwirtschaftlichen Organisa¬
tionen wiesen darauf hin , daß die Versorgung an ein¬
zelnen Stellen durch Wagenmangel  erschwert sei,
und daß in Schlesien  diese Schwierigkeiten durch
den Transportarbeiterstreik wHentlich verschärft wür¬
den, so daß dort große Mengen von Lebensmitteln bis
zur Absendung nutzlos liegen blieben . Von der Reichs¬
regierung wurde zugesagt, daß auf die Beseitigung
dieser Schwierigkeiten mit allem Nachdruck hingewirkt
würde . Weiter wurde die Notwendigkeit erörtert , den
Landwirten die Möglichkeit zu geben, den Erlös
für ihre Erzeugnisie wertbeständig  anzulegen.
Seitens der Vertreter der Landwirtschaft wurde dar¬
auf hingewiesen, daß dies für die Landwirtschaft be¬
sonders nötig sei, weil sie ihre Erzeugnisie nur einmal
im Jahre umsetzen könne. Der Plan der Reichs¬
regierung , eine wertbeständige , leicht begebbare
Goldanleihe  aufzuleaen , wurde von den Ver¬
tretern der Landwirtschaft begrüßt . Sie erklärten
sich bereit , die Durchführung dieses Planes zu fördern.

Die Besprechung, in der noch einige landwirschaft-
liche Einzelfragen behandelt wurden , schloß mit der
einmütigen Versickerung der Vertreter der Landwirt¬
schaft, daß sie ihre Berufsgenosien auffordern würden,
ihr möglichstes zu tun . um die Versorgung der Be¬
völkerung zu sichern und die Ernährungsschwierigkeiten
der Städte zu beheben.

Ein Aufruf an die deutschen Landwirte.
Berlin , 31. Juli . Der Reichsausschuß der

deutschen Landwirtschaft  hat folgenden Auf¬
ruf erlassen:

An die deutschen Landwirte ! Wir haben mit
der Reichsregierung über die Rot der städti¬
schen Bevölkerung und die Schwierig¬
keiten  beraten , die ihr in der Versorgung mit
Lebensmitteln erwachsen. Die Not in den Städten
ist groß. Es fehlt insbesondere an Kar¬
toffeln  und auch anderen Nahrungsmitteln.
Die Landwirtschaft trägt keine Schuld daran . In¬
folge der Ruhrbesetzung ist die Einfuhr von
Nahrungsmitteln aus Mangel an Devisen so gut
wie unmöglich geworden, so daß die Erzeugung
der deutschen Landwirtschaft mehr als je die
Grundlage der Volksernährung bildet . Die Ernte
hat sich über vier Wochen verspätet . Wo die Land¬
wirte schon über wenige Vorräte verfügen , ist
ihre Beförderung durch den Streik im Transport¬
gewerbe verzögert worden . Mit der Rerchs-
regierung sind wir einig in der Überzeugung , daß
alles darauf ankommt, der städtischen Bevölkerung
über die Schwierigkeiten der nächsten Wochen hin¬
wegzuhelfen. Obgleich Vorräte der Landwitt¬
schaft im allgemeinen nur in dem Umfange vor¬
handen find, der den dringendsten Eigenbedarf
bis zur nächsten Ernte deckt, so dürfen die Städte
doch nicht von Nahrungsmitteln entblößt bleiben.
Es gilt außerdem, unseren Brüdern an Rhein und
Ruhr in ihrem Abwechrkampf helfend beizustehen.
Auf den Feldern harrt eine gute Körner¬
ernte  der Bergung . Was schon gedroschen und
zum Verkauf kommen kann, muß unverzüglich der
städtischen Bevölkerung zugeführt werden . Was
m den Kräften der Landwirtschaft steht, mutz ge¬

schehen. Wer sich jetzt dem Reiche versagt , schädigt
die Gesamtheit des Volkes und damit auch seinen
eigenen Berufsstand . Sache der Reichsregierung
wird es fein, für Ruhe und Ordnung zu sorgen,
damit die Erntearbeiten ungestört von statten
gehen können und Angstverkäufe vermieden wer¬
den. An alle deutschen Landwirte ergeht unser
Ruf und unsere Mahnung : Helft , daß alles , was
ihr an Erträgnissen zum Verkauf stellen könnt,
unverzüglich ab geliefert  wird und in
die Hand der Verbraucher gelangt . Die in aller¬
nächster Zeit zu erwartende Ausgabe einer w e r t-
beständigen Anleihe  soll euch in die Lage
versetzen, den Erlös so anzulegen , daß er euch zur
Fortführung der Wirtschaft erhalten bleibt . Helft
dem Vaterland . Ihr helft so auch am besten der
deutschen Landwirtschaft.

Hie Devisenbeschaffung zur Lebensmittelversorgung
der besetzte« Gebiete.

Berlin , 31. Juli . Vertreter des Wirtschafts¬
ausschusses der besetzten Gebiete  hatten
laut „D. Ä. Z." heute vormittag Besprechungen
mit den Vertretern der Reichsbank über die Frage
der Devisenbeschaffung zur Versorgung der besetzten
Gebiete mit Lebensmitteln . Die Vertreter der Reichs-
bank sagten zu, daß von jetzt an Devisen in
vollem Umfang  zugeteilt werden sollen. Alan
hoffe, daß sich diese Zusage bald in der Versorgung
des besetzten Gebietes bemerkbar machen werde.

Der Reichskanzler spricht in der Eröffnungssitzung
des Reichstags.

Berlin , 1. Aug. Dem „Vorwärts " zufolge wird
in der Sitzung des Reichstags am 8. August voraus¬
sichtlich nicht nur der Reichsfinanzminister Dr.
Hermes  die neuen Steuervorlagen  begrün¬
den, sondern auch der Reichskanzler  selbst das
Wort ergreifen und die Auffassung der Reichs-
regierung über die inner - und außenpolitische Lage
darlegen.

Der bayerische Gesetzentwurf über Volksbegehren
und Volksentscheid abgelehnt.

München, 31. Juli . Im bayerischen Landtag ist
heute nachmittag die Entscheidung über den Ver¬
fassung sände r un g sges  e tz en tw  u rf,  be¬
treffend Volksbegehren oder Volksent¬
scheid,  gefallen . In der Schlußabstimmung stimmten
70 Abgeordnete der bayerischen Volkspartei und der
bayerischen Mittelpartei für den Gesetzentwurf, 59 Ab¬
geordnete der Demokraten , Sozialdemokraten und der
Bauernbündler gegen den Gesetzentwurf . Damit ist
die notwendige %  Mehrheit  für die Ver¬
fassungsänderung nicht erreicht.  Der Präsident
stellte die Ablehnung der Eesetzesvorlage fest, und die
Linke begleitete die Ablehnung mit Bravorufen.

23V Milliarden Defizit im bayerischen Budget.
München, 31. Juli . Der Stwatshausbaltsausschuh des

Landtags bat beute Dienstag leine letzte Sitzung abgebalten.
Die Sozialdemokraten stimmten dabei gegen das Finanz-
gesctz. womit ein Mibtrauensvotum  gegen die
Regierung ausgesprochen wurde. Das Defizit des bayerischen
Budgets, das ursprünglich ans 4 Milliarden veranschlagt
war beziffert sich nunmehr auf 23V Milliarden.

Mlintnichiiilg der Jnterall. HeiiHaMöNlniWm.
Von der Interalliierten Rheinlandkommission gebt

uns nachstehendeamtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬
lichung ouf Grund der Verordnung 97 Art. 15 zu:

Bekanntmachung.
Gegenüber den von der deutschen Regierung verbreite¬

ten Falschmeldungen, wonach die Rheinlandkommission durch
Beschlagnahmedes Zuckers im besetzten Gebiet di« Zucker-
vericrguna der Bevölkerung erheblich bedrohen, seien fol¬
gende Tatsachen mitgeteilt:

Es haben infolge der ausgebliebenen vertragsmätzigen
Lieferungen Deutschlands Zuckerbeschlagnabmungenin der
französischen und belgischen Besatzungszone stattgesunden: es
handelte sich aber nur um solche Mengen , welche den Normal¬
verbrauch der Bevölkerung nicht gefährden. So befanden
sich in den Fabriken der französischen Zone 50 000 Tonnen
Zucker, von denen 16 000 Tonnen beschlagnahmt wurden, es
blieben also in den Fabriken 34 000 Tonnen. In den
Fabriken der belgischen Zone gestaltete sich das Bild fol¬
gende-matzen: Vorgefundene Zuckermengen 16 000 Tonnen,
beschlagnahmt 5000 Tonnen, bleiben also übrig 11600
Tonnen. So ist also eine Gesamtziffer von 45 000 Tonnen
'weinen und braunen Zuckers zur Versorgung der Bevölke¬
rung belassen worden. . Diese Mengen sind vollkommen hin¬
reichend für die Bedürfnisse der Einwohner des besetzten
Gebietes,bis zur nächsten Ernte , da der Rormalverbrauch
mit 1 Kilogramm pro Kopf des Einwohners und pro
Monat genügt.

Es wird noch bemerkt, dag keinerlei Beschlagnahmebet
den Zucker-Erossksten stattgefunden bat . die also wie die
Detailliiten über ihre normalen Bestände verfügen.

Lsrols 6s Wiesbaden -VÜ1& Le Deleeue de la H. C. I. X. ß.
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Zer Snfjolt der französischen uni)belgischen Antwortnoten.
Paris . 31. Juli . Der Londoner Korrespondent des

„Mattn " resümiert den Inhalt der französischen and der
belgischen Antwortnoten wie folgt'

Poincarö stellt noch einmal fest, das mit der deut¬
schen Regierung keinerlei Verhandlungen
eingeleitet werden können, bevor der vassive Wider¬
stand  im RuhrgeBiet bedingungslos aufgegeben ist. Falls
Deutschland sich unterwirft , kann das Ruhrgediet erst ge¬
räumt werden , nachdem Deutschland durch die Ausführung
der von ihm übernommenen Vervslichtungen den Beweis
guten Willens  geliefert hat . Hierauf folgt eine An¬
zahl von Fragen an die englische Regierung
über die interalliierten Schulden  Poincarü
wünsche, schreibt der Korrespondent . im wesentlichen zu
w:sten. in welchem Umfan« England mit der Begleichung
deiner Forderungen rechnen, d. b. welche Zahlungen es von
seinen Alliierten wie auch von Deutschland verlange . Ob es
sich mit einem Betrag genügen würde , der ihm die Rege¬
lung seiner Schulden an Amerika erlaube und ob es — wenn
ia — diesen Betrag von Deutschland einzuzieben beabsichtige.

Die belgische Antwort,  die kürzer gehalten sei.
llehe im allgemeinen im Einvernehmen mit der französischen.
Wie die letztere erinnere sie an die beiden grundlegenden
Br 'nzivien des KommuniauSs der letzten Brüsseler Kon¬
ferenz über den passiven Widerstand  und die Be¬
setzung des Ruhrgebietes . Andererseits macke jedoch die
belgische Regierung gewisse Vorschläge  über die even¬
tuelle Regelung der Revarationsirage . bei der die Stabili-
üeiuna der Mark und die Wiederberstellung der deutschen
Finanzen am Anfang zu stehen hätten.

Was den italienischen Standvunkt  anlange,
lo soll Marauis della Torretta  erklärt haben . daß
ie' ne Erklärungen im Prinziv mit der englischen Auf¬
fassung überein st immen.  aber das italienische
Kabinett bestebe besonders daraus , daß in die allgemeine
Regelung der Revarationssrcige die Frage der inter¬
alliierten Schulden  einbezogen werde und das gegen
Deutschland, falls es nicht Wort halte . Sanktionen ange¬
wendet würden.

Das ..Echo de Paris " schreibt, gewissen Informationen
zufolge orientiere sich die Londoner Regierung zurzeit im
Sinne eines Konferenzplanes.  Von dem mündlichen
Verfahren erwarte sie. was das schriftliche nicht habe bringen
können Es ist selbstverständlich, fügt das Blatt hinzu , daß
-ine interalliierte Konferenz , auf der verschiedene Parteien
die Tbeien vertreten würden , an die sie gebunden sind und
deren Unvereinbarkeit sich herausgestellt bat . niemals etwas
nützen würde . Wir wollen unser Bestes tun . um die be¬
rechtigten Forderungen der Londoner Regierung zufrieden
zu stellen : aber wir können ihr die Politik vom 11. Januar
nickt opfern.

Rack dem „Echo de Paris " schlagen die Belgier in ihrer
gestern in London überreichten Antwort die Revision
des Verteilungsschlüssels  von Sva vor. Nach
ihrer Auffassung mühte diese Revision mit jener Herab¬
setzung des im Zahlungsplan vom Mai genannten deutschen
Schuldbetrages Sand in Sand geben, da eine derartige
Herabsetzung auf Grund der in Vttissel gewünschten Be¬
dingung eine Priorität für die verwüsteten Gebiete zur
Folge hätte.

Am Donnerstag neue Erklärungen Baldwins über
die Ruhrfrage.

London, 31. Juli . Der parlamentarische Berichterstatter
des „Daily Telegraph " meldet , datz der Premierminister
seine neue Erklärung über die Ruhr - und die Reparations¬
frage im Parlament am Donnerstag  abgeben
werde.

London, 31. Juli . Reuter erfährt , das es als u n m o g -
l i ck betrachtet werde irgend ein Urteil über die Aus¬
testung der britischen Regierung hinsichtlich der Antworten
der französischen und belgischen Regierung auszusprechen. be¬
vor di« Angelegenheit im Parlament erörtert  wor¬
den sei. Es werde erwartet , daß der Premierminister und
Eurzon über die allgemeine Lage am Donnerstag eine Er¬
klärung abgeben werden . Von Japan , dem ebenfalls d«e
britischen Borschläge zugegangen sind, ist bisher eine Ant¬
wort vom nicht eingegangen.

Botschafterempfänge bei Lord Curzon.
London. 31. Juli . Lord Curzon  empfing beute nach¬

mittag nacheinander den italienischen , den belgischen, den
deutschen  und den französischen Botschafter.

Aus dem englischen Unterhaus.
London 1. Aug . Asquith  hat im Unterhaus den

Premierminister auf die kritische Lage Euro vas  brn-
gew iesen und ihn gefragt , ob die Regierung dem Unterhaus
Eelkgenheit geben werde, während der Ferien zusammenzu¬
treten . falls sich die Notwendigkeit dazu ergeben sollte. —
Baldwin  erklärte , wenn eine solche Notwendigkeit ein¬
träte . werde ein derartiger Schritt erfolgen.

Pessimismus in London.
London , 31. Juli . Reuter erfährt aus halbamtlicher

französischer Quelle , das die belgische Note den Vorschlag au?
Ernennung eines Sachverständigen au sschusses.
der in Übereinstimmung mit dem Versailler Beitrag die
Revaratwnskommission bei der Festsetzung der von Deutsch¬
land zu fordernden Zahlung beraten würde , begünstige. Die
belgische Regierung verharre , wie verlaute , noch immer auf
dem Standvunkt der Rubrbesetzung. bringe aber in ihrer
Note eine Anregung  betreffend die Räumung des Ruhr-
»eb' etes in Übereinstimmung mit den künftigen Zahlungen
Deurschlands . vor . Was die Haltung der italieni¬
schen Regierung  angebe . so werde in französisch>n
diplomatischen Kreisen nicht erwartet , daß Italien in naher
Zukunft auf die ihm von der britischen Regierung unter-
bretteten Dokumente antworten werde . Man glaube , das
Mussolini  die Auffassung vertrete , im Augenblick sei die
Antwort nicht dringlich . Italien werde am besten die Er¬
gebnisse der Verhandlungen zwischen Erosbritannien.
Belgien und Frankreich abwarten.  Wie gemeldet wird,
hat B a l d w i n bisher nur flückttg die französische und die
belgische Note geprüft . Indessen sei in halbamtlichen fran¬
zösischen Kreisen in später Abendstunde das Gerücht umge¬
gangen . das die britische Regierung von diesen Dokumenten
sehr pessimistisch  beeinflußt worden sei.

London . 31. Juli . Die „Times " meldet, in manchen
Kreisen werde angenommen , daß das Ergebnis der französi¬
schen und der belgischen Antwort auf die letzte englische Note
ein weiterer Meinungsaustausch  zwischen den
alliierten Regierungen sein werde. Es fei indessen kein Ge-
beimnis . daß in britischen Kreisen eine weitere Der-
zögerung  durch den Austausch divlomatischer Noten und
durch diplomatische Besprechungen im Hinblick auf die Lage
in Mitteleuropa bedauert  würde.

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Telegraph"
schreibt, der allgemeine Eindruck sei der . daß man der Lösung
der R 'ibr - und Reparationsfrage nicht n ä b e r ge¬
kommen  sei . In der heutigen Kabinettssitzung werde
wohl darüber entschieden werden müssen, ob die Fortsetzung
der Verhandlungen mit den Alliierten auf der gegenwär¬
tigen Grundlage irgendwelchen Zweck habe , welche Methode
befolgt werden solle, und welchen Inhalt die Regiernngs-
erklärung im Parlament haben solle. Das Kabinett werde
wahrscheinlich außerdem erwägen , ob es ratsam sei. die
englischen Vorschläge  an die Alliierten zu ver¬
öffentlichen.  damit die Welt Gelegenheit habe, sich von
der Ehrlichkeit und dem Wert der britischen Bemühung !»
um die Pazifizierung und den Wiederaufbau zu überzeugeu.
Die Zustände in Deutschland lassen nach Auffassung der
meisten britischen Minister kein lange hinhaltendes Ver¬
fahren zw. obgleich PoincarS offenbar anderer Ansicht sei.

London , 31. Juli . Den Blättern zufolge erstattete heute
Lord Eurzon  in der angekundigten Sitzung des Kabinetts
Bericht  über die französische und belgische Antwort-
Morgen wird das Kabinett noch einmal zusammenkommen.
um endgültig darüber zu entscheiden, welche Haltung Eng¬
land angesichts der Stellung Frankreichs einnehmen wird.

Die „Brak! Asiociated" erklärt , die französische Antwort
gebe keinen Grund zu einem unangebrachten Optimismus.
In manchen Kreisen glaube man . daß die frühere f r a n -
zösiscke Haltung  in den meisten Punkten aufrecht-
erhalten  würde und daß gegenwärtig keine Neigung
zur Abänderung  bestebe . ® .„x ..London . 1. Du«. „Manchester Guardian schreibt, die
sranzöMche Antwort sei. wie es scheine, noch engher¬
ziger  als erwartet wurde , wenn auch Poincarö verbind¬
licher sei als vorher . Belgien scheine im letzten Augenblick
dem französischen Druck in allen wichtigen Punkten Rechnung
getragen zu haben . Italien scheine dem britischen Stand¬
vunkt nur bedingte Unterstützung gewährt zu haben . Im
ganzen könne man sagen», daß die Möglichkeit einer Verein¬
barung entfernter sei als angenommen  wurde.

30 Millionen Geldbuße für Effen.
Paris , 31. Juli . Nach einer Havasmeldung aus

Düsseldorf  ist in der Nacht zum 30. Juli an den
elektrischen Signalen aus dem Bahnhof Essen — es
wird nicht gesagt, in welchem Essener Bahnhof —
Sabotage verübt worden . Es seien Sanktionen
veranlaßt und die Stadt mit einer Geldbuße von
30 Millionen und den Wiederherstellungskosten belegt
worden . 10 Eisenbahner  mit ihren Familien
wurden ausgewiesen.

Räumung von Wohnungen von Kruppdirektoren.
Essen. 31 Juli . Mehrere von Kruvv-Direktoren be¬

wohnte Wohnungen sind von der Befatzungsbelörde ge¬
räumt  worden . Anscheinend bandelt es sich um die
zwangsweise Beitreibung von Geldstrafen , deren Zahlung
von den Drektoren verweigert wurde

Die italienische Auffassung.
London . 31. Juli . Über die ttalienische Auffassung

schreibt der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele¬
graph " : Mussolini,  dem in den letzten Wochen dre Ab¬
sicht zugeschrieben werden sei. eine Antwort auf die brrttsche
Mautelnete und eine abgeänderte Fassung des englischen
Antwortentwurfes aufzustellen. habe diese Absicht für den
Augenblick aufgegeben . Der Grund sei. wie verlaute , .der.
dab der italienische Premierminister , nachdem er durch seinen
Pariser Botschafter von Borncarös Auffassung unterrichtet
worden sei. zu der Überzeugung gelangt seil dab die Aus¬
sichten auf ein interalliiertes Übereinkommen über die Ab-
fendung einer gemeinsamen Antwort an Berlin ohnehin
schon so gering seien, dab sie durch die Vermehrung der be¬
reits vorhandenen Noten vollends zerftött werden könnten.
Mussolini habe sich deshalb mit einem mündlichen
Meinungsaustausch  zwischen Rom und London be¬
gnügt . Die italienische Auffassung, wie sie von dem
Marckefe della Torretta  zum Ausdruck gebracht wor¬
den sê entspreche im allgemeinen der englischen. Weiter
iübrt der Berichterstatter aus . die französische Note sei
doppelt so lang wie Curzovs Mantelnote , aber es sei ln . ibr
kein Abweichen von der wiederholt verkündeten Politik ent¬
halten . Sie bilde eine sehr höfliche und sehr deutliche Ab¬
lehnung fast aller von der britischen Regierung vorgebrachten
Borichläge und sei eine Bestätigung des französischen Wider¬
strebens . vor der Aufgabe des vastiven Widerstandes irgend¬
welche Zusicherungen zu geben. P o i n r a r 6 lehne, es ab.
sich deutlicher als bisher bezüglich der eventuellen A o -
änderung des Besetzungsregimes  zu binden .und
erkläre . Frankreich werde das Rubrgebiet nicht aber völlig
räumen , als bis es bMihlt fei. Ebensowenig werde es aut
die produktiven Pfänder in den besetzten Ge¬
bieten  verzichten . PoincarS mache beinahe ebenso ener¬
gische E ' p.wendungen aus rechtlichen und tatsächlichen Er¬
wägungen gegen den britischen Vorschlag, die deutsche Zah¬
lungsfähigkeit durch eine internationale Sachverständigen¬
kommission vrüsen zu lassen. Seine hierfür gestellten Fragen
deuteten an . dah er dieses Verfahren als eine widerrecht¬
liche Einschränkung der Befugnisse der Revarationskom-
mistion auffasse. Seine feindselige Haltung gegen den Ge¬
danken , neutrale Sachverständige hinruzuziehen . sei bekannt.
Vielleicht würde er aus Höflichkeit gestatten , dab ein Sach-
verständigenausschuß . wir er von der belgischen Regierung
vorgescklagen werde , die Zahlungsmethode prüfe , voraus¬
gesetzt. dab die grundlegenden französischen Forderungen,
betr die Reparationen und di« Kriegsschulden, gewähr¬
leistet würden . Denn Poincard bestebe noch immer auf dem
Zablungsvlan von 1921 mit einem Minimum von
26 Milliarden . Anspruch auf Priorität für die. zerstörten Ge¬
biete und Bereitwilligkeit , auf die 6 -Bons rm Verhältnis
zu der Verminderung der alliierten Schulden zu verzichten.
PoincarS habe sogar einen Fragebogen ausgearbeitet , dessen
Zweck es sei. festzustellen. wie hoch die Forderungen Groz-
britanniens gegenüber seinen Alliierten und Deutschland
seien, und ob es sich mit einer Summe begnügen würde , die
es ihm ermöglichen würde , den Schuldendienst an Nord¬
amerika zu leisten, ferner , ob es damit einverstanden wäre,
dab die Deutschen diese Summe aufzubringen hätten . Der
Fragebogen sei sozusagen der einzige konstruktiv« Teil der
sranzösi men Note . Der übrige Inhalt sei rein krlttsck und
negativ gehalten . .

Anders verhalte es sich mit der belgischen Ant¬
wort  obwohl diese kurz sei. In der Ruhrangelegenbeit
stimme die belgische Note insofern mit Poincarö überenn.
als sie. wenn auch in etwas weniger schn«iden>der Sprache,
die in den beiden Kommuniques der Vrüffeler Konferenz
dargelegten Grundsätze bestätige. Es bestebe sogar Grund zu
der Annahme , dab diese Stelle der belgischen Note am
Sonntag etwas nachdrücklichergefaßt worden sei als Gegen¬
leistung für Poincarös Zugestäiidnis an den belgischen
Standpunkt in der Frage der Garantien und Zahlungs¬
mittel , Aber die belgische Note spreche den dringenden
Wunsch aus nach einer Lösung  und sttebe danach, etwas
Positives und Materielles in der Richtung auf eine Lösung
beizutragen . Sie stimme der englischen Auffassung bezüg¬
lich der Bedeutung der Stabilisierung der Mark
und der Sanierung des deutschen Finanz¬
wesens  zu . Brüssel werde vielleicht eine Sackverstän-
digenkommis'ion mit Neutralen nicht begrüßen , wohl aber
eine solche unter amerikanischer Mitwirkung , und es dürfte
der von England vorgeschlagenen erneuten Feststellung der
Hilfsmittel und der Zahlungsfähigkeit Deutschlands inner¬
halb gewisser juristischer und praktischer Grenzen keinen
Widerstand entaegensetzen. ebensowenig wie Brüssel von
vornherein die Garantien und Zahlungsmittel ablehnt . die
im deutschen Memorandum angeboten werden . Andererseits
begünstige Brüssel das Vorzugsrecht der zerstörten Gebiete
und vaste sich dem in Sva festgesetzten Prozentsatz in dieser
Richtung an . Die belgische Rote deute an . daß die eng¬
lisch >> Note  entsprechend den Anregungen der aiideren
Alliierten , u m ge a rb eitei  werden und dann leinen
wesentlichen Schritt in der Richtung auf ein neues
interalliierte s Übereinkommen  bilden kömite.

Aerse nach dein Nsrdkap.
Von Hermann Horn.

(Zum Polarkreis .)
„Dieses Norwegen " . sagte der Steward zu mir . „bat ja

wohl die zerklüftetste Küste, wo man haben kann, nüch?
Und um in diesem Ton zu bleiben : „da bat er ja wohl recht!
Ob man »wischen grün bewaldeten braunen FeKengebirgex
oder schwarzen im stillen Gewässer der Fjörde dahinraüscht.
ob man an der Küste im Gewimmel der Inseln fährt , die
bald langgestreckte Gebirge sind, anzuschauen. als hätte ans
ihrem Innern eine ungeheuerliche Kraft aus weicheren
Masten riesige Steinbrocken ans Licht geschoben: ob aus den
Wassern einsame Fellen mit weißen Leuchttürmen oder
smaragdenem Grün der Moose und Gräser ragen , es ist „ia
wohl immer die zerklüftetste Küste, wo man haben kann.
Die Vereinigung des ewig wechselnden Meeres mit der Land¬
schaft. der Landausflug . auf den man sich freut , von- dem
man freudig wieder an Bord zurückkehrt. bilden das Beson¬
dere dieser Erholungsreise der Stinnes -Linie . Die Anker
fallen die weißen Boote knarren in den Taljen , klatschen ins
Wasser, die Passagiere stehen fertig , an der Reeling , und
kaum sind die Boote gefüllt , zieht schon „der Robert " unsere
Barkasse, die ganze fröhliche Gese!llschaft an Land. Und eben
ist der letzte Passagier von luchsäugigen Kabinenstewards ge¬
bucht. an Deck gestiegen., steigen Boote und Barkasse schon
wieder an den Bordwänden empor , die Ankerwinde rastelt.
und die Reise geht weiter . Noch ist dabei kein Pastagier
über das selbst hingeworfene Streichholz gefallen , wie der
BoMpruch lautet.

Was hatten wir für einen wundervollen Tag . all« wir
vor Gudvagen im Naerofjovd Anker warfen und in unse¬
ren zweiräderigen Karren am rauschenden Bach entlang
zwischen hohen , grauen Felsbergen nach Stahlheim fuhren.
Das war ein ganz modernes Hotel mit allen Schikanen, und
dicht daneben » nicht weit von dem Drahtseilaufzug . von dem
aus man in die schwindelnde Tiefe sah. hinab »u unserem
rastenden Fuhrpark am rauschenden Master , lagen winzige
Holzhäuser mit Grasdächern , und ein uralter , fast ebenso
verwitterter Mann saß und zwinkerte mit seinen hellen
Vogelaugen nah uns . Die Hütten standen früher allein hier,
scheinbar überhaupt die ursprüngliche Bauart dieser Gegen¬
den. Im länglichen Geviert übereinander gelegte Balken,
deren Grasdach etticke Meter Boden ' bedecken. Hier war es
auch, wo wir »um erstenmal hinter diese hohen Felsen sahen,
von deren Höhen wir seither nur die Wasser herunterrauschen
«Äseiben. Da war ein Blick in ein weit geöffnetes . mit weit-

stehenden Tannen bewaldetes Tal . in dem ein weißer Strom
sich sein natürlich Bett gegraben . In Amerika habe ich
diese im weiten Bogen ankommenden Täler gesehen, aus
Kanada zeigten sie mir Bilder . Das prachtvollste aber war
der Wasserfall Zeitlich des Hotels . Breit und mächtig fließt
er über die Höhe, und tu der Mitte des Sturzes bat er in
den dort vorstehenden Fellen eine Höhlung gegraben . Da
rauscht das Wasser hinein , bäumt sich zu stets gleichender
Kaskade auf . in deren milchig weiße Gischt sich vielfältige
Swatten bilden . Eine sprudelnde , alabastern glänzende
Plastik wird es dadurch. Schaut man lange hinein , wird
man von dieser gleitenden Gischt und sprudelnden Fülle bis
zum Traum eingefangen , und beim Wegwendsn scheint es,
die bewaldeten Ufer des Falls bewegten sich.

War picht am Abend dieses Tages Ball an Bord ? —
Hatten da nicht die neugeborenen Bordlöwen ihre ange-
sttengteste Zeit , sich durchzusetzen, den jungen Damen Spaß
zu machen und für spätere Zeit Stoff zum Lachen zu gebend'
Wieviel sympathische und schöne Jugend war zu sehen: man
fand fick zusammen , die anderen zu deuten . Auch an Bord
braucht man Gesprächsstoff und findet genug des ewig In¬
teressantesten aus dem Bereich der Gattung Mensch.

Im Zwielicht der folgenden Nacht lagen die Felsenberge
der Inseln breit und schwer im Master . Schneeweiße Wolken
lagerten in ihren Tälern und umsäumten , gradlinig ihre
Höhe.

Und wieder nach etlichen Stunden wehte der Wind durch
Eeisternebel und über der schwarzen Flut mochte man sich
wobl mit Mannen und Schilden bewehrte Wikingerboote
vorstellen, wie sie au« den Jnielkanälen glitten und ihre
Schiffsschnäbel aufs hohe Meer richteten.

Im Eeirangevsjoid . wo wir an Land waren , batten wir
schon wieder schönes Wetter und blickten am den „General
San Martin " herab , der nach allen Seiten Leuchtkugeln und
krachende Raketen verschoß. Einige behaupten , der Land-
ausflug im Nordfjord von . Oie nach Hellemylt fei das
Schönste gewesen. Das kann gut sein! Ick weiß das nicht
und frage nicht darnach . Wir fuhren wieder zwischen den
Bergen und rauschenden Bücken und batten ein dreijähriges
Merd . das immer hin- und hergiivg. Da hatten wir einiges
zu tun . Aber einmal war ein leuchtender See mit be¬
moosten Felsblöcken zu sehen, und etliche dieser kleinen ur¬
alten Hütten standen dabei . Und einmal viiff wahrhaftig
ein Fink wie in Deutschland , daß ich für eirren Herzschlag
Heimweh bekam , und einer weißen Möwe naMah . die gleich
unserer Karawane den Weg durch die Berge nach einem an¬
deren Teil des Fjords suchte. Dann rasteten wir auf der
Höhe der Wasserscheide in einer kleinen Wirtschaft. Unsere
Merdchen wieherten und suchten sich Gras , die Gesellschaft

lief nach Kaffee und Kuchen, falls sie nicht gleich nach dem
Schnee eilte und aufbrach Ich selbst sab mir den landwirt-
schaftlichen Betrieb des Anwesens an . Es ist bescheiden, was
man hier Stall nennt . Von den Schafen sab man nur den
reichlichen Mist fußhoch ans dein überdachten Felsen liegen,
und die kleinen Kühe lagen dichtgedrängt zwischen Einzel-
stangen . die von der Krivve nach dem Boden gingen. Aber
malerisch sahen die grauschwarzen Brettergebäude mit den
verfallenden Türen aus.

Und auf dem Wes nach Hallensylt waren wir wieder
hinter den Bergen . Es gab blumemgesvrenkelte Wiesen.
Höfe auf den Bergen und rauschende Wasserfälle.

Eine Sensatton waren die .lieben Schwestern" , aber es
waren eben nur sieben nebeneinander und ineinander
liegende Gipfel , eine Angelegenheit für die Photographie:
uns juckte die Uugeduld nach dem Polarkreis , und er war
schon schmerzlos vaMert . als wir wieder einmal für zwei
Stunden ausbooteten , um den Svartisengletfcher zu besichti¬
gen. In ein sspitzwiMig auslaufendes Tal senken sich seine
oben zusammengewehten Echneemasten. hell leuchten sie hoch
oben in der Sonne , die nicht weit von uns Schnee ins
Rutschen und Schmelzen gebracht bat . datz in einzelnen Spal¬
ten ein wundervolles Blau leuchtet. Dicht vor uns riefelt
Wasser unter dem verschmutzten Fuß des Gletschers hervor.
Als wir bei den Booten anlangten , räumte gerade der Post-
kartenverkäufer seinen Stand in sein Fahrzeug ein . zuletzt
dein raten Briefkasten . Ge>be Gott , daß unsere Nachrichten
auch nach Hause kommen.

Dann kamen die herrlichen , langen Nächte, in denen wir
nach der Mitternachtssonne suchten. Etliche Sekunden , einige
Minirten wollte sie dieser oder jener als runde Scheibe ge¬
sehen oder geahnt haben . Wie gleichgültig das ist! — Wir
ahnten die Lichrauelle oft genug hinter den Wolken und be¬
gehrten nickt nach jener vollen Klarheit , wie sie die Post¬
karten geben. Ans herrlich gelagerten Schichten, bläulich
und violett , schneeig und gräulich rot gesäumten Wolken,
glühte sie. bald in tiefem Rot . bald in ĝoldigem Feuer . Und
sie hatte Launen , die Mitternachtssonne : — die für uns bis
morgens 4 Uhr trotz deckwaschender Mannschaften da war.
Sie war imstande , gerade fick gegenüber auf den schneeigen
Firnfeldern rote Gegenden. Wolken und Lichthöfe zu zau¬
bern . daß die aus deni Rauchzimmer oder der Tanzdiiele
Kommenden nicht wußten , wo sie nun eigentlich war . Sie
fchulf helle Stellen auf dem Meer und bleiches Licht glänzte
von unten gegen den Simmel und die schneebefetzten Berge
und felsigen Inseln . Und wieder lagerten da und dott weiße
Nebelschichten,, die kommend und gebend aus als Inseln aus
dem Meer ragenden Felsenlagerungen bald LufMisfe . lang-
robrige Geschütze und Türme , bald Kamele und anderes 6*4
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Ms Provinz und Nachbarschaft.
Alls der Bierstadter Gemeindevertreiersttzung.

z.  Bierftadi 1. äug. Tie Gemeindevertretungbeschloß in ihrer letzten
Sitzung den Ankauf zweier Grundstücke, insgesamt über 36 Meterruten,
zum Preise von 10 536 000 M, , — Die Diakonissenstation war nahe daran,
infolge der ganz abnormen Tellerungsverhältnisse einzngehem Bo » un¬
genannter Seite wurde eine Million für das gemeinnützige Werk ge¬
spendet, Auf Antrag des Kirchenvorstandes übernimmt fürderhin die
Zivilgemeinde die nötigen Ausgaben und hierfür erhält sie Mitbestimmungs¬
recht über die Derrcalillng> Eine siebemgliedrige Kommission, vier Mit¬
glieder des Kirchenrorstandes und drei der Eemeindekörperschaften, werden
die äußere finanzielle Verwaltung! übernehmen. Es sollen fünf neue Wohn¬
häuser gebaut werden. Es wurde deshalb die Genehmigung zur Ver¬
äußerung des Geländes an Wilhelm Jekel, Karl Kober, Heinrich Kober
und Hans Vinz, sämtlich -u Bierstadt, und Ewald Hartmann aus Wies¬
baden erteilt . Das Eclände, je 20 Meterruten, wurde an die Einheimischen
zu je 10 000 M., an Hartmann zu 50 000 Bk! abgegeben. Die Gemeinde
wirtschaftet bis jetzt ohne Budget, Die Erhebung der Gemeindesteuern
soll vorläufig wie folgt erfolgen: Grundsteuer 1000 pro Mille , Eebäude-
steuer 800 pro Mille des gemeinen Wertes. Die Gewerbe- und Betriebs¬
steuer soll das Zekmfachedes Betrags vom Jahre 1022 betragen. Diese
Steuern sollen bis 15. AuWst bezahlt' sein. Auf keinen Fall wird die
Gemeinde mii diesen Sätzen auslommen. Auch die Gebührenordnung
mußte eine Erhöhung erfahren. Das Wiegen auf Der Eemeindewage kostet
bis s Zentner 1000 M, , jeder weitere Zentner 50 M. Auf die Begräbnis¬
kosten und die Kosten für die Fäkalienabsuhr rechnet die Gemeinde einen
Zuschlag von 25 Proz, Die Bertretung genehmigte die Ausstellung eines
Schuldscheines zwecks Erlangung eines Landesdarlehens für W, Jekel
Die letzte Fruerwehrprobe zeigte, daß ca, 50 Meter Feuerwehrfchläuche
fehlen. Die Vertreiueg bewilligte die Kosten für die Anschaffung, Der
Bürgermeister teilte noch mit, daß laut Beschluß der Schuldepatation ein
Schlauch für den Schulhof der alten Schule beschafft werden soll.

Auf der Hochzeitsreise verunglückt.
v* Franks»et a. M„ 31, Juli , Hier aus dem bayerischen Oberland

einzegangen -n Meldungen zufolge ist eine junge Frankfurterin, die sich
mit ihrem aus Offenbach stammenden Gatten aus der Hochzeitsreise be¬
fand, bei einer Bergbesteigung tödlich verunglückt. Der Mann kam
lebensgefährlich verletzt in ein Krankenhaus.

* '

tu Höchst «: M., 31. Juli , Die erste Leiche im Eipsfarg
wurde dieser Tage hier beerdigt. Letzterer ist ein gpnz gefälliges Modell
und vom Holzfarg kaum zu unterscheiden. Dabei stellen sich die Kosten
kaum auk die Hälfte derjenigen eines Holzsarges, die bei den enormen
-Holzpreisen kaum noü> zu erschwingen sind,

** Oppenheim, 31. Juli , Beim Baden im Rhein ertranken  die
beiden 8- und 12jährigen Töchter des Kreisamtsgehrlfen Köhler,

Gerichtssaal.
: x ^ urteilt . Wie seinerzeit berichtet , wurde
m der Nackt ,zum 3^ Marz der ledige, etwa 50 Jabre alte,
arlein in .einem Anwesen in Lochmntt bei Herrischried
Abende Lan^wiri Kämmerer ermordet auigeiunden . Als
Tater kamen die. Fabrikarbeiter Alfred Albiez von Har-
volingen und Friedrich Eerivach von Sasickuir in Frage.
Ausgerüstet mit einer Armeepistole und einer TaiÄenlamve
brachen he mayrend der Nacht im Anweien des Kämmerer
ein . durchsi' chten verschiedene Räume nach Diebesbeute und
«emugten schließlich in dessen Schlafzimmer , wo Albiez so-
fo. 1 einwi cpchnß auf ihn, abgab . der ihn aber nur unerheb-
Icx Zalse verletzte Albiez trieb Kämmerer vor sich ber

und rtreck' e ibn schließlich durch vier Schüsse nieder . Nach
der ^ at gingen Albiez und Gerivack nach Hauke. legten sich

Bett , und begaben sich am anderen Tag an ibre Arbeit.
dl? ^ i? ^ " 5^'? ^ L ^ bandlung verurteilte das Schwurgericht
na Waldsbut Âlbiez wegen Mordes und schweren Raub-
rcrsuchs zum gode und Friedrich Gerivack wegen schweren
Naubrcrsiicks zu wer Jabren Zuchtbaus , Dem Albiez wur¬
den eie bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebzeiten und dem
Eerivach auf fünf Jabre aberkannt.

Vermischtes.
* Wie man die Schildlaus vertrieb . Eine voMommene

nabezu kostenlose Bekämv'imns von Schädlingen wurde in den
letzten Alchren in den Seidenbaugebieten Oberitailiens Änrch--
geWbrt . Dort waren durch einen Schurarotzer. die Schild¬
laus des Maulbeerbaums , weite Strecken des Landes der
BernichtUng verfallen . und keine Bespritzungen und Bevinse-
lunig-cn der Bäume mit Chemikalien . keine Abkratzungeu der
mrt Schilidiä'ukn iübersogeneirNinide konnten ;ben VerHeerun-
Ken EinHwlt gebieten. Diese Schildlaus vermohrt sich anßer-
ardentlich schnell: jährlich erfolgen 2 bis 3 Generationen,
io. daß in wenigem Jaihren Myriaden von Insekten entstehen.
Nach einem Bericht von Prof . Bolle in der ..Umiickan" .
Illustrierte Wmhensckriit über die Fortschritte in Wissen-
Mast und Technik (Frankfurt a. M.) . gelang es aber Proi.
Verlese, einen Feind dieser SchÄldlaus zu enwecken. Er fand
an Zweigen des Maulbeerbaums , die er aus Nordamerika
und Jauan einjführte. und die ebenfalls von Schildläufen be¬
fallen waren , im Körverinnern eine kleine Larve , die sich
darin entwickelt und schließlich aus der Hülle der toten Laus
durck ein winsiges . kreisrundes Loch als K Millimeter große
Weffre auÄschWvit. Bon dieser kleinen Wesve bat man bis¬
her nur das Weibchen gefunden. Ihre Entwicklung verläuft
noch rascher als die der ScknMaus . denn von Frühjahr bis
HerM entstehen 4 bis 6 Generationen , und trotzdem eine
Wespe nur jedesmal ein einziges Ei in einer Schildlaus ab¬
legt . ging die „Vernichtung dieser Schädlinge so rasch vor sich,
daß eine Gefährdung der Seidenraupenzucht nicht mehr be-
stM . Um die Wespe fchn-oller zu verbreiten , hatte Verleg
aus Noiidamerika Zweige des mit der Schildlaus behafteten
MarÄbcerbaums einveflibrt , in denen der Parasit vorkam.
und diese Zweige dann an anderen Stellen Italiens auf in¬
fizierten Bäumen ausge 'etzt. So wurde man des Übels Herr.

* Der Gänsekiel als Schreibfeder. Seitdem die Sckreib-
iedern io unerschwinglich teuer geworden sind, machen
manche Leute wieder Versuche mit einem Gänsekiel.
Sofern er gut zugeschnitten ist. kann man ihn nämlich sehr
wohl gebrauchen, vat doch die Menschheit mehr als tausend
Jahre damit geschrieben, und wieviel wertvolle Bücher wur¬
den damit verfaßt ! Im -..Kosmos " heißt es darüber : Wir
wissen merkwürdigerweise nicht, wo der Gänsekiel zuerst als
Schreibfcder auikam. Im Altertum hat man entweder mit
-wem harten Griffel in einen weicheren Stoff (Wachs oder
vgl.) geritzt oder flüssige Farbstoffe durch ein Rohr auf de,:
Untergrund aufgetragen . Plötzlich tauchte der gespaltene
Federkiel als Schreibgerät auf . Die ersten Spuren des Ge¬
brauchs vcn Vogelkielen zu Schreibzimecken finden sich tr.
Spanien , vielleicht auf gotischem Boden , und bei den Angel¬
sachsen. Tbeoderich dem Großen , dem König der Oitgolen
(um 500 n. Ehr .) . schreibt der ogenannte Anonhmus Valefii.
er siabe seinen Namenszug durch ein Blech mit einer Feder
ichablonifiert . Wir wissen nicht, welcher Art diese Feder war.
aber einige Zeit später (um 650) werden Federn von Peli¬
kanen und Gänsen erwähnt . Auch Adler -, Raben - und
Kräbeniedern wurden zeitweilig gebraucht, daneben noch bis
zum Anfang des 16, Jahrhunderts das Robr . während iorg-
iäli -gcr hergestellte Prackthandichriften . vielfach mit dem
Pinsel gemalt wurden . Das gewöhnliche Schreibwerkzsug
war aber die Gänsefeder, und als im 10. Jahrhundert (um
1834) die metallenen Schreibiedern auiramen . blieb sie noch
lavoe Zeit in Gebrauch (bis in dw siebziger und achtziger
Jahre ) . So bat z, B . Alexander Dumas Sohn nie anders
als mit Gänsefedern geschrieben. Auch der deutsche Natur¬
forscher Hermann Masius konnte sich mit der „glitzernden
Stahlfeder " nicht befreunden.

Neues aus aller Wett. Handelsteil.
Ein schweres Eisenbahnunglückaus dem Bahnhof

Kreiensen.
47 Tote. '

Aus Kassel  wird uns unterm 31. Juli gemeldet:
Am Dienstagvormittag 4JL4 Uhr ist der Hauvt-D-Zug 88 aus
den rm Kreiensener Bahnhof  autzerfahrplan-
mäßigen. zur Aufnahme einer Rorivannmaschine hal¬
tenden Vorzug von D 88 a u i g e ka h r e ». Der
Grund ist anscheinend überfahren  des Einfahriig-
nals . Der Lokomotivführer des v -Zngs zog sofort die
Schnellöremse, konnte aber nicht verhindern, daß der Zug mit
grober Geschwindigkeit auf den stehenden Zug ausfubr. Die
letzten drei Wagen des stehenden Zugs fuhren ineinander und
wurden zertrümmert. Der Lokomotivführer und der Heizer
des auffahrenden Zugs sind mit einem Neroenchok davon¬
gekommen. Die Aufräumungsarbeiten sind in vollem Gang.
Zwei Hilfszüge waren bald an Ort und Stelle . Bier Ärzte
bemühten sich um die Verletzten. Ferner war Sanitäts¬
personal für die Hilfeleistung und die Feuerwehr aus der
Umgegend für die Absperrung genügend vorhanden. Der
Materialschaden ist bedeutend. Der Post- und Packwagen
des D-Zugs sind sehr beschädigt. Beide Hauptgeleise sind ge¬
sperrt. B -s 4 Uhr nachmittags wurden 4 4 Tote  geborgen.
In Göttinger Kliniken befinden sich 33 Verletzte. Drei
Schwerverletzte sind kurz nach der Einlieferung gestorben,
so daß sich die Zahl der Todesopfer auf 47 erhöht. Mack
hofft, daß damit die endgültige Zahl der Todesopfer erreicht
ist. Fünf Verletzte stnd in Gantersheim untergebracht, und
zwei in Kreiensen. Es ist in jeder Weise für die Verletzten
Sorge getragen worden Auf Grund der VorgefundenenAus-
weispapiere sind bisher die Namen von 24 Toten feftgeftellt.
Es handelt sich um folgende Personen : Heinrich Schlüter
(Hanau). Friedrich Waldboff (Hannover) . Ehefrau Konrad
Becker (Bebra). Reinhold Maler (Darmstadt) . Oberkellner
Mired Weiß (Stuttgart ) . Alfred Jatho (Hannover) , Elise
Dörr' (Mannheim). Lina Eibel (München). Schlosser Heinrich
Schmidt (Ro?enheim in Bauern) . Ernst Ertzlein (Kucken).
Helene Sigolkow (Oifenbach). Auguste Sigglkow (Osfen-
bach) . Heinrich Maminger (Rosenheim in Bayern ) . Ehefrau
Guensch(Eisenach). Richard Kominick (Wien ) . Fritz Wnelfoll
(Wesel). Frau Wolkaamer (Lehrerin aus München) . Alfred
Cramer ans Bamberg. Wilhelm Huve au« Posen. Hugo
Wrck(Wien). Polizeiwachtmeister Karl Baumeister aus
München. Lina Wagner aus Torfwerk Wixhausen bei
Westede. Frau Minna Lesseack ans Hamburg. Wilhelm
Haftidt aus Bremen.

Berliner Börse.
$ Berlin. 31. Juli . Am Devisenmarkt lanr heute ein er¬

heblich eerina-erer Bedarf seitens des Handels und der In¬
dustrie nach ausländischen Zahlungsmitteln vor. Infolge
dessen konnten die Zuteilunsssätze seeen  gestern für ver¬
schiedene Plätze etwas erhöht werden . Die Kurse wurden
auf dem gestrigen Stande festgesetzt.

Vollbörsentasre im August.
= Berlin. 31. Juli Im August  finden Vollbörsen ,e

am Montag. Mittwoch und Freitag statt. In der Woche vom
30.* Juli bis 4. August werden Devisen und Banknoten am
Donnerstag und Samstag nicht notiert . Vom 1. August ab
fällt bei der. festverzinslichen Werten die Berechnung der
Stiickzinsen fori.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 1. August . Drahtliche Auszahlungen für

Holland . jnonuld.
Fireno*Aires lPes.
Belgien . . lOOFr^
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Fchweden . 100 Kr.
Finnland lOOfiruM,
Italien . . 100Lire
London . 1L Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Fehweiz.
Spanien .
Japan

100 Fr3.
100 Frs.
100 Pes.

1 Yen
J io de Jan. . 1 Milr.
Wien . .
Prag . .
Budapest
Eofia . .
Belgrad

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
. ICOLeva

1 Dinar

36. Juli 1923 31. Jul
Geld Brief Geld

42892500.— 43107501).— 42892500.—
369075_ 370925 .— 369950 .—

5285750.— 5313250.— 5286 50.—
17. 66000— 17644000.- 1755600.—
19551000— 13644000.— 19551000.—
29027250— 291727CO.— 29027250.—
3049350.— 3057630.— 3042350.—
4T88000.— 4812000.— 4788000.—
4987500_ 5012500.— 4 8̂7500.—
10 7250— 11027 0.— 1097260.—
63 -4000— 6416000.— 6384000.—

19451250— 16548750.- 19451250. —
15561000_ 15639000.— 15561000.—

530670 .— 533330 .— 530670 . —
111720 —- 1X228C— 111720—

1596 — 1634 .— 1570 .—
3916650— 3533350.— 3316650—
4488— 4512 .- 4488—

1027450.- - 1032850.— 1027110—
1666X0— 166390 .— 155610—

Brief
43107500.—

399250 .—
5o132-0.—

17644000,—
19699000.—
291727:0.—
3057650.—
4812000.—
5012500.—
1102750.—
6416000.—

19548750.—
15699000.—

1579 -
388335'.—

4512 -
1032550.-

Rumänien (Banknoten) : Über 500 Lei 5213 Proz., unter

Amtliche Devisenkurse vom 31. Juli.
Der Dollar notierte am Dienstag amtlich 1097 250, der

französische Franken 63 840« der Schweizer Franken
194 512.50. der belgische Franken 52 867.50. der holländische
Gulden 428 925. das englische Pfund 4 987 500. die italic-

Bei bcr Gedächtnisfeier fiit  Bismarck in Friedrichsruh plötzlich ver¬
schieden. Anläßlich des 25. Todestages Bismarcks  veranstaltete der
Alldeutsche Verband in der Erustkapelle in . Friedrichs ruh  einen
feierlichen Gottesdienst, bei dem Pastor Reuß (Hamburg) die Predigt hielt.
Als dieser nach der Predigt zum Sarkophag schritt, brach er mit einem
leisen Schrei zusammer' und war nach wenigen Augenblicken perschieden.
Darauf wurde die Feier abgebrochen.

Unfall auf der Zecke Kühlboum. Auf der Zeche „KLHIbaum" bei
Bochum stiir.-te ein Förderkorb während der Ausfahrt in die Tiefe
zurück, da die Förderseile in Unordnung opraten waren . Der Korb wurde
festgeklemmt. Die darin befindlichen 5 Bergleute konnten erst nach sechs
Stunden befreit werden. Alle bis auf einen haben so schwere Berletzungen
erlitten , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wild.

StapeNaus des Dampfers . Stuttgart ". In Anwesenheit des Ober¬
bürgermeisters von Stuttgart,  Lautcnschlägep , ist der Doppel-
schraubendampfer„Sruttgart" auf der Bulkanwerst in Stettin  glücklich
vom Stapel gelaufen. Der Oberbürgermeister von Stuttgart hielt dabei
die Taufredc

Wo bleiben di« Maßlrüge vom! Hosbräuhaus? Eine ' Statistik Über
die im Münchener Hofbrauhaus  im Laufe der fetzigen Saison
gestohlenen Gegenstände zählt unter anderem auf : 480 Eßbestecke, 1000
Dessertteller und — 5000 Originalmaßkrüge. Bei diesen Diebstählen handelt
es sich nicht, wie man zuerst annchmen möchte, um Veruntreuungen durch
unzuverlässige Angestellte oder um Einbrüche gewerbsmäßiger Verbrecher.
Für die Entwendung sind vielmehr, wie durch langjährig»: Ersahrungen
bestätigt wird, die Fremden haftbar zu machen. Die Besucher der bayrischen
Hauptstadt uirterlasien es nicht, im altberühnrten Hofbräuhaus vorzw-
ixrechen und „eine Maß" zu trinken. Dabei kommt die Sammlerwut zum
Vorschein, die vor regelreckten Diebstählen nicht zurückschreckt, um An¬
denken mitgchen zu heißen. Alle Maßnahmen gegen diese Andenken¬
manie haben sich bisher als erfolglos erwiesen.

Vergiftung durch Herbstzeitlosen. Zwei Kinder eines Landwirts in
lleberlkngsn  am Bodensee hatten aus der Wiese Herbstzeitlosen»
samen gegessen und waren unter schweren Bergiftungtzerfcheinungen er¬
krankt. Infolge des schnellen Eingreifens des Arztes befanden sich beide
Kinder bereits auf dem Wege der Besserung, als in einer Nacht ein Roh¬
ling zwei Fenster der Wohnung, in der die Kinder lagen , einwarf . Durch
den erlittenen Schrecken traten bei ' einem der kranken Kinds: Lähmungs-
erschsknungcnein, die nach kurzer Zeit zum Tode führten.

Die täglichen Badennsälle. Bei A r n c b u r g in der Altmark er,
tranken die beiden Söhne des Ziegeleiarbeiters Kompehl beim Baden in

nische Lira 47 880 M.

Banken und Geldmarkt.
= Disconto-Gesellschaft. Berlin . Die Gesellschaft ver¬

teilt aus einem Reingewinn von 4 789 363 982 M. eine Divi¬
dende von 250 Proz auf 610 Mül. M. Kommanditanteile. An
Gewinnbeteiligung des Aufsichtsrats sind 121 670 270 M.
vorgesehen, an Gewinnbeteiligung der Inhaber. Direktoren,
Prokuristen und Angestellten 1134 914 828 M. Vorgetragen
werden 7 778 884 M . t . .= Deutsche Bank. Berlin . Die Deutsche Bank ver-
öffentlicht im Anzeigenteil der heutigen Nummer unseres
Blattes den Abschluß per 31. Dezember 1922. Einzelheiten
daraus haben wir bereits in der Nr. 163 vom 16. Juli ver¬
öffentlicht „ _ . _

* Mitteldeutsche Trenhand-A.-G. in Liau.. Frankfurt am
Main. Die Verwaltung beantragt bei der Generalversamm¬
lung am 20. August u a. Beschlußfassung über Einforderuns
der offenen 75 Proz. der nicht volleinbezahlten Aktien. Be¬
schlußfassung über eventuelle Beendigung der Liquidation
sowie Statutenänderung und Sitzverlegung

* Koblenzer Handelsbank. A.-G. in Koblenz. Die Ver¬
waltung beantragt eine KaDitalerböhung von 150 auf min¬
destens 300 Mill. M.

* Pharmakon-A.-G.. Chemische Fabrik in Frankfurt am
Main. •Die Verwaltung der kürzlich gegründeten Gesell¬
schaft beantragt eine Kaoitalerhöhung um 9 Mill. M. Stamm¬
aktien und 1 Mill. M. Vorzugsaktien mit 15fachem Stimm¬
recht. Jetziges Kapital 5 Mill. M.

* Fusionierung der Höchster Breuerwerke mit Buderus-
Wetzlar. Die Fusionierung der Höchster Breuerwerke mit
Buderus-Wetzlar steht bevor. Welche Absichten der ge¬
planten Fusion zugrunde liegen — ob solche rein finan¬
zieller oder solche technischer Natur —. ist noch unbekannt.
Zweifellos dürfte aber damit ein neuer Schritt zur Auf¬
wärtsentwickelung der Breuerwerke getan werden.

Versicherungswesen.
der Elbe.

BolkszLHInngsergeinissein Österreich. Das österreichische Bundesamt
für Statistik hat eine vorläufige Übersicht über die Zählungsergebnisse der
am 7. März vorgenommenen Volkszählung  verlautbart . Insge¬
samt wurden danach in den österreichischenLändern 6 526 681 Einwohner
gezählt. Das stnd um 163 175 oder 1.6 Priez mehr als nach der Zählung
vom 31. Januar 1926, jedoch 126 269 oder 18 Proz . weniger als nach der
Zählung vom 31. Dezember 1916. Die Stadt Wien hatte am 7 März d, I.
1 883 783 Einwohner. Demnach hat die Bevölkerung Wiens sich in oen
Jahren 192» bis 1923 um 22 457 oder 1.2 Pro, , vermehrt, während sie im
Zeitraum 1916 bis 1923 um 167 715 oder 8.4 Proz . abgenommen hat.

Kein Perkauf des W-Ifenschazes. Gegenüber den in letzter Zeit ver¬
breiteten Gerüchten über einen beabsichtigten Beikauf des sogenannten
Welfenschatzes und dessen Verschleppung ins Ausland stellt das Bundes¬
denkmalsamt in Wien fest, daß es auf Grund des Gesetzes dafür Sorge
tragen werde, den bistorischenReliauie 'nschatz der Welfen in seinem ganzen
tlmsange zu erhalten Es wäre übrigen? von seiten der Vermögensver¬
waltung des Hauses Braunsthweig-Lüneburg dem Bundesdenkwalsamt
MitgetsW worden, daß ein Verlaus non Gegenständen des Reliquienschatzes
nicht in 2!usficht genommen sei.

Herings-Segen . Rach Meldungen aus England  stehen in der biord-
see ungeheure Herinpsschwärme. Das ganze englische FisSereigeiiet ist mii
Heringen geradezu überschwemmt. Unterdessen dauert der Streik der deut¬
schen Hochseefischer weiter und ist leider durck die jüngsten Verhandlungen
in Hamburg noch inimer . nicht beigelegt worden.

Tötung von Fischen durch Erdbeben. Aus Rom wird dem „Daily
Ehroniele" gemeldet, daß Fischer des Dorfes Angullara  kürzlich an
der Oberfläche des B r a e e i a n o - S e e s eine große Menge toter Fische
treiben sahen. Zuerst glaubte man. daß ste mit Dynamit getötet worden
seien. Die Fischer lieferten jedoch eine Anzahl der toten Fische nach Rom
ab, wo ron Experten eine llntersnlhung an ihnen vorgfnommen wurde
Die Experten erklärten, daß die Fische durch einen elektrischen Schlug ge¬
tötet wurden. Bekanntlich bedeckt der Bracoiano -See den Krater eines
erloschenen Vulkans. Somit kann mit Grund angenommen werden, daß
am Grund« des Sees irgend eine Erschütterung cingetreten ist, die elek¬
trische Wirkungen auslöste und so die Fische durch Ersticken tötete.

Des vergessene Kind. Eine Episode aus dem Pariser  Straßenleben
wird in dortigen Blattern erzählt. Ein Antoomnibus fuhr die Boule-
rards an einem Nachmittag entlang , und an einer Haltestelle verließ ihn
eine junge Frau, die ober, nachdem sie wenige Meter gegangen war, auf¬
geregt und schreiendhinter dem Wagen hcrlief . Der Schaffner hieA, als
er ihr merkwürdiges Benehmen gewahrt«, und nun setzte ihm die Frau,
ganz außer Atem, auseinander, daß ste ihr Baby im Wagen vergessen
habe. Das Kind, ein Knabe von S Jahren , fand sich quch tatsächlich
schlafend auf einer der Bänke, und als es  die Mutter nunmehr an sich
nahm, bemerkte sie zu den erstaunten Insassen de- Omnibus : „Das ist
überhaupt so - in uugezogencr Bengel : er paßt nie auf !"

Di« längste elektrischePah». Die längste mit Elektrizität betriebene
Babn der Well , die von L u l e a über K i r u n g nach N a I v t t geht
(Schweden und Norwegen) , ist dieser Tage feierlich eröffnet worden. Die
Strecke ist 474 Kilcmcler lang.

Berbrnnnte « etreideschätz-- Wie aus Argentinien - gemeldet whrd,
brach im Hafen von SoittMge  ein . große» Feuer ans : Nlehri als
2666 Tvnnen Getreide fielen ihm zum Opfer.

- Frankfurter Allgemeine Versichcrunss -A -G. Nach
dem 58. Rechenschaftsbericht der Gesellschaft für 1922 be¬
trug der Reingewinn einschließlich Vortrag 167 508 603 M.
gegen 7 907 281 M im Voriahr. Aus dem Gewinn sollen
75 Mill. M. Dividende verteilt werden , und zwar 60 Mill. M.
auf 40 000 Aktien ä 1500 M. und 15 Mill. M. auf 40 000 Aktien
ab 1. 10. 22 ä 375 M. An Abschreibungen auf Hauskonto
werden 60 Millionen vorgeschlagen , an Tantiemen 11488 636
Mark. Zur Verfügung des Aufsichtsrates bleiben zur Unter¬
stützung der im Ruhestand befindlichen Beamten 10 Mill.
Vorgetragen werden 11 019 967 M.

Schiffahrt.
* Badische Rheinschiffahrtsgruppe. In den Generalver¬

sammlungen dor Badischen Rheinschiffahrtsgruppe, der
Badischen Gesellschaft für Rheinschiffahrt und Seetransport
und der Rhein schiff ahrts-A.-G. vorm. Pendel in Mannheim
wurden die Regularien einstimmig genehmigt und die Divi¬
dende bei beiden Gesellschaften auf je 100 Proz. festgesetzt.

Wetterberichte,
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

81 Juli 1923 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr >7
abends MifctU

1 auf 0°u .Normal schwere ^43.8 742.9 541.5 742.7
red . ( auf dem Meeresspiegel 753.9 552. 6 751.8 62 6

Thermometer (Celsiua) . . . . 16.0 22.5 17.5 19.4
Dunstspannung (Millimeter ) . 12.9 11.4 11.3 11.8
Relat. Feuchtigkeit (Prozenta) 96 58 76 76.0
Windi’ichtung. still W 2 SW 1
Niederschlagshöhe (Millimeter) 12.2 — — — .
Höchste Temperatur 22.5. (Celsius ): Niedrigste Temperatur : 15.3.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11. 258

Die Heutige Slusgabe umfaßt 12 Seite »._
Hauptschristleiter: Hermann L e k i s ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Echriftteil : F Günther;  jür die

Anzeigen und Reklamen: H. D v r n a u s , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckerei in

Wiesbade» .
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Abschluss am 31. Dezember 1922. Verbindlichkeiten«

44*312000

8,414,000
256.789.000
126.156.000

33.321.603.000
279.097.364.000
155.840.255.000

1,242,678,000
26.246.713.000

/

435,671,000

—

496,184,284,000
—

538,753,000

491,751,000
62^ 55,863000 —

58,737,310,000 121,593473,000

40,060,000
1
1

4,998

Bargeld, Sorten , Zinssrheme und Guthaben bei Ab-
r-rhnT mgwhanhrwi . . . . . . . .

Guthaben bei Banken nnd Bankflrmen _ .
Wechsel nnd unverzinsliche Schatzanweisungen .
Report - nnd Lombard -Vorschüsse gegen börsengängige

Wertpapiere.
Vorschüsse auf Waren nnd Wareu verscln Onngen . .

(davon am Abschlußtage durch Waren , Ver¬
schiffungs-Papiere usw.gedeckt 20374 Millionen)

Eigene Wertpapiere
Anleihen des Reichs und der Bundesstaaten .

bei der Reichsbank beleih bare Wert-

nieht notierte Wertpapiere
ige Wertpapiere

Beteiligung an QeaMMinrhafteJDntqpB famungBB . . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfinnen.
Maldner in labender Rechnung

gedeckte.
ungedeckte.
(außerdem : Schuldner ans geleisteten Bürg¬

schaften 42 207 Millionen)
Bankgeb &nde.
Sonstiger Grundbesitz.
Mobilien . .
AnsgMehs-Konte . .

Grundvermögen.
Rücklagen

gesetzlich vorgeschriebene
ireie . . . .

Gläubiger iu laufender Rechnung
Verpflichtungen für eigene Rechnung . . . .
seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte

Kredite.
Guthaben deutscher Banken und Bankflrmen .
Einlagen auf gebührenfreier Rechnung innerhalb

7 Tagen fällig . M. 251,106,734,000
darüber hinaus bis zu

3 Monaten fällig . . . „ 19,185,160,000
nach 3 Monaten fällig . „ 6,820,109,000
sonstige Gläubiger inner¬

halb 7 Tagen fällig . .
darüber hinaus bis zu

3 Monaten fällig . . .
nach 3 Monaten fällig . _

Akzepte
(außerdem:

Millionen)
Sonstige Verbindlichkeiten

Unerhobene Dividende . . .
Dr. Georg von Siemens-Fonds
Jubiläums -Fonds.
Uebergungsposten der eigenen
einander.

271,406,489,000

1,291,337,000
8 827,765,000

geleistete Bürgschaften 42 207

Stellen unter-

Zur Verteilung verbleibender Ueberschuß.

Soll.

Mark | 617,847,966,000|-

Gewinn - und Verlust - Rechnung.

2,012,472,000
237,528,000

5,078,000

12.709.173.000
35.791.428.000

277,112,003,000

281,525,591,000

3,951,000
16.634.000
10.268.000

256,220,000

Mark

800,000,000

2,250,000,000

- * )

- *)
3,050,000,000

607,143̂ 73,000
1,403,484,000

287,073,000
5,964,136,000

617,847,966,000

Haben.

Handlungs -Unkosten . . . .
Steuern und Abgaben.
Wohlfahrtseinrichtungen für die Beamten (Klub,

Kantinen , Erholungsheim u. dergL) und Beiträge
der Bank zum Beamtenfürsorge -Verein.

Abschreibungen auf Einrichtungen . .
» » Bankgebäude.

Zur Verteilung verbleibender Überschuss:
Gewinn aus 1922 .
Vortrag am 1921 . *

13.9754585,000
2,397,749,000

—

391,787,000 16,764,421,000
529,298,000
435,842,000 965,140,000 —

5,949,715,000
14,421,000

—
5,964436,000

Mark P i |

Vortrag aus 1921.
Gewinn aus Zinsen und Wechsel

» Gebühren
Sonstige Gewinne (aus Wertpapieren , Gemeinschaft-

Geschäften , Dauernden Beteiligungen , Sorten
und dergl .) . . . . . . .

12,199,136,000
8,385,930,000

3,094,210,000

Mark

14,421,000

23,679,276,000

23,693,697,000

*) Unter Berücksichtigung der vwgeschlagenen Zuweisung von M. 3,000,000,000 stellten sch die Rücklagen am 31. Dezember 1922 anf M. 5250 Millionen, so dass
das eigene Vermögen der Bank (Kapital nnd Rücklagen)

ingesamt 6,050,000,000 Mark „ , , . . , , , ,
betrag . Diese Ziffer erfährt durch die im März 1923 erfolgte Erhöhung des Kapitals von M. 800 Millionen auf M. 1500 Milionen einen werteren Zuwachs von mehr als 50 Milliarden Mark.

Dividend en -Einlösung.
Laut Beschluss der Generalversammlung vom 28. Juli  1923 wird die  Dividende für 1922 auf die Aktie der Deutschen Bank mit

300*/, — M. 1800 für jede Aktie zu nom.  M . 600, M. 3600 für jede Aktie zu nom.  M . 1200 und M. 3000 für jede Aktie zu nom.  M . 1000 gezahlt.  F302

Disconto -Gesellschaft Berlin
• Bankmässige Geschäfte aller Art

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland
Bilanz am 31. Dezember 1922 *)

Aktiva. X 3> Passiva. X
Nicht eingezahltes Kommandit -Kapital . 217 500000 Kommandit -Kapital. 900000 000 —
Kasse, fremde Geldsorten , Coupons und Guthaben Allgemeine (gesetzliche ) Reserve. 507 950 000 —

bei Noten - und Abrechnungsbanken .
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen . .

12 679 088 164 03 Besondere Reserve. 2 120000 000 —
41 254 333 676 81 Bau -Reserve. 80000 000—

Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen . . . 122 619 284 481 60 Gläubiger. 278 736 613 854 47
Reports u. Lombards gegen börsengängige Wertpapiere 141 063 765 80 Akzepte. 787 877 343 10
Vorschüsse auf Waren und WarenVerschiffungen . . 6 108 240 880 20 Wohlfahrtseinrichtungen. 7 695 840 70
Eigene Wertpapiere . . 268035138 10 Noch nicht abgehobene Gewinnanteile der früheren
Konsortial -Beteiligungen. 683 431 086 40 Jahre. 2144 057 40
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Hamburg 60000000 — 250 % Gewinnanteil auf M 610000000 Kommandit-
Beteiligung bei dem A. Schaaffhausen ’schen Bank- Anteile. 1525000 000—

verein A.-G. 100000000 — Gewinnbeteiligung des Aufsichtsrats. 121670 270—
Dauernde Beteifignngen bei anderen Banken und Gewinnbeteiligung jder Geschäftsinhaber , Direktoren,

Bankflrmen. 187 187 682— Prokuristen und Angestellten. 1 134914 828—
Schuldner in laufender Rechnung.
Wertpapier - Bestände der Pensmoskmse und der

Stiftungen.

101542 820 420 03 Uebertrag auf neue Rechnung . . . . . . . . 7 778 884—

5283 841 70
Einrichtung . ,. 1 —
Bankgebäude . . .
Sonstige Liegenschaften.

69 859 500
5516540 -

285 931645077 67 285 931645077 67

*) Die Bilarrr  enthält nicht den Vermögensstand unserer Londoner und Metzer Niederlassungen.

Gewinn - und Verlust - Rechnung für 1922 **)

SolL X Haben. X
6 218 040 184 38 Vortrag aus 1921. 7 224 179 51

Steuern . 2 115 638 170 64 Effekten. 842 235 466 75
Zu verteilender Reingewinn. 4 789 363 982— Provision . . ' 4 499 874 604 44

Wechsel und Zinsen . . 7 474 565 989 72
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Hamburg 120 000000 —

Beteiligung bei der A. Scflaaflhausen ’schen Bank-!' verein A.-G. 150000 000—

Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und
Bankfirmen . 29 142 096 60

13 123 042 337 02 13 123 042 337 02
**) Die Gewinn - und Verlust -Rechnung enthält nicht das Erträgnis unserer Londoner und Metzer Niederlassungen. Fl 92
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Eine Konferenz der Außenminister
der Kleinen Entente.

Sinai «. 31. Juli . (Verspätet einaettofsen . Amtlich.)
Die Außenminister B e n e sch . N i t schi t ?ch und D u c a
hatten im Laute des gestrigen Tages zwei lange Unter¬
redungen . bei denen die ungarische Frag«  in allen
Einzelheiten besprochen und eine vollständige Überein¬
stimmung  zwischen den drei Ministern erzielt wurde.
Das Ersuchen der ungarischen Regierung um Revision der
Entscheidung der Reparationskommission . betr . die Aus¬
hebung des Pfandrechts , wurde geprüft und es wurden Be¬
schlüsse gefaßt. Ferner wurde die Tagesordnung der nächsten
S 'sunp des Völkerbundes geprüft und ein Einver¬
nehmen  über alle Punkte erreicht. Die Konferenz prüfte
ferner verschiedene Fragen politischer und wirtschaftlicher A .t.
ei; die Lage der Kleinen Entente und ihre Beziehungen zu
den befreundeten und verbündeten Mächten betreffen.

Der Zustand Hardings ernst.
Paris . 31. Juli . Nach einer HavasmeNmng aus

San -Francisco  heute früh wird der Zustand
des Präsidenten Harding als ernst bezeichnet. Ls
handelt sich um eine Bronchiallungenentzüüdunq und
der Präsident kämpft um fein Leben.  Die
Ärzte rechnen auf die starke Konstitution des Prä-
stdenten.

Die Frage der Übernahme der Besatznugszvlage
ans das Reich.

Berlin. 31. Juli. In einer kleinen Anfrage einigrr
Landtagsabgeordneter wurde an einen Beschluß des Land¬
tags vom 24. November v. I . erinnert , nach dem di« vom
Reich nicht getragenen 20 Prozent der Besatzungsznlage
auf die Staalskaffe übernommen  werden sollten.
Im Hinblick auf die finanzielle Notlage der Gemeinden
wurde da^ Staatsministerium gefragt , wann der bisher noch
nicht ausgcführte Antrag zur Ausführung gelangen wird.
Wie der amtliche preußische Pressedienst mitteilt , antwortete
der Finanzminister folgendermaßen ' Nachdem bereits mehr¬
fach Anlaß genommen ist. das Reich zur Übernahme der
bisher von ihm nicht getragenen 20 Prozent der Besatzungs-
zulage zu veranlassen , der Herr Reichsminister der Finanzen
sich bisher jedoch geweigert  hat . diesem Ansuchen zu
entsprechen, ist seitens des Staatsministeriums unter dem
9. Juni d. I . in dem Reichsrat  der Entwurf eines Ge¬
setzes cingehracht worden, in dem die Erstatt -mg der Wirt-
lchcn>sbechl,sen. Besatzungszulagen, durch das Reich >tt
vollem Umfang vorgesehen ist. Der Reichsrat hat in seiner
Sitzung vom 28 Juni dem Gesetzentwurf zugestimmt. Im
Reichstag ist das Gesetz hisher noch nicht verahschiedet.

Verschärfte Überwachnngsmagnahmenfür die
politischen Gefangenen in Leipzig.

Leipzig, 1. Aug. Die sächsische Justizbehörde hat
für die in den beiden Leipziger Gefangenenanstalten
untergebrachten 12 politischen Gefangenen
verschärfte Überwachungsmahnahmenangeordnet. Alle
Gefangenen müssen Anstaltskleider tragen und werden
mit verbundenen Augen durch die Gänge geführt, um
ihnen die Orientierungsmoglichkeit zu nehmen.

Eine neue Streikbewegung im Oberhausener Bezirk.
Essen. 1 Au«. Im Oberhausener Bezirk ist eine neue

Streikbewegung  ansgebrochen . Am Samstag trat
die Belegschaft der „Guten -Hoffnungshütte " in den Ausstand
und demonstrierte vor dem Hauvtverwaltungsgebäüde.
Gestern vormittag zogen die Belegschaften von zwei Schacht¬
anlagen der Zeche ..Konkordia " und der Rombacher Hütte
vor das Oberhausener Rathaus , wo eine Abordnung die
Wünsche der Belegschaften und Maßnahmen gegen
die Teuerung  vortrug . Die Oberhausener Bergarbeiter
batten eine einmalige Beihilfe von 5 Millionen Mark ver¬
langt . Die Kommunisten betreiben eine lebhafte Propa¬
ganda für eine gemeinsame Aktion der Bergarbeiter.

Die Sühne für den Angriff auf den Brüsseler,deutschen
Gesandten.

Brussel, 31. Juli . Das Strafgericht hat den Neserve-
leutnant , welcher den deutschen Geschäftsträger an-
griffen hat, zu vier Monaten Gefängnis mit
Strafaufschub  verurteilt.

Wiesbadener Nachrichten.
August-Arbeit im Obst- und Gemüsegarten.

Die Ernte hat in diesem Jahr infolge des ungünstigen
Wetters im Frühling und Vorsommer später begonnen als
saust, um so mehr drängt jetzt die Arbeit , denn für unge¬
nügenden Ertrag einzelner Pflänzenarten müssen wir uns
durch Nachbestellung  noch möglichst entschädigen. Für
den Verbrauch in diesem Jahr können wir im August noch
säen : den Spinat . Radies . Monatsrettich und Herbstvüben.
Letztere brauchen zu ihrer Entwicklung nicht mehr als zwei
Monate und sind deshalb besonders wertvoll für den Klein¬
tierzüchter. der viel Grünes verfütterst mutz. Bei Kopfsalai
ist der Erfolg so später Saat schon unsicher. Dagegen emp¬
fiehlt sich die Aussaat von Feldsalat oder Rapünzchen . der.
mit leichtem Frostschutz versehen, gut überwintert und . wie
auch der Spinat , während der kalten Monate nach Bedarf
frisch geerntet werden kann.

Um im nächsten Frühjahr rechtzeitig frisches Gemülse zu
haben , säe man Mohrrüben und Mangold . Anch Petersilie
und Schwarzwurzeln werden vorteilhaft schon jetzt ausgesät.
Die leider noch zu wenig bekannte Frühlinigszwiebel liefert,
im August ausgesüt , schon im Frühjahr fertige Zwiebeln.
Ferner kann man Ende des Monats neue Saatbeete mit
Rotkohl-, Weißkohl- und Wrrsipgßamen bestellen, um im
Frühjahr zeitig neue Setzlinge zu haben . Dazu gehören
jedoch gute Vorrichtungen zur Überwinterung , wie Fenster¬
beete und dergleichen, auch mutz man sich um solche Kulturen
im Winter kümmern können. Pflanzen können wir im
August noch Rosenkohl und frühe Sorten von Kohlrabi . Mr
Grünkohl ist jetzt die Sauptpflanzzeit.

Ausdauernde Würzkräuter , die schon mehrere Jahre auf
demselben Plan standen , schneidet man zurück, verteilt und
verpflanzt sie. Zwiebeln , deren Kraut durch Gelbwerden
die Reife anzeigt . werden an trockenen Tagen geerntet.
Tomaten nimmt man das beschattende Laub so weit nötig,
nicht im Übermaß. Ende August schneidet man auch die
Spitzentriebe ab . Ausgereifte Buschbohnen, die zur Samen-
gew Innung bestimmt sind, werden in Büschel zusammenge-
bunden und trocken hängend aufbewahrt . Gurken , von denen
man Samen gewinnen will , bezeichnet man , damit sie nicht
vorzeitig ahgeschnitten werden . Die regelmäßigen Verrich¬
tungen des Hackens. Jätens und Gießens setzt man nach Be¬
darf fort , namentlich die Kohlarten verlangen diese Pflege.
Die Raupen und Eier des Kohlweißlings und der Kohl¬
eulen sind abzulesen und zu vernichten . Gemüse, das kurz
vor der Ernte sieht. dar ? nicht mehr gejaucht werden , dagegen
ist jetzt die richtige Zeit . Spargel und Rhabarber Mt zu
düngen . Auf las Unkraut ist zu achten, denn Samen tragen¬
des Unkraut bedeutet zehnfache Arbeit im nächsten Jahr.

Die Hauvtpflanzzeit für Erdbeeren naht jetzt, man
pflanze sehr gute Sorten auf gedüngte Beete . Die
Johannisbeer - und Stachelbeerernte ist beendet , es reifen
noch Himbeeren und Brombeeren . Die abgetragenen , aus
dem Vorjahr stammenden Rutest dieser Sträucher sind nach
der Ernte zu entfernen . Von den halb ausgereiften Trieben
der Stachel - und Johannisbeersträucher werden Stecklinge
geschnitten. Zur Anzucht von Hochstämmen werden Ver¬
edlungen auf die Ruten der Goldjohannisbeere vorgenom¬
men, Bei der Ernte der Baumfrüchte ist vorsichtig zu verfah¬
ren, damit nichl Fruchtbolz und Blütentriebe geknickt oder
abgerissen werden. Frühes Kernobst läßt man nicht am
Baum voll ausreifen . Man pflückt es einige Tage vorher
und .lagert es kühl. Dis Entwicklung des Winterobstes kann
man bis zu Beginn des letzten Monatsdrittels durch
Dünming unterstützen. Solche ist jedoch nur Mr Bäume mit
schwachem Trieb ratsam . Starktreibende Arten würden durch
Jauchedüngung zu neuem Trieb angeregt werden und dann
leicht durch Frost Schaden erleiden , da das jüngste Holz nicht
mehr .ausreifen könnte. Sehr voMängende BäUms müssen
gestützt werden , wenn notig , nimmt man einen Teil der
Früchte ab . Das Fallobst wird täglich .gesammelt und ver¬
wendet . Zum Anlegen der Madenfallen in Gestalt von
Fanggürteln ist es jetzt höchste Zeit.

Zur Psychologie des Rucksacks.
Uns wird geschrieben: ..Holdriob -juchu".
Wo in Berg und Tal ein Jodler klingt , ist immer auch

ein Rucksack dabei , der dem fröhlichen Sänger auf den Schul¬
tern lastet und das Notwendigste enthält , was man zu einer
kurzen Bergfahrt , zu einer kleinen Erholungstour braucht.

Aber der Rucksack ist ernster geworden . Seine heitere
Natur bat sich vertieft und veredelt.

Einst war er bloß der Kamerad des Alpenbewohners
des Bergsteigers, .des einfachen Wanderers.

Jetzt ist er zum Gemeingut geworden , ebenso daheim
draußen im Grünen wie in den Mauern der Stadt . Er
wurde zur Arche Noah des Menschen, in der er alles birgt,
was er in der Sintflut braucht , die über uns hereingebrochen

tier schufen. Vielleicht schafft das bleiche Licht, das trotzdem
im Widerschein viel mächtiger als der Mond in allen Zonen
gleißen kann, den eigenartigsten Reiz der Mitternachtssonne.

Man kam wenig zum Schlafen , wenn man das Werden
des Lichts verfolgen wollte , aber das schadete nichts , man
atz dafür etwas mehr.

Aus Aunft und Leben.
* Was den Romandichter vom Dramatiker unterscheidet.

Man erlebt öfters , daß ein erfolgreicher Romandichter , wenn
er sein Glück auf der Bühne versucht, dort Schiffbruch er¬
leidet . Große Epiker , wie Balzac . Dickens. Zola , haben , wenn
sie ihre Meistersrzäblungen zu Dramen umarbeiten woll-
teir. nur Stückwerk hervorgebracht oder mutzten sich eines
dramatisch begabten Mitarbeiters bedienen . Obwohl die
Gattungen , der Dichtung so eng zusammen gehören , so scheint
doch die Begabung , die Mr die verschiedenen Formen not¬
wendig ist, recht verschieden zu sein. Im Roman hat der
Dichter genügend Zeit und Raum , um eine Stimmung »u
schaffen und seine Charaktere aufznbauen . Er kann soviel
Seiten füllen , als ihm notwendig erscheint, und die epische
..Breite ist ein Vorzug, wenn sie nur von der echten Phantasie
beseelt wird . Auf der Bühne zählt jeder Augenblick mit:
gewisse Wirkungen müssen in einer Minute hervorgorufen
werden , während der Erzähler ruhig 20 Seiten brauchen
darf , um sie vorzubereiten . Bei der Übertragung eines
Romanstoffs in ein Theaterstück ist daher eine vollkommene
Umstellung des Tempos nötig . Andererseits wieder bedarf
eine dramatische Situation manchmal einer genauen Aus¬
führung . um sie dem Zuschauer recht einzuvwägem; im Roman
läßt sich dieselbe Szene mit ein paar Sätzen erledigen . Der
dichterische Stoff ist also bei der dramatischen Behandlung
ganz neu zu gestalten : er kann nur als Rohmaterial dienen.
Dasselbe gilt übrigens auch von der Verwertung jeder Dich¬
tung für den Film . Der Romandichter , dem die dramatische
Begabung fehlt , tut daher gut . die Bearbeitung einer Per¬
sönlichkeit zu überlassen, die die Forderungen und die Tech¬
nik der Bühne besser beherrscht. Das wird auch noch durch
ein persönliches Moment bestätigt . 3ejber Dichter bängt an
seiner Schöpfung wie an seinem Kind . Nun ist aber die
Umwandlung eines Romans in ein Drama ein« sehr tief¬
greifende Operation , die ohne schmerzhafte Einschnitte nicht
möglich ist. So wie auch der geschickteste Chirurg eine ge¬
fährliche Operation bei einem seiner nächsten Angehörigen
einem Kollegen überläßt , so soll der Romandichter die

Dramatisierung seiner Geschichte einem erfahrenen Kollegenanvertrauen.
* Wie Pompeji wiederersteht . (Die neue Ausgrabungs¬

methode.) Es wird einer der denkwürdigsten Tage in der
Geschichte der Archäologie und der Entwicklung L>er ..Wissen¬
schaft vom Späten " sein, wenn im Oktober dieses Jahres der
König von Italien die neuen Ausgrabungen von Pompeji
der Öffentlichkeit übergehen wird . Seit 12 Jahren sind diese
Grabungen fast ununterbrochen unter der Leitung von Prof.
Svinazzola aus geführt worden , und zwar von einer Schar io
vortrefflich geschulter Arbeiter , daß der Direktor der eigent¬
lichen Grabungsarbeiten , Cavaliere Carmelo Pausano . er¬
klären konnte, sie seien sämtlich bessere Archäologen , als es
alle Professoren vor 10 Jabren waren . Die neuesten Aus¬
grabungen von Pompeji erhalten dadurch eine so hohe Be¬
deutung . daß in ihnen eine völlig neue Methode durchgeführt
worden ist. Die Erde wurde ..gleichsam unter die Lupe ge¬
nommen ". und die Grabungen erlfolgten ..nicht mit Picke
und Spaten , sondern sozusagen mit Teelöffel und Zucker¬
zange". Bei dieser bis ins kleinste gehenden Art ist es be¬
greiflich, daß man in 12 Jahren nur eine enge Straße von
kaum 400 Meter freigelegt bat . In einer Unterredung die
Svinazzola dem englischen Berichterstatter E . Ward Price
gewährte , hat er sich selbst über seine neue Methode ausge¬
sprochen: ..Es ist nicht genug Mr >den Archäologeu . zu graben.
Er muß auch wissen, was er sucht, sonst wird er vieles ver¬
nichten. was er sonst bewahren könnte. Bis 1911 erfolgten
alle Grabungen nach dem sog. Grabensystem . Man machte
horizontale Einschnitte in die Erbmassen und brachte her¬
auf . was sie enthielt . Dies bot Gelegenheit zu raschen und
leichten Funden von großen oder dauerhaften Gegenständen
aber die Gebäude der begrabenen Stadt wurden in ihrer
ursprünglichen Lage zerstört, und es blieb ein Chaos von
Trümmern übrig . Svinazzola bat fein System durch den Be¬
such von Ausgrabungen in der ganzen Welt ausgebildet , und
besonders waren es deutsche Ausgrabungen . wie die von
Delphi . Troja oder Baalbek , die ihn zu feiner eigenen
Methode führten . Er kam zu der Ansicht. daß in Pompeji
noch sehr viel mehr zu sinden sein müßte , als man bei dem
zufälligen und eiligen Graben während 200 Jahren gefun-
den hatte . Die wertocMen Aufschlüsse mußten hier noch
unter der Lavadecke verschlossen sein, und es schien ihm nur
notwendig , in der genauesten und sorgfältigsten Weise nach¬
zuforschen. ..Der Mensch verändert sich nicht während der
Jahrhunderte ", erklärte er. ..Der Süditaliener ist noch heute,
was er in altrömischer Zeit war . und ich glaubte , eine Sttaße
finden zu müssen, so voll von Leben . Farbe und Bewegung,
wie im heutigen Neapel . Und das habe ich auch gefunden:

/

ist. Wäsche und Nahrungsmittel . Bücher und Akten — all
der tausendfache Kleinkram . ohne den ein Mensch nicht leben
kann, hat im Rucksack seine Stätte gefunden.

War 's einst ein Scherz, jetzt ist es Ernst geworden . Man
zieht im Rucksack um. Dar mancher bringt seine gesamte
Habe leicht darin unter , wenn er sein Heim weMeln mutz.

Nicht bloß der junge , fröhliche Wanderer , auch der ernste
Mann , die arbeitsame Frau rückt täglich mit dem Ruckiaä
aus . Sie tragen darin die Lebensmittel zusammen. Sie
bergen in ihm das AbfaMolz . das sie draußen im Wald Mr
Herbst und Winter sammeln . Hier schaut eine Schreib¬
maschine, dott ein Mehlsückchen aus dem Rucksack heraus.
Kinder werden darin gettagen . Hunde und andere Tier«
werden damit befördert . Nicht nur die ländliche Kleidung,
auch der abgenützte Stadtrock passen zu ihm. In den Amts¬
stuben und den Geschäftsräumen bat er Eingang gefunden.
Man kommt mit dem Rucksack: man geht mit dem Rucssack.

Manchem Müden ist er noch zur Nachtzeit das einzige
Kopfpolster. das zur Verfügung steht.

Er ist der wahre treue Freund und Begleiter des Men¬
schen geworden.

Leicht ttägt der eine an ihm. Sch,wer. überschwer schleppt
der andere . Aber unverdrossen führt man ihn . Je schwerer
er ist. desto mehr birgt er . und alles und jedes , was man
heutzutage besitzt oder gewinnt , ist von Vorteil.

Die Dinge, die das Leben nicht nützen kann, sind selten
geworden.

Auch der Leichtsinn, früher vielleicht oft der Genosse des
Rucksacks, hat sich verringert.

Möge der leichte Sinn , der den schwersten Rucksack willig
auf den Rücken packt. daMr wachsen und gedeihen! Dann
wird der unscheinbare Weggenosse zum Symbol wer¬
den. W. H.

— Der Ivprozentige Steuerabzug vom Lohn. Das
Finanzamt veröffentlicht in einer Bekanntmachung im An¬
zeigenteil dieser Nummer die neuen Sätze der nach dem
31. Juli fällig gewordenen Lohnabzüge . In einer Bekannt¬
machung des Landesfinanzamts Kassel ist der bei der Be¬
rechnung der Steuern vom Arbeitslohn zu berücksichtigende
Wert der Sachbezüge vom 1. AuMst ab neu festgesetzt worden.

— Allgemeine Ottskrankenkasse . In einer Bekannt¬
machung im Anzeigenteil dieser Nummer erinnert der
Kassenvorstand an die Einzahlung der Beiträge pro Monat
Juli und nimmt hierbei Bezug auf das den größeren Be-
ttieben zugestellte Rundschreiben vom 27. Juni d. I . Ärzte.
Apotheker. Krankenhäuser und die sonstigen Lieferanten
drängen nach Monatsschlutz auf schnellste Begleichung ihrer
Forderungen . Der rastlos fortschreitenden Geldentwertung
zufolge sieht sich die Kasse gezwungen , ihren diesbezüglichen
Verpflichtungen nachzukontmen. was sich jedoch, da es sich
um weit über Milliarden bandelt , nicht ohne sofortige Ein¬
ziehung der fälligen Mcmatsbei träge ermöglichen! läßt . Von
der nachträglichen Einziehung der Beiträge wird der Vor¬
stand mit Rücksicht auf die Geldentwertung ! jedenfalls ab-
sehen und in irgend einer anderen Weise versuchen müssen,
so schnell wie möglich in Besitz der laufenden -Beiträge zu
gelangen. Aus welche Art dies zu geschehen hat . wird noch
bekanntgegeben. Diejenigen Arbeitgeber , denen das oben
erwähnte Rundschreiben zugestellt wurde , wollen zwecks Ver¬
meidung des lOprozentigen Verzugszuschlags bis zum
7. d. M. Zahlung leisten.

— Beittags -Tabellen zur Angestellten - und Invaliden»
Versicherung sind im Verlag der L. Schellenbergschen Buch-
druckerei (Tagblatthaus ) erschienen und dort erhältlich.

— Die Wetterlage . Die Mdlicheren Zugstraßen . die die
Tiefdruckgebiete neuerdings eingeschlagen haben , haben eine
völlige Umgestaltung der Witterung gebracht. Mtt kühle¬
ren ozeanischen Winden , die auch weiterhin nach unserem
Gebiet Vordringen, traten bisher Niederschlage auf . die auch
in den nächsten Tagen noch zu erwarten sind.

— Zum Wiederaufbau des Staatstheaters . Wiederholt
konnten wir berichten, daß das Wiesbadener Handwerk nach
Kräften bemüht ist. den Wiederaufbau unseres Staats¬
theaters ermöglichen zu helfen . Heute können wir melden,
daß der Vorsitzende der Handwerkskammer . Herr Zimmer¬
meister H. Earstens.  hier , die Zimmerarbeiten an dem
neuen Dachbau für die halben Selbstkosten ausMhrt . eine
Opferfrendigkeit . die allenthalben Nachahmung verdient.

— Der neue Wiesbadener Staatsarchivar . Wie aus
Berlin gemeldet wird , ist der Historiker Dr . Aloys S chm idt
zum Staatsarchivar in Wiesbaden ernannt worden.

— Das Verzeichnis deutscher Handelskammern im Aus¬
land und ihnen entsprechender Vereinigungen ist nach Mit¬
teilung der Handelskammer Wiesbaden wie folgt ergänzt:
1. Deutsche Handelskammer in der Schweiz.  Zürich
Löwenstraße 25, Nebenstellen in Basel und Genf . 2. Deut¬
sche Handelskammer Mr Spanien  in Barcelona , Ronda
Universidad 10. 3. Deutsch-ungarisch « Handelskammer
in Budapest IV . Szervita -tör 3. 4. Deutsch-italienische
Handelskammer in Mailand , Bia Cotta 7. 5. DeuM-

eine Sttaße . deren Häuserfront bedeckt ist mtt Bildern und
illustrierten Anzeigen, mit Balkons uud Säulenhallen , mit
Läden, die sich auf den Fußweg hinausschieben . mit Werk¬
stätten . Gasthäusern und einem Polizeibureou . Die Krüge
und Flaschen stehen noch dort auf dem Schanktisch. Die
Lampen und Warengefäße , die Geräte in der Küche befinden
sich noch cm Ort und Sielle . und an den Altären der Stra¬
ßenkreuzungen befindet sich noch die Asche der letzten Opfer,
die die Pompejaner vor ,dem Untergang darbrachten . Durch
diese langsame Methode haben wir nicht nur die Wurzeln der
Bäume in den Gärten gefunden , son'dern sogar die Pflanzen,
die dort blühten . Wir haben die Abdrücke .der Bettpfosten
gefunden, deren Holz zu Staub zerfallen war . und sogar die
von den Falten eines Hemdes . Bilder sind aufgedeckt wor¬
den, die 50 Szenen aus der Mas illustrierten , und andere
Gemälde, die ein verlorenes Gedicht über Herkules dar¬
stellen. Nichts Derartiges hatte man vorher in Pompeji ge-
Mnden." Bei der Freilegung einer Billa konnte Price selbst
beobachten. wie man Zoll Mr Zoll in den ErdLoden ein¬
drang . wie die Mche und Lava sorgfältig mit der Hand auf-
genowmen. von Fachkennern auf das eingehendste untersucht,
wie sofott aus den Funden das ursprüngliche Bild rekon¬
struiert und k-stgebalten wurde . Nur so war , es möglich.
Pompeji bis in dis kleinsten Kleinigkeiten wieder zu er¬
wecken.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . ..Das W u n d e r m ä d che n

von Berlin"  betitelt sich ein Schauspiel , das der Roman¬
schriftsteller Hans Heinz Ewers  vor kurzem vollendet hat.
Ewers nennt sein Stück ein, „phantastisches Schauspiel". Die
Uraufführung :st bereits für die kommende Spielzeit auf
einer der Berliner Rotterbuhnen vorgesehen.

Wissenschaft und Technik. Guglielmo Marconi.  der
von seiner ausgedehnten italienischen Kreuzfahrt an Bord
seines Schiffs „Elektra nach London zurückgekehrt ist. er¬
klärte den thn begrünenden Interviewern , daß seine Ver¬
suche ein ganz unerwartetes Ergebnis gehabt hätten . Er
behauptet , daß es ihm jetzt möglich fei . von einer Station
zur anderen auf direktem Weg funkentelegra¬
phische Nachrichten  zu senden , die sich bis jetzt, wie
man weiß, konzentrisch verbreiteten , so daß sie von jedem
Empfänger , de: sich im Radius der Wellen befand, aufgs-
fangen werden konnten . Marconi glaubt , auf dem Weg zu
sein, eine bedeutsame Verbesserung im Übermittlungsver-
fabren. zu bewirken, die geeignet ist. das absolute  Ge¬
heimnis der tunken telegraphischen Übermittlung »u be,
wahren.
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am e r ikani  s ch« HandolÄkmlmer New Ao-vk. Berliner
Bcrtretuns : Berlin W. 56, Jäserfftratze 46/48 . 6. DeuÄcke
Wirffchaftskammer in Wien  I . ElWbeMtratze 9. 7. Deut¬
sche Sandelskammer Buenos Aires.  Laiiilla Correo 516.
8. Deutsche Handelskammer Valparaiso,  Casilla 1411.
9. Deutsche Handelskammer Montevideo.  Casilla 182.
10. VeMand deutscĥb-rasilianffcher ' Firmen in Rio de
Janeiro . Beixa -Postal 111, (7 bis 10 vertreten durch die Ge¬
schäftsstelle deutscher Handelskammern in Südamerika . Ham¬
burg 11, Vörie ). 11. Verband deutscher Firmen in Lima.
Casilla 388. 12. Deutsche Handelskammer in Schanghai.
18 Klangs « Road . - 13. Deutsche Handelskammer in
Trentsin (Anschrift : A. Münster -Schultz i. Fa . Carlowitz
u. Co.) . 714. Deutsche Handelskammer in C a n t o n.
15. Deutsche Handelskammer in H ankau.  16 . Deutsche
Vereinigung in Tsinanfu.  17 . Deutsche Vereinigung in
Tientsin.  18 . Deutsche Vereinigung in Tsingtau.
19. Deutsche Vereinigung in Harbin.  20 . Deutsche Ver¬
einigung Tokio.  21 . Deutsche Vereinigung A o kocha m a.
22. DeuMe Vereinigung Kobe.  23 . Deutscher Bund
Batavia. (12 bis 23 vertreten durch den Ostasiatischen
Verein . Hamburg . FerdinaMtraüe 58) .

— D« Monat August, der achte unseres Kalenders , bat
seinen Namen nach dom römischen Cäsar Octavianns
Augnstus , der in idem Monat August die meisten seiner Siege
erifochten haben soll. Bis auf Augnstus bietz der Monat bei
den Römern Sextilis . weil er im römischen Kalender der
sechste Monat war . In den August fällt der größere Teil
der Sundstage , die am 24. zu Ende gehen. Daraus ergibt
sich, dag der August ein besonders heißer Monat sein soll.
Darauif deuten noch die Bauernregeln bin . von denen eine
lautet : .Was die Hundstage gießen, muß die Traube büßen"
und eine andere : „Fe weniger Regen im August, ie mehr
Wein ". Ein Lostag ist der 10., der Tag Laurentius . Von
ihm beißt es : „Laurentius beiter und gut . einen schönen
Herbst verheißen tut ." Der August hat 31 Tage , von denen
4 Sonntage sind. Der 15. ist Mariä Himmelfahrt , der in
überwiegend katholischen Gegenden ein gesetzlicher Feiertag
ist. In der Diözese Speyer und in der Erzdiözese Freibur«
wird in ihm das Patronsfest geifeiert. Die Abnahme der
Tagesläuge ist im August bereits recht merklich, die Sonne
geht,am Ende des Monats morgens 43 Minuten später auf
als am Anfang und abends am Monatsende 54 Minuten
früher unter als am Anfang , so daß die Tage tm Lauf des
Monats um Wer VA  Stunden kürzer werden.

— Die Ernte in Europa wird , wie das internationale
Ackerbauinstitni mitteilt , befriedigend ausiallen . Der vor¬
aussichtliche Ertrag aus allen Ländern , aus denen bereits
Erhebungen vorliegen und die mit Ausnahme von Rußland
etwa 40 Prozent der europäischen Ernte ausmachen , über¬
steigt die letztiäbrig« Ernte um insgesamt 21 Millionen Zent¬
ner . das heißt um 17 Prozent . Die gesamte Erzeugung ist
größer als vor dem Krieg . Die provisorischen Schätzungen
für Kanada und die Vereinigten Staaten sehen eine Ab¬
nahme der Produktion um 18 Millionen Zentner bezw.
5 Prozent gegenüber der außergewöhnlichen reichen Ernte
von 1922 vor . Einschließlich der Erzeugung Javans und
Indiens ist eine Zunahme von 23 Millionen Meterzentnern,
entsprechend 4 Prozent gegenüber der Weltörnte gegenüber
des letzten Jahres , zu verzeichnen.

— Die Literarische Gesellschaft hielt am 24. Juli im
Atelier des Malers Richard Hartmanm in der Kapellenstraße
ihre Generalversammlung ab . Der Vorsitzende Ernst
Lisfauer  erstattete Bericht über die zehn Veranstaltungen
der letzten Saison (Wilhelm Schäfer . Rudoli Bindina.
Hellmuth Pleßner . Ernst Seilborn . Lisfauer . Dr . Hagemann.
Haus Olden u. a .). Der Schatzmeister S ew ö st e r berichtete
über die Finanzlage , die günstig wäre , wenn nicht der Ver¬
fall der Währung die Überschüsseentwertet hätte . Darauf
legte Herr Lisfauer den Vorsitz nieder , weil ihn eigene Ar¬
beiten für die kommende Zeit ganz in Anspruch nehmen. Auf
feinen Vorschlag wurde Hans Olden,  der frühere Vor¬
sitzende. Einstimmig wiedergewablt . Herrn Lisfauer wurde
für seine erfolgreiche Tätigkeit der Dank der Gesellschaft aus¬
gesprochen. Seine Mine für di« kommende Saison wird der
neue Vorsitzende demnächst bekanntaeben.

— 3 Millionen für ein 20-Markstiick! Der Anlkani von
Gold für das Reich durch die Reichsbank und die Post er-

' folgt vom 30. Juli ab bis auf weiteres zum Preis von
3 Millionen Mark für ein 20-MaEück und 1.5 Millionen
Mark für ein 10-MarWück. Für Silbermünzen wird bis auf
weiteres das 50 000fache des Nennwerts bezahlt.

— Der neue Fünfmillronenichein . Über die neuen Reichs¬
banknoten zu 5 Millionen , die in den nächsten Tagen ausge-

(30. Fortsetzung.! Nachdruck verbotP.

Der unheimliche Gast,
Roman von Sven Elveftad.

Darauf antwortete Eaarder nichts, aber er be¬
trachtete die beiden Herren , als ob er ihnen bedeuten
wollte, daß sie unbefugt in fein Gebiet eingedrungen
seien.

,.Es war also das Rollen Ihres Wagens und Ihre
Stimmen , die ich gehört habe", murmelte er.

„Von wo haben Sie unsere Stimmen gehört ?"
fragte Krag schnell.

Gaarder zeigte:
„Von dort , wo der Weg in den Wald einbiegt ."
„Wo aber befanden Sie sich selbst? "
„Zm Hotel" , antwortete Eaarder.
„Dann haben Sie wohl auch die Schüsse gehört^

Es ist heute nacht abermals geschosien worden ."
Eaarder nickte.
„Ich habe sie gehört ", sagte er, „sie sielen dort

drüben im Walde ."
„Mir war ", antwortete Krag , „als ob sie dort aus

dem Walde , näher pm Garten kämen."
„Ausgeschlossen", wandte Eaarder ärgerlich ein.

„Ich befand mich im südlichen Flügel und hörte ganz
deutlich, daß die Schüsie aus dieser Richtung kamen."

Er zeigte.
„Ich muß doch die Verhältnisse aus meinem eigenen

Gebiet kennen", fügte er halb beleidigt hinzu.
„Wer aber hat geschaffen?"
„Danach müssen Sie den Förster fragen . Der¬

gleichen Dinge gehen im Walde vor . Das ist nicht
das erste Mal ." r

Der Förster starrte wieder zu der dunklen Wald-
maffe hinüber.

„Ich glaube , diesmal haben sie meinen Hund er¬
wischt", murmelte er.

„Sie haben ja selbst Ihre Warnung an die Wand
gekleistert, daß man sich nachts nicht im Walde auf¬
halten soll", sagte Eaarder , „an Ihnen wäre es also
zuerst, vorsichtig zu sein." Er sprach so merkwürdig
schwerfällig, ganz entgegen seiner gewöhnlichen Leb¬
haftigkeit . Es klang fast, als ob er betrunken wäre.

Jetzt tauchten mehrere Menschen Mts dem Hofplatz

Wiesbadener Tagblalt. _
stten werden , teilt das Rerchslbankdirektorium mit : Die
Note ist auf weißem Papier gedruckt und 80X190 Millimeter
groß. Sie zeigt an der linken Kante in der Durchsicht ein
aus zwei sich kreuzenden Bändern bestehendes Wasserzeichen.
Das eine Band fft durch dunkle Linien begrenzt und enthält
die belle Ziffer „5 000 OOO". während das andere zwischen
Hellen Linien in dunkler Schrift das Wort ..Mark " trägt.
Die Wirkung d-eses Wasserzeichens wird dadurch erhöbt , daß
dieser Papierstreifen grünlich gefärbt ist und orangerote ein¬
gebettete Fasern enthält . Die Wertangabe ist in kräftigen
gotischen Buchstaben hergestellt. Die gleiche Schriftart ist
für das Wort ..Reichsbanknote ". iür die Tagesangabe und
für die Unterschriftzsile verwendet . Rechts und links von
den Unterschriften befindet sich ie ein Stempel . An der rech¬
ten Seite steht auer die Strafandrohung , links neben dem
Wasserzeichen in roter Farbe die Reibenzeichnnng und Num¬
mer. Die Note ist nmr einseitig bedruckt und zeigt eine von
oben nach unten gehende Riffelung des Papiers.

— Bäderindex 42 060. Der vom Reichsverband der deut¬
schen Hotels , dem Allgemeinen deutschen Bäderverband . dem
Verband der Fremdenheime und dem Verband ärztlicher
Heilanstaltsbesttzer herausgegcbcne Preismultiplikator für
Bäder und Kurorte wurde am 26. Juli auf 42 OOO erhöht.

— Die Bekämpfung der Mücken. Die Stechmückenmachen
ihre Entwicklung im Wasser durch, sind aber in der Annahme
der Vrutstellen ziemlich wählerisch. Klare , stillstehende oder
langsam fließende Gewässer, die stark von Wasserpflanzen
durchwuchert sind. werden zur Ablage der Eier bevorzugt.
Die sehr kleinen Eier werden einzeln auf die Wasserober¬

fläche abgelegt und hängen sich leicht an Pflanzenstengeln
oder Blättern an . Ost findet man auch mehrere Anopheles-
eier in Eruvven . sternförmig zusammenhängend . Aus den
Eiern schlüpfen, je nach der Wassevwärme die Larven in
2 bis 8 Tagen aus . Mit jeder Häutung ändern sie ihre
Färbung und sind kurz vor der Verpuppung oft grasgrün,
wie die aus ihnen hervorgehenden Puppen . Während die
Larven der meisten Schnakenarten kopfabwärts mit dem
Atemrobr an der Wasseroberfläche hängen , hält sich die
Anopheleslarve mittels Quirlhaaren in ihrer ganzen Aus¬
dehnung an der Oberfläche . Die Farbenanvassung der Brut
an die Umgebung schützt sie vor ihren Feinden , und darum
findet man selbst in den sMreichsten Gewässern oft große
Mengen von Anophslesbrut . Am liebsten halten sich Larven
und Puppen im dichtesten Pflanzengewirr oder auf Algen¬
klumpen an der Oberfläche des Wallers auf . Ihr Atembe¬
dürfnis scheint während der warmen Jahreszeit ein überaus
starkes zu sein, da sie fast nie die Oberfläche verlassen. Darum
fft. so schreibt Friedrich Glaser in der .Umschau". Frankfurt
am Main , die Bekämpfung der Stechmückenibrut. die scbr
emplfindlich gegen Verunreinigung des Wallers durch Öl ist.
eine leichte und wirkungsvolle . Das vielfach noch verwen¬
dete Petroleum , besonders Rohpetroleum , breitet sich nicht
rasch aus . bildet keine lückenlose Schicht und zieht sich alsbald
wieder zu Tropfen zusammen, auch wird es von den Ar-
beitsorganen oft zu Leuckt-wecken unterschlagen. Das QI
muß die Fähigkeit haben , sich sehr rasch und lückenlos auszu-
breiten . und in diesem Zustand zu verharren . Ein Präparat,
das diesen Bedingungen entspricht, wird neuerdings unter
dem Nomen Salvinol auf den Markt gebracht. Auf kleine
Brufftellen kann man mit einem Pinsel das Ql ausbreiten.
Bei größeren Gewässern dagegen empfiehlt es sich, dieses mit
einer automatischen ' Spritze wuszubreiten . Die Svritze wird
bis zur geöffneten seitlichen Kontrollichraube mit Salvinol
gefüllt . Sobald die Brut von der dünnen QMicht erreicht
wird , ersticken Larven und Puppen sehr rasch.

— Schwindler . Ein junger Mensch verstand es . in
einem hiesigen Geschäft eine Anzahl Drahtbürsten und einige
Kilogramm Packkordel zu erschwindeln. Es wird vermutet,
daß er versuchen wird , die Ware wieder ab-zUsetzen. falls dies
nicht schon geschehe ist. Etwaige Käufer oder solche, denen
diese Waren zum Kauf angeboten werden sollten, mögen sich
bei der Kriminalpolizei . Zimmer 38, melden, event. die Fest¬
nahme des Schwindlers veranlagen.

— Diebstahlschronik. Am vergangenen Montag zwischen
2 und 5 Uhr nachmittags wurde aus einer Wohnung an der
Adolfsallee ein fast neuer dunkelblauer Herrenauzug ge¬
stohlen. — In der Nacht zum Samstag voriger Woche wurde
von einem Haus am Zietenring die bronzene Schellentafel ge¬
stohlen. — Am 18. Juli wurden von einer Treppenhand --
stange in einem städtischen Gebäude an der Kleinen Wil¬
helmstraße zwei Messingknöpfe gestohlen. Etwaige Mittei¬
lungen über Täter und Verbleib der Sachen an Kriminal¬
polizei. Zimmer 20. erbeten.

— Eine Bereinigung der wissenschvstliche» Steuerberater ist als Be»
nifsgruppe im  Reichsverband : der Deutschen Volkswirte gegründet worden.

auf . Der Portier kam heraus . Er war gerade ein-
aeschlafen, als die Schüsse ihn wieder geweckt hatten.
Auch der Chauffeur und zwei Knechte kamen heraus.
Schließlich war eine ganz kleine Schar auf dem Hof¬
platz versammelt , die beim Schein des Mondes ratlos
zum Walde hinüberblickte. Der Förster bat sie in¬
ständig, mit ihm in den Wald zu dringen , keinem aber
stand recht der Sinn danach. Es hätte keinen Zweck,
meinten sie, vor Tagesanbruch könne man doch nichts
sehen.

Es fiel Asbjörn Krag auf . daß Eaarder gar keine
Besorgnis zeigte, diese neue Begebenheit könne seine
Gäste noch mehr erschrecken. Er nahm die ganze Sache
mit großer Ruhe und sagte ausdrücklich, daß er un¬
möglich für das aufkommen könne, was sich auf frem¬
dem Gebiet zutrüge , übrigens schienen die Gäste nicht
weiter beunruhigt zu sein. Hier und dort sah man im
südlichen Flügel ein Licht aufblitzen, sonst aber blieb
alles still im Hotel.

Eaarder sagte seinen Leuten gerade, daß sie zu
Bett gehen sollten, als zwei neue Gestalten auf dem
Schauplatz erschienen: Dr . Benediktson und der Natur¬
forscher Arran traten zusammen aus dem Hotel.

Das Benehmen des Naturforsches war so auf¬
fallend, daß es Aufsehen erregen mußte.

Kaum hatte er sich der Gruppe genähert , als er
sagte : „Zünden Sie doch bitte Ihre Taschenlaterne
an , Herr Doktor, ich möchte diesen Leuten gern ins
Gesicht sehen."

Dr . Benediktson zündete seine Lampe an und reichte
sie Arran , der sie hochhob und jedem einzelnen damit
ins Gesicht leuchtete. Erst betrachtete er auf diese auf¬
dringliche Weise Asbjörn Krag , darauf den Förster,
dann einen der Knechte, darauf Eaarder.

„Ich finde , alle Gesichter sehen so merkwürdig aus ",
sagte er und lachte, „vielleicht aber liegt es an der selt¬
samen Lichtmischung, dem gelben Laternenschein und
dem blauen Mondlicht . Aber Sie , Herr Gaarder,
sehen am merkwürdigsten aus , wie ein Ertrunkener,
der schon eine geraume Zeit im Wasser gelegen hat ."

Dr . Arrans Lachen klang unheimlich und schneidend.
Es war . als ob es ihm Vergnügen machte, eine un¬
heimliche Stimmung hervorzurufen . Die Knechte
wichen zögernd vor ihm zurück.

Mittwoch, 1. August 1823.
Sie bezweckt insbesrndeie : Durdjfefcimg bes Berufs der Steuerberstei zu
einem staatlich anerkannten Anwalt -beruf , unter sinngemäßer Übertragung
aller Rechte und Pflichten des Rechtsanwalts bezw. Patentanwalts ans
den Steueranwalt . Bis zur vollen Erreichung dieses Ziels bezweckt die
Berufsgruppe : Unterstützung der Landesfinanzämter «bei Erhebungen über
Personen , die di« Znlasfimg als Steuerberater gemäß § 88 R . A. O . be¬
antragen oder dis bereits zugelasten sind; Gebührenordnung für wissen¬
schaftliche Steuerberater - Schaffung einer Ehrengerichtsbarkeit . Jede Ge¬
meinschaft mit Personen , die sich Titel . wie „Hcndelsanwalt ", „Steuer-
anwalt " und begleichen beilegen , wird abgelehnt . Der Borstand besteht
aps : Dr. jur . et rer . pol . H. Brönner als 1. Vorsttzcnden, Dr . rer . pol.
Willi Veuck und Dr . jur . et rer . pol. Bruno Birnbaum . Geschäftsstelle:
Berlin -Wilm ., Hohenzrllerndamm 198.

— Briefpost nach Amerika im August. Briefpost nach den Vereinigte»
Staaten , Mexiko usw. geht im August am 4. von Southampton und Ham¬
burg , am 7. von Hamburg , am 8. und 11. von Southampton , am 15. von
Bremerhaven und Southampton , am 18: von Hamburg und Southampton,
am 21. von Hamburg , am 22. von Bremerhaven und Southampton , am
25. von Southampton , am 29. von Bremerhaven und Southampton . Uber
den englischen Hafen gehen nur Briefe , Postkarten , Eeschästspapiere , eilige
Drucksachen und prlitische Zeitungen . Schlußzeit für diesen Weg ist für
den Norden und Osten Deutschlands in Hamburg beim Postamt t 3 Tage
vorher lv llhr nachm. , für den Süden , den unbesetzten Westen sowie
Bremen und Oldenburg in Bremen beim Postamt 1 zu derselben Zeit
Die Überfahrt nach New Potk beansprucht 7 Tage . Für Bremerhaven ist
Cchlußzeit in Hamburg am Tage vorher 8 llhr vorm., in Bremen am Tage
vorher 1 Uhr nachm , für Hamburg daselbst am Tage vorher 18 llhr nachm.,
in Bremen 8 Uh : nachm. Die Überfahrt beansprucht 9 bis 18 Tage.

— Heimatkunde . Zusammenkunft von Freunden nassauischer Geschichte
Dotinerstag , den 2. August, abends 6 Uhr, im Staatsarchiv , Mainzer
Straße 88. Vortrag von Pfarrer D. theol . Schlosser.

Borberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Ter Wiesbadener Mandolinen - und Lautcnchor , dessen

Vorträge bei dem letzten Auftreten im Kurhaus äußerst beifällig ausge¬
nommen wurden , wird morgen Donnerstagabend von 8 bis 18 llhr im
Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung im großen Saale , konzertieren.
Der Chor bringt unter Leitung seines Dirigenten Herrn Kammcrmustker
Wewerka Kompositionen von C. 91. v. Weber , Lenge. Flotow , Erisg.
Wenzel . Mascagwi , Verdi , Bach und Heizer zu Gehör. Das Konzert findet
im Abonnement statt . — Das Nachmittagskonzert am Donnerstag fällt aus.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Frl . Lizzis Maudrik,  dis
Prima -Ballerina des Wiesbadener Staatstheaters , gab zu Bad Ems am
23. Juli ein Gastspiel und hatte gelegentlich dieser ersten Veranstaltung
des Kurtheaters in dieser Saison großen Erfolg . Das Publikum brachte
ihr stürmische Beifallsevationen dar.

Wiesbadener BergnügungSbühne » und Lichtspiele.
* Modenschau im Wilhelma -Kastno. In den Räumen des Wilhelma-

Kasinos fand am Dienstag unter der Leitung des Architekten Läufer
eine vornehme Salon -Modenschau statt , die bei starkem Besuch den -be¬
teiligten Ateliers einen vollen Erfolg erbrachte. Neben geschmackvollen
Nett -, Straßen - und Nachmittagskleidern der Firmen A. Rosgarsku,
E. u . E. Fischer  und Gertrud « K o e 'n i g waren es besonders die
aparten Entwürfe für Tee-. Tanz - und Eesellschastskleidei der hiesigen
Modekünstlerin Frau Cläre Graute sein,  die durch tzhre vornehme
Eleganz und reizvolle Variationsfähigkcit ersichtliche Anerkennung fanden.
Ein Stilkleid in Rchseide . Kleider in Erepe marvcain -, weißen Spitzen
(darunter eines von der Tanzkünstlerin Frl . dsl Elmerando mit glänzender
Wirkung beim Tanz getragen ) , Pepleih, Paijetlen und Kasthcmire , ein
Eape in Eoldspitzen zeugten von dem Kunstsinn Ihrer Schöpferin . Prächtig
unterstützt wurden diese Entwürfe dnlrch Hüte und Kopfschmuck(Paradics-
und Kronenreiher ) der Firma Berthold Kahr , ferner durch kostbare Pelze
und Pelzmäntel des Pclzhauses Schneider.

* Das Künftlerieft im Wintergarten am Samstag , von de« Intern.
Artistenverband „S . w. Z." und der Intern . Arttsten -Log« vera'nstaltet,
brachte bei vollem Hause echte Kabarett - und Barietäkunst . Die künstlerische
Leitung lag in Händen von Heinz Berten , welcher die einzelnen Nummern
in launigen Worten ansagte . Den Reigen eröffnete der Tenor Hans
Bürger vom Stadttheater Mainz , seine Rhei-N- und Wanderlieder fanden
ungeteilten Anklang . Änne Zimmermann , Ballettmeisterin vom, Etadt-
thcater Stettin , erzielte in ihren Tanz-Darbietungen großen Erfolg . Ein
Meister auf seinem Instrument ist der Tplophonist Fredy Wirth . Ein
tüchtiger Vertreter seines Faches ist Fred Hutten in seinen unkopierbaren
Matrosen ^Tänzen Georg und Georgette , das beliebte Tanzpaar des
Wintergartens , tanzte mit Grazie Shimmy , Tango und Fox blues . Lurio
Berber , die bekannte Künstlerin vom Nelson-Theater Berlin , sang, vom
Publikum stürmisch bcxrüßt . drei Ehanson». Den Abschluß des Pro¬
gramms bildeten Brothers Waldemar Zahm-, Kraft » und Balance -Akt.
Sämtliche Künstler einschließlich der Iimmy -Zazz-Kapelle hatten stch in
uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt. Die Direktion des Winter¬
gartens überließ den Saal unentgeltlich . Den llnterstützungskassen der
Verbände konnte infolgedessen ein großer Betrag überwiese» werden.

Aus dem Vereinsleben.
* Der „Verein für  K l e i n g a r t e n b a u", <5. 33,, gibt im

Anzeigenteil eine van allen Mitgliedern zu leistend« Beitragszahlung
bekannt.

Plötzlich fragte er:
..Wer von Ihnen ist also der Mörder ? Ich möchte

ihn gern sehen. Mutige Menschen sind mein Fall ."
„Der Mörder ?" fragte Krag . „Was meinen Sie

damit ?"
„Haben Sie nicht die Schüsse gehört ?"
„Doch." '
»Na, also. Man hat ans mich geschossen", sagte

Dr . Arran.
„Sie kamen doch 'ims dem Hotel", wandte Krag - ein.
„Stimmt . Man hat mich im Hotel zu treffen

versucht."
„Kommen Sie aus Ihrem Zimmer ?"
„Ja ."
'.Hann ist es ausgeschlossen, daß die Schüsse aus

dem Walde auf Sie gerichtet waren ."
„Aus dem Walde ", sagte Arran erstaunt , „die

Schüffe kamen nicht aus dem Walde . Der Mörder
stand unten im Park , ich habe ihn selbst vom Fenster
aus gesehen."

„Sind Sie verwundet ?" fragte Krag.
„Nein ", antwortete Arran . „die Kugel aber hat

den großen Spiegel in meinem Zimmer zertrümmert ."
' Noch ein Spiegel . —

XXV.
Der Förster schien sich nur sür seinen ver¬

schwundenen Hund zu interessieren. Als er in Arran
den seltsamen Menschen erkannte , der nach Pflanzen
im Waldboden suchte, und da Arrans exzentrisches
Wesen alles andere als Sympathie weckte, hörte er
ihm nur mit Widerwillen zu. Er meinte, daß man
es mit einem Halbverrückten zu tun hatte . Statt sich
das Geschwätz von dem zertrümmetten Spiegel anzu¬
hören , verabredete er mit zweien der Knechte, daß sie
ihm jetzt gleich in den Wald folgen und nach dem
Hund suchen sollten. Das Pferd des Försters wurde
im Stall untergestellt und ihm selbst im Hotil ein
Zimmer sür die Nacht reserviert.

Indessen gingen die anderen nach Arrans Zimmer.
Unterwegs erzählte Dr . Benediktson:

»Ich saß in meinem Zimmer und las und wollte
gerade zu Bett gehen, als ich den ersten Schuß hörte.
Ls klang, als ob er aus dem Walde, zwischen den Hof--

gebäuden und dem See käme." lS-ry«, »», f,r̂ .»'
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Öffentliche Verdingung
der Tüncher-, Anstreicher- und Malerarbeiten für den
Neubau von zwei Unteroffizierswohnbanten am
Donnerstag , den 9. August c., vormittags 10 Uhr. im
Geschäftszimmer der Bauleitung des Reichsver-
mösensamts Wiesbaden , in Dotzheim, Römers . 16, 1.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
daselbst ciugesehen, die Angebotsunterlagen für
10 000 Mart bezogen werden. Fl 56

Wiesbaden , den 30. Juli 1923.
Rricksvermögrnsmnt.

; allgemeine flrtsfomtenliiil«.
Unter Bezugnahme auf das von Seiten der

Kossenverwaltung ergangene Rundschreiben vom
27. Juni l. I werden die betreffenden Arbeitgeber
hierdrrrch iwchmals aufgefordert , die fälligen Bei¬
träge bis spätestens zum 7. d. M . zur Kaste einzu-
zablen . Verzug der Zahlung hat vom Beginn der
zweiten Woche ab einen Aufschlag von 10 vom Hund,
des Beitrags für jede Woche des Verzugs zur Folge.

Wiesbaden , den 1. August 1923. F203
Der Kastenvorstand:

gez. Franz Neumann » Vorsitzender.

Verein für Kleingartenbau E . V.
Laut Beschl. Bermalt.-Rat ist von allen Mitgliedern

Beitragsnachzahlun« 150« Dtk.
bis 31. 8. d. I . an die Geschäftsstelle Mrchgaise 43
(Oscar Wagner ) unter Vorzeigen der Mitsl .-K. 1923
zu leisten, andernfalls Streichung aus der Mitglieder-
Liste erfolgt._ Der Vorstand . F354

Fortsetzung der

Morgen Donnerstag »2 . August
vormittags 9X> Uhr anfangend,

versteigern wir im Aufträge verschiedener Herr¬
schaften in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete Mobiliar - und Haushaltungsgegen,
stände, als:

1 hell eich. Herrnzrmmer-
Einrichtung

bestehend aus : Ecksofa mit Mokette-Bezug und
Spiegelaufsatz , Eckgewehrschrank. Diylom .-Schreib-
tisch mit Sestel, achteck. Tisch und 6 Lederstühlen:
1 eich. Diplomat .-Schreibtisch

m. Sessel » eich. Flurgarde¬
robe » Messingdamentoilette

Nutzb.-Bettstelle mit Rahmen , Staffelei , Paneel¬
bretter . Tische, eich. Balustrade . 2 Schreibmaschinen
(„Mignon " u. „Hammond"), Oelgemälde , Bilder,
Stiche , grobe Partie Portieren , Herren - «. Damen-
Neider . Bücher, Lexikon, 1 Partie stlb. u. verstlb.
Luxus - ». Gebrauchsgegenstände, sehr schöne Fisch¬
bestecke mit Perlmuttgriff , Christosle-Fischbestecke,
grobe Partie Alpaka-Bestecke, silberne Herrennhren,
Armbanduhr , gr. Partie Nipp - n. Dekorations-
gegenstände, Etui mit 12 Bechern» MoNatasten,

Wedgwod-Kaffeeservice,
sehr schöne elettr . Tischlampe, Tabletts , Globus,
Gasofen . 2tür . Eisschrank, eiserne Bettstelle , Koffer
und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wem&MtemeW
beeidigter Taxator,

beeidigter öffentlich angestellter Versteigerer.
Gröbte Auktionssäle Wiesbadens.

3 Marktplatz 3,

lotsen Hoanerstnj, een2. MM 1923
vormittags 9X Uhr.

versteigern wir in unserem Versteigerungslokale

SUiöesöeimer 61t. 20, tzüs ichls.
zufolge Auftrags verschiedener Herrschaften:

einen großen Posten iirztl. Astrumente,
sowie 1 Operationstisch usw.;

ferner : 1- u. 2tür . Kleiderschränke, verschied. Tisch-,
verschied. Chaiselongues , mit Rotzhaarfüllung , zwei
Singer -Nähmaschinen, 1 grober oriental . Tevoich
(3X4 Mtr .), gut erhalten , 2 Büsten mit Säulen,
Oelbilder , 1 Betthimmel , 1 Sterilisier -Apvarat,
4 Blatt Portieren , 2 Sessel, 1 Regulator , verschied.
Landkarten , 1 Lexikon (Pierre ), Schuh- , Kleider.
Bett - u. Leibwäsche, viele Haushaltungsgegen-
stände . sowie ein grober Posten Schreinerwerkzeuge.
Hobeln usw . und vieles hier nicht Genannre

öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung.
Besichtigung Mittwoch in den Geschäftsstunden

von 10—1 und 3—6 Uhr.

Rheinisches Auktionshaus
Wilhelm Müller & Karl Haag«

Auktionatoren und Taxatoren.
Büro und B -rsteigerungslokal : Rüdesbeimer Str . 20.

Direction der Disconto-Geseilschaft
Berlin.

Der Gewiimanteilscheia Nr . 97 unserer Kommanditanteile wird mit
M 1500 für die Stücks von 600 Mark,
M 2500 für die Stücke von 1000 Mark,
M 3000 für die Stücke von 1200 Mark

vom 25 . Juli 1923 ab
in den Vormittagsstunden von 9—12 Uhr bezahlt

bei der Direction der Disconto-Geseilschaft in Berlin,
der Norddeutschen Bank in Hamburg oder dem
A. Schaaffhausen’schen BankvereinA.-G. in Köln,
oder in Wiesbaden bei der Direction
der Disconto - Geseilschaft Filiale
Wiesbaden
sowie bei sämtlichen Filialen oder Zweigstellen der vorgenannten Banken an
anderen Plätzen.

Berlin , den 24. Juli 1923.

Direction der Disconto-Geseilschaft. F192

fff

Freitag, den3. August, vormiltags8% Uhr,
versteigere ich zufolge Auftrags freiwillig meistbietend gegen bar

im großen Saale des

„Schöfferhof" Mainz
Schusterstraße

nachfolgende gebrauchte Gegenstände, insbesondere:
1 Motorrad, Marke Opel, 3 PS.,
1 Nähmaschine , Marke Junker & Ruh,
1 Teigmaschine , Marke Botsch, 160—170 kg fassend,
1 eleganter Gaslüster , dreiarmig,

Dioetje WlgMsMe,Si, LT&
schieden« Wandteller, Pokale und Vasen,

Konserven- und Einmachgläser in allen Größen,
1 Mnsik-Apparat mit 48 Platten,

. 1 Görz-Glas, 8x6 , in sehr gutem Zustande, ohne Etui,
große Anzahl Kleidungsstücke, Stiefel u. fertige Damen-

und Herren -Unterwäsche, wie: 1 Gehrvck mit Zylinder,
I Cutaway m. Weste, 1 Cutaway m. Hofe, große Anzahl Anzüge,
6 Paar Damen-Halbschuhe, 4 Paar Damen -Stiefel , 5 Damen--
Unterröcke, 15 Paar Damen-Unterhosen, 3 Damen-Hemden,
Nachtjacken, Nachthauben, Schürzen , Untertailleu , Herren -llmlege-
kragen, Krawatten , gehäkelte Kommode- und Nachttischdecken,
Uebergardinen, Nachthemdbettlaschen, Damen -Hüte , Kostüme,
Jacketts, Blusen, Staubmäntel und Tuchmäntel , Kissenbesätze,
Pikeedecken, Damen-Hcmdtaschen, Schirme sowie vieles andere,

1 Standuhr , sehr schön, mit gutem Schlagwerk,
große und Heine Eisschränke,
einzelne Betten , Kommoden, Plüschsessel, Kinder -Schreibpulte,
1 Hauskino mit IMkerz. Birne,
kompl. Werkstatt für Pelze «. Hüte» wie: 1 Pelznähmaschine,

Strohhutmaschine, 1 Arbeitstisch mit 8 Schubladen, 1 Rußb.-
Regal, 1 Eich.-Bank (verstellbar), 1 Werkstattspiegel, 2 Stühle,

20 Pelzgarntt . (Seal, Skunks, Kanin, Nerz, Persian., Fuchs usw.),
30 Kaninfelle (gegerbt),
div. Ziegenfelle (gegerbt), eine große Partte Fehschweife,
viele 100 Stück Fuchsköpfe, Köpfe mit Augen , Gebiß köpfe,

paffend für obengenannte Pelze, Muffe u. Kragen , große runde
Knöpfe, ovale, mittlere u. ganz ll. Knöpfe, überfponnene, große,
schwarze, mittlere u. helle, Metall -Pelzketten u. dergl. mehr,

große Anzahl von Geräten für die Schaufensterdekoration,
sowie die Ladenausstattung, als : Pelznickelständer mit Büsten,
Rickelmuffstänber(ausziehbar), Messingständer für Damen-Hüte,
Messinghutmesser, Auslegeschilderusw.

206 Damen -Winterhüte (moderne Fasson),
Uebergangshüte in großer Anzahl.

Besichtigung: Donnerstag , den 2. August , nachmittags
von 3—5 Uhr. im Berfteigernngslokal.

Jakob Hossmann»hmu
Büro : Mainz. Leichhofstraße 7/9, I. Etage.

NB. Zu meinen Versteigerungen werden stets Gegenstände aller
Art angenommen, wie: Gold, Silber , einzelne Möbel, ganze Aus¬
stattungen und Nachlässe usw. FS

Pich für MklmsM Mod
ab Donnerstag , den 2. August 1923: N

Wasserwerku. Brötchen .Mk . 4000.—
Markenfreies Brot (I200gr) . „ 80000.—

BacklShne:
Große Kuchen . . Mk. 15000.-
Mittlere „
Kleine „

lOOOO.—
8000.— F354

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Bereinigte Brotfabriken.

Versteigerung
Morgen , Donnerstag , den 2. August,

nachmittags4 Uhr,
versteigere ich zufolge Auftrags

im Bankhaus Nickel & Co.»

Moritzstratze 16
fügende Glasschränke und Thekenaufsätze:

rWie WWSiils NI.6djiMren
3X2X60 , geeignet für Konfellion,

l®Q5ßufioSfütI| M 8P )Mn
Größe 4X55,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator

Marktstraße 26 . Telephon 4296

Voranzeige.

Auktioushuus
am

Bismarckring
19 Frankenstratze 19

Vogel il  Klein
Am nächsten Freitag,
den 3. Augustd. Js .,

versteigern wir zufolge Auftrags wegen Abreise

im Wse ftiejjlftr. 17, t Ginge
eine sehr gut erhall . Wohnungs -Einrichtung.
Siehe Hauptannonce am Donnerstag abend.

Fr . Vogel u . H. Klein
Anttionatoren u. Taratoren.

NB. Wir nehmen ständig Aufträge aller
Warengattun'gen zur Versteigerung zu sehr
günstigen Bedingungen an.

Frankfurt a . Vf.
Kommissionen jed . Art , geschäfti . u. privat , Börsen«
briefe usw. besorgt täglich prompt u. gewissen.
Haft sprachenkundiger seriöser Kaufmann. Gef.
Zusebriften unter E . 281 an den Tagblatt -Verlag.

Droschken- und
Rollsahrten

in u. außerhalb der Stabt
(a. ins Unbesetzte) besorgt
Stäbler . Kellerstraße 14.

Bodreifen
alle Größen, liefert
zum Tasesvreis

Pneumatik -Zeattale.
Adolfsallee 35.

Auf- u Aborellen wird
Lbernomvlen.

Großer
StlMMero

mit gr. Wärmeschrank und
Boiler zu verkaufen. Zu
erst , rm Tasbl .-Vl . Uv

flothis -Aufomobile
6 und 10 PS ., Vierzylinder . 9 und 10 PS., Sechszylinder . Geringste Anschaffungs - und Unter¬

haltungskosten . Zwei- und Viersitzer.
'Cfijiptltfwsgsbmssl des 10 PS., 4 Zylinderwagens mit 2,380 Liter pro 100 km,
ww  Au auf (jer  Verbrauchs -Konkurrenz am 28. Mai 1922.

ln wenigen Tagen zu festen Preisen lieferbar.

Deufsdie ? Vfaf bis -Verkauf Wiesbaden
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen im Büro Taunussfr . 41 , III.

Vorführungen am Platze.
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A.

1.

Bekanntmachung.
Der bei der Berechnung der Steuern vom Ar¬

beitslohn zu berücksichtigende Wert der Sachbezüge
ist vom 1. August d. I . ab wie folgt festgesetzt
worden:

Voll« freie Station (einschl. Wohnung . Heizung
und Beleuchtung) :

für weibliche Hausangestellte , Lehrlinge , Lehr¬
mädchen und sonstige gering bezahlte weibliche
Arbeitskräfte , z. B . Mägde , monatl . 960 000 Ji.

2.  für männliche Hausangestellte . Knechte, männ¬
liche und weibliche Eewerbegehilfen und für
Personen , die der Angestelltenversicherung unter¬
liegen. sowie die in der Eroßschiftahrt , d. h. auf
Fracht - und Paisagierschiffen über 100 Brutto-
Register -Tonnen beschäftigten Personen , soweit
sie nicht unter 6) bezeichnet sind, monatlich

1280 000 M.
3. für Angestellte höherer Ordnung , soweit sie nicht

unter d) bezeichnet find (z. V. Aerzte, Apotheker,
Hauslehrer , Hausdamen , Geschäftsführer , Werk¬
meister, Eutsinspektoren , monatlich 1600 000 M.

4. für die in der Eroßschiftahrt beschäftigten Kapi¬
täne , nautischen und technischen Schiffahrtsoffi¬
ziere und sonstigen im Offiziersrang stehenden
Glieder der Besatzung, monatlich 1920 000 M.
Bon den zu 1. bis 4. bezeichneten Sätzen ent¬

fallen auf freie Wohnung einschl. Heizung und Be¬
leuchtung ohne Sachbezüge 1 Sechstel,
auf das erste und zweite Frühstück 1 Sechstel,
auf das Mittagessen 3 Sechstel,
auf das Abendesien 1 Sechstel.

Hat auch die Fanrilie des Arbeitnehmers freie
Wohnung und Verpflegung , jo erhöht sich der Betrag
für die Ehefrau und jedes Kind über 16 Jahren um
2 Drittes für jedes Kind unter 16 I . um 1 Drittel.

Wird nur freie Wohnung ohne Heizung und Be¬
leuchtung gewährt , so ist der Wert der freien Woh¬
nung nach den ortsüblichen Mittelpreisen anzusetzen.

Der Wert der den Bergbauangestellten und
Bergarbeitern gewährten Hausbrandkohle ist mit 75
v Hund, des Großhandelspreises zu berechnen.

8 . Bei den Deputatenuftängern gelten folgende
Sätze:

1. freie Wohnung für verheirat . Devutatemvfänger
in der Land - und Forstwirtschaft jährl . 2400 Jl.

2.  Getreide:
a) 3 Zentner auf den Kopf der Familie zum

Umlagepreis:
b) die darüber Hinausgehende Menge zum Groß¬

handelspreis der betr . Provinzialbörfe ab
Station , abzüglich 10 vom Hundert.

3 Hülfenfriichte:
Greßhandelsvrreis ab Station abzügl . 15 o. f>.
Mehl:
der unter 2. bezeichnete Eetreidepreis zuzügltch
25 vom Hundert.
Brot:
der jeweils geltende Preis des Markenbrots.

6. Kartoffeln , für den Zentner 16 000 Jl.
7. freie Kudhaltung , jährlich 4 800 000 Jl.
8. freie Sommerweide für 1 Kuh 1 200 000 JL.

Milch:
a) Vollmilch, für das Liter 4800 Jl
b) Magermilch , für das Liter 1920 Jl.
Butter : für das Pfund 56 000 .M.
freie Ziesen - u. Schafhaltung jährl . 800000 .11.
Stroh und Heu :
Großhandelspreis ab Station zuzügl. 50 v. H.
geflüstes Kartoffelland:
aj gedüngt für den Mrg . (— 25 Ar ) 720 000 di.
b', vngedüngt für den Morgen 480 000 Jl.
freies Brennmaterial in der Land - und Forst¬
wirtschaft :
al Hartholz , für das Raummeter 210000 di.
b) Weichholz, für das Raummeter 160 000 di.
o) Briketts , für den Zentner 32 900 di.
Diese Sätze gelten nur für oen Steuerabzug vom

Arbeitslohn . Die Steuerausschüsse sind bei der Fest¬
setzung des steuerbaren Einkommens im Veran¬
lagungsverfahren an sie nicht gebunden.

Die mit der Bekanntmachung vom 26. Juni 1923
veröffentlichten Wertsätze treten mit Wirkung vom
1. August 1923 außer Kraft.

Cassel, den 26. Juli 1923. F330
Landesfinanramt»

Abteilung für Besitz- und Berkehrssteuern.

4.

5.

9.

10.
11.
12.

13.

14

Folgende Fluchtlinienpläne werden im Dienst¬
gebäude Kleine Wilbelmstraße 3. Erdgeschoß, Zim . 6,
während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht
offengelegt:

1. Fluchtlinienplan für das Gelände „Bierftadter
Berg ". Distrikte „Bierstadter Berg ", „Klein-
bainer ", „Warte " und „Langelsweinberg ". „Bei
Erkeleborn " und „Unter Pflasterbrück ".

Offenlage gemäß § 7 des Fluchtliniengesetzes
vom 2. Juli 1875 in der Zeit vom 3. Aus . 1923
bis zum Ablauf des 30. August 1923. Einwen¬
dungen gegen den Plan sind innerhalb dieser
Ausschlußfrist beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen.

2. Fluchtlinienplan über die Abänderung der Ecken
Göbenstraße, Elsässer Platz und Klarenthaler
Straße . (Offenlage gemäß 8 8 des Fluchtlinien¬
gesetzes vom 2. Juli 1875 in der Zeit vom 3.
August 1923 bis 10. August 1923.)
Wiesbaden , den 30. Juli 1923. F335

_ Der Magistrat.

Engl.Triumph
4 P8 „ 3 Ganggetriebe , Kupp!.- und Kickstarter.

A . Weisel , G. m. b. H., Dotzheim er Str . 20.

Stationäre Staubanlage
mit 3 k»S —Motor

1 Gemüse-Schneidmasch ne
mit Riemenscheibe

Ventilator mit 2 Motor
gr. Spiegel . Eisen-FLsscr. Llehrichtbütten.
gr. u. kl. Kisten, neues Drahtgeflecht (18 qm)

verkauft
Acker. Wellritzstratze 21.

Bekanntmachung.
Die Sätze, um die sich der zehnprozentige Steuerabzug vom Arbeitslohn

ermäßigt, sind vom !. August d. I . ab vervierfacht worden. Bei jeder nach dem
31. Juli fälllg gewordenen Lohnzahlung sind somit zu berücksichtigen:

Bei Stundenlohn
ffllr je 2 angefangene
oder voUe Stunden ).

Für den Steuerpflichtigen . .
Für dessen Ehefrau.
Für minderjährige Kinder (laut

Steuerbuch) ohne eigenes
Arbeitseinkommen . . . . .

240
240

1600

Tage¬
lohn.

JH

960
960

7200

Wochen¬
lohn.

M,

5 760
5 760

38 400

Monats¬
lohn.

JH

24 000
24 000

160 000

200 000
Werbungskosten für den Steuer

pflichtigen . 2000 4800 48 000
Kinder im Alter von mehr als 17 Jahren , die eigenes Arbeitseinkommen

beziehen, werden nicht berücksichtigt.
Der nach Vornahme der Ermäßigungen emzubehaltene Bettag ist in allen

Fällen auf volle zehn Mark nach unten abzurunden.
Die Steuerbücher werden nicht berichtigt. Die Zahl der auf dem Steuer¬

buch« vermerkten Familienangehörigen ist für den Arbeitgeber bindend.
Die erhöhten Ermäßigungssätze finden keine Anwendung auf die bis zum

31. Juli verdienten und fällig gewordenen, aber aus betriebstechnischen oder
sonstigen Gründen erst nach Monatsschluß gezahlten Löhne. F330

Wiesbaden , den 31. Juli 1923. Finanzamt.
7

Tanzsdiule ID. Krumm
Samstag, den 4. August im Wintergarten
Grosse Reunion

mit Unterhaltungsabend
unter Mitwirkung der gesamten Künstlerschar des Winter¬

gartens . Tanzschüler und Freunde herzlich willkommen.
Getränke nach Belieben.

SchwalbacherHof
Emscr Sfraße 44.

Heute abend , ab 8 Uhr:

Eintritt frei. Getränke nach Belieben.
Missuri ’s Jazz - Band.

= Ausland !
« •WECHSEL'«

PATENT ~
GUMMI -ABfATZ

jSOl
ABNEHMBAR

UMWECHSELBAR
Patentrechte zu verkaufen.

Beauftragter : Gördte , Wielandstraße 18.

Beitrags-Tabellen
zur

MgestMll-LMMmeWMllll
sind in unserem Verlag erhältlich.

L. WleMzHe HilWMei
Tagblatthaus . *

5 VIerfelsfücR
50 Original Oxhofte

200 diverse Korbflaschen
50 Fässchen von 18—20 Ltr.

verkauft : Sauer , Göbenstr . 16
Geschäftszeit von 6—8 Uhr ununterbr.

c JMnM
Mt Niml-MIllW-
(Nähe Kurhaus bevorz.).
Oft , u. U. 248 Taabl .-N.
Suche gegen Abgabe von

Lebensmittel (Kartoffeln.
Zucker. Nudelu ) einige
gebr. Bettücher od. sonst.
Leinen. Oft. u. E. 249
an den Taabl .-Berlaa.

1 vracktv. mod. neues

Eicken, vrima Schreiner¬
arbeit . gegen ein Piano
zu tauschen gesucht.

Rendel.
Bismarckrina 11, 1 rechts.
Herr, 45 Jahre

w. mit evg, ält . Mädck..
am liebsten Witwe , bek.
zu werden, zwecks Heirat.
Oft , u. S , 248 Tagbl .-V.

Frau
in den 40er I . möchte sich
gern wieder verbeiraten.
2-Zim .-Wohnung m Ein¬
richtung vorhanden . Oft.
u. E 251 Taabl .-Verlaa.

3« t Steide
18 Jahre , cvang .. suchen
die Bekanntschaft zweier
netter Mädels zw. Heil.
Anonvm zwecklos. Oft . u.
O. 25« an den Tagbl -B.

fnltgfMtiit!
Solider Arbeiter . 40 I.

alt . evaneel .. mitttlgroß.
möchte gern ein älteres
Mädchen zwecks Heirat
kennen lernen . Oft ., nur
mit Bild , unter I . 249
an den Tagbl .-Perlao . .,

3l
Brief verspätet erbalten.
Bitte andern Treftvnntt.

H. M.

TANZ - PALAIS
Schwalbacher Straße 51.

Donnerstag , den 2 . Aug . 1923 , abends 8 1/ , Uhr«

Donnerstag nieder lustig
Herr Victor von Schenck Romanolf und Partnerin
Kotillons — Blumenschlacht — Ueberraschungen

verbunden mit Schänheitskonkurrenz für Männer
3 Preise im Werte von 1 Million.

2 Bailorehester. Gesellschaftstoiletteerwünscht. 2 Ballorcbester.

Hans - n. Grundbekitzer-Berein E. B.
Die Einkassierung unserer Mitgliedsbeiträge beab¬

sichtigen wir Vereinsmitgliedern gegen entsprechende
Vergütung zu übertragen u. erb. diesbez. Meldungen
in unserer Geschäftsstelle. Der Vorstand. F365b

Täglich , ab 8 Uhr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!

Tanzlelfung:

Sengeu. Georgette.

Bleiehsfr . 30.
r
1 m *

1 33Alle

Urania
Bleicbsfr . 30

Das grosse Doppelprogramm!
Alle Wege führen zu einem
Ziel — Zar Enttäuschung!
Jeder Mensch lebt sein Leben —
und zahlt seinen Preis dafür!

Die

so.

Großes Sittendrama in 5 Akten
Hauptrolle : Hanni Weisse , Grete Weixler

Eva die Sünde
Sittendrama in 4 Akten

Hauptrolle : Liane Haid.

Walhalla
Vorletzter Tag!

Lichtspiele
Vorletzter Tag!

Das grosse
Ritterspiel - Drama

Eppelein von
Gailingen

nach d. bek .Ausspruch:
„Die Nürnberger hängen

keinen, sie hätten ihn denn!"
In einem Vorspiel und

8 Akten
u. d . vorzügl . Beiprogr.
Anf. 31/2, Sonntags 3.

H -Mtr
Taunusstr .l . n .Kochbr.

li
in dem großen Lust¬

spiel in 5 Akten

Sie unddie  Drei.
Deines Bruders

Meid.
Drama in 5 Akten

nach dem gleichnamig.
Roman von H . Courts-

Mahler , mit
Werner Funk Olaf Sterm.
Anfang 4, Sonnt . 3 Uhr.

la Grammophon
mit groß. Mesiingschalltr.
und 82 Vlatten gegen
ein niedriges Herrenfahr¬
rad zu vertauschen bei

K. Franz . Göbenstr. 16.

Thalia
Der 3 . Johannes
Riemann - Film!

Das hohe£ied
der Siehe.

Drama in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Gertrud Welcker,
Claire Rommer.

Ferner:

Amerikan . Groteske
in 2 Akten.

Anfang wochent . 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

[ MiS-HM ]
Kleines Haus.

Donnerstag, 2. August.
Katja , die Tänzerin.

Operette in 2 Akten von Leop.
Jacobson und R. Oesterreicher.

Musik von I . Gilbert.
Prinz Sascha. . . Erich Lange
Lord Lallan Webster. H. Schorn
Maud, s. Tocht. Müller.Reichel
Leander Bill . . . V. Herrmann
Katja Karma . Martha Bonnner
Jwo . Hans Bernhöft
Boscart . . . Gnido Lehrmann
Ein Herri. . . . Ferd . Wenzel
Pertmar . . Hans Scheieweiler
Simon . . . Heinr. Weyrauch
Edward . . . . Rob . Remstedt
Musikal. Leitung: Dr. Tanner.

Nach dem 1. und 2. Akte je
12 Minuten Pause.

Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

| .Hllflllll&ll wrl ? 1
Donnerstag, 2. August

Nachm. 4 Uhr : Kein Konzert.
Abends von 8—10 Uhr im
Kurgarten (bei ungeeigneter
Witterung im großen Saale),

im Abonnement:
Konzert des Wiesbadener
Mandolinen-u.Lautenchors

Dirigent:
Kammermusiker Wewerka.

1. Fantasie aus der Oper „Der
Freischütz“ von v. Weber.

2. Blumenlied von G. Lange.
3. Allessandro Stradella, Pot¬

pourri von F. v. Flotow.
4. Ases Tod von E. Grieg.
5. Fantasie ans der Oper

„Martha“ von F. v. Flotow.
6. Veilchen aus Abazzia, Ga¬

votte von H. Wenzel.
7. Melodien aus „Cavalleria

rustioana“ von Mascagni.
8. Fragmente aus der Oper

„Der Troubadour“vonVerdL
9. Frühlings Erwachen, Noo*

turno von Seb. Bach.
10. Hoch Heideoksburg,Marschvon Harzer.
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IäiNORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

*CQLIINBUS*
das größte, und scfrnettste Scfotff der deutschen ßandeLsftoüe

B REM EN -NEW YORK
Crste CLbfakrten ab Jbremen: 11. Oktober, 14. %oü„ 12, Dez.
Kostenlose Auskunft NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN U. sümtl. Vertretungen

in IVieshadsu : Lloyd-Reisebüro J . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße56; in Bingen : Norddeutscher Lloyd,
Vertretung Bingen , Josef Adolf Schmitt , Rathausstraße 22; in LangenschwaSbach : Georg Besier,
Brunnenstraße 51; in Mainz : Lloyd -Reisebüro L. Lyssenhop & Co., G. m. b. H., Kaiserstraße 7. F99

von Grube „ Franz “ Diedenbergen
liefern in jeder Menge, auch an Wiederverkäufer

Alfred Kolb G.m.b.H.
Koftilengroßhandlung

WIESBADEN , Guteiibergplatz 2. 503

Waschseife
prima Qualität, Per Pfund 17000 Mt.

_ Kaufmann , Emser Straße 25, 1.

Liefere Holz
»egen getragene

Kleider.
Off, u. E. 227 Tagbl.-BI.

LThOlung 2 f ährte n
nach LISSABON mit der
Deutschen Oil Afriko

Linie
I. Abfahrt : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

7 . August
24 - August

II . Abfobrt : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

ZI.  August
9.  Sept

3fägiger Aufenthalt ln Lissabon.
Ausflüge nach der Umgebung.

Hofelkoslen in Lissabon sind im
Fahrpreise mit einbegriffen.

Nähere Auskunft bei der Vertretung der
DEUTSCHEN OSTAFRIKA -LINIE.

Wellreisebüro
L . Reöenmayer G .m .b .H.

Passage - Abteilung
Kaiser - Friedrich - Platz 2 . 449

SCHNELLDIENST
FtJR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO

HAVANA, VERA CRUZ, TAMPICO
PUERTO MEXICO

Abfahrtstage:
D. „Toledo“ Abfahrt 11. Aug.
D. „Holsatia“ Abfahrt 15.Sept.

VorzQgL Etnriditungenerster Klasse
(Staatszhnmerflu<ht .),zwetterKlaase

Mittel-Klasse, dritter Klasse
und Zwi« hende<k

Nähere Auskunft aber Fahrpreiseund alle Einzelheiten erteilt
HAMBURd-AMEftlKA LINIE
HAMB URO und deren Vertreter In:
WIESBADENS Reisebüro
der Hamburg-Amerika-Linie,
Taunusstr. 11. Fernruf 3643.
sowie Koch, Lauteren & Co.
G. m. b. H ., Kranzplatz 5.

MAINZ: J. F. Hillebrand, G.
m. b. H., Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

F03

Dr. med . Finkelstein
[rakt.Arztu.Geburtshelf er,in Belgien appr. (Deut, •>y
I ncharzt für HcHlt « u. GcSChlccHtS eib i
Sonnenberger Str. 11a[geganih. 53]. 10-11V* 3-4, Sonnt 10-1

Nr die mlafy&di  oberer Ko-ihmi
mmamm  dafwierfe&amielten-

dankm hwzlidiat

Otto Nager a. Trau
Jfee , MMardt

EMMY LOBER
KURT KÜNKLER

VERLOBTE.

Wiesbaden, den 2. August 1923.
Seerobenstr. 25. Adelheidstr . 95.

Soeben erschien
in unserem Verlag

„Der kleine Museumsforscher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ).

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Körniger.
Preis Mk. 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge.

Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem
Verlag und im Museum.

L. Schellenberg’sche Buchdruckerei
TagblattSiaus.

Schutz gegenEinbruriiu.Teuer!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F. Dofflein , Installationswerk,
Friedrichstraße 53. 491

Vernickeln
auch Massenartikel

schnell und billig.

W . HINNEMBERG
_ Langgasse IS.

Nadi Frankreich und Eisass
werden Kommissionen jed.Art

von Reisenden erledigt.
Offerten unter D. 212 an den Tagbl .-Veriag.

if T> «■ »lli IIHII ■ Ihn I III I 'IllHlimi 'H l IIIIIHIji

Umzöge vonn. nach allen Plätzen
Internationale Spedition — Rullfuhrbetrieh

Adolf Mouha
Klarentlialer Str. 9. Klarenthaler Str. 9.

Wieder zurück •
Moritzstraße 25, III.

Schwester
Mathilde Arens,

Hebamme.

Mls . JüifiOtmül
Ia füßsauere

Einmackkirschen
14 000 Mk. Bestell, von
50 Mund ab an

Rud. Wrttich.
Hochstättenitr. 16 V. 2 r.

An gutem reicklicken
Mittagstisch

in fein. Haushalt k. noch
einige aeb. Herren teiln.
Taunusstrabe 44. 3 links.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche

uns bei dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen entgegen¬
gebracht wurden , sagen wir hiermit allen unseren herzlichsten
Dank. Besonders Herrn Pfarrer Schlosser für seine trostreichen
Worte sowie dem „Scharr ' schen Männerchor ", dem „Wies¬
badener Militär -Verein " und dem „Dachdecker-Zentralverband
Wiesbaden " nochmals unfern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Back , Wwe ., geb. Braun.
Wiesbaden, den 1. August 1923.
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Mm -LBote ]
| WeibNch« Personen ]j

{ ttOAfm Snnisches Personal  )
Gekuckt wird eine junge

Dame als

mit etwas Svrachkennt-
nilien. Offerten m. Licht¬
bild unter G. 258 an den
Tagbl .-Berlag. -

Hotelbüro.
Alvllndtes Fräulein

mit Lohn-. Invaliden - u.
Krankenkaffenwesen durch¬
aus vertraut , sofort ge¬
sucht. Offerten u. F . 258
an den Taabl .-Verlag.

der französischen Sprache
mächtig, wenn möglrch
auch der englischen, für

Hamburg
gesucht. Offerten unter
H. 243 an den Tagbl .-
Nerlaa. __

Junge
Verkäuferin

mit Svrachkenntnissen
von Damen - Moden¬
baus gesucht. Off. u.
W. 249 an Tagbl .-
Verlag.

^ÄeweÄNckesB erson al)

lll
für feine Herren - Wäsche
gesucht. Offerten unter
D. 251 an den Tagbl .-
Verlag.

epifieiiausDeiierin
für echte Spitzen gesucht.

Badhaus Sckützenhof.
_ Zimmer 44._

INI WllNkPtzW
der Wäsche wird Frau ge¬
sucht von Martha Stähle.
Meberaalle

Friseuse
nur 1. Kraft , sof. gesucht.

Damenfrisiersalon
Petry - Wagner

Michelsberg 6.

T.  Friseuse
und ein Lehrmädchen so¬
fort gesucht.
Damen -Friseur Harbach.

Vleickstraße 33.

Tüchtige

für 1. Dam .-Frisier-
Geschäft in Bad Ems
zur Aushilfe sofort
gesucht. Näb . Bork-
straße 5. Part , rechts,
von 1—2 u. 7—8.

Wz « Mß«
für sofort gesucht bei hob.
Tarif . Gemeindebad.

UWWM
sucht

Walhalla-
Lichtspiele.

Meldung nachmittags ab
4 Ubr.

Kausverkonal
Gesucht u . empfohlen

Mwosls - md
Ml -Msml

i. Art . m. gut . Emvf . d.
H. Lang. Bleichstrabe 23.
aewerbsmäb . Stellenver¬
mittlung . Geöffnet von
10—12 u. 3—6 Ubr.
Durlbaus moerlässigldurchaus zuverlässigesMtWsslsItilölel»

oder

im Kochen. Mgeln und
Naben erfahren , sowie
tüchtige Putz- u. Wasch¬
frau gegen zeitgem. Ge¬
halt in herrschaftl. Saus
gesucht ^ „Sonnenberger Str . 25.

Kinder¬
gärtnerin

per 1. September zu zwei-
jäbr . Jungen in Dauer¬
stellung gesucht. Vorzu¬
stellen bei Köbig. Adel-
beidftraße 54. Büro.

lipjlB'
oder Kinderaärtu . 2. Kl.
bei gutem Eebalt für
sofort gesucht. Zeugnisse
erw. Vorzustell. morgens
bis 10 Ubr.

Frau Bellen.
Wilbelminenstrabe 58.

Schulentlassenes
Mädchen

oder jüngeres Fräulein
für nachmittags zu zwei
Knaben im Alter v. 4 u.
2 Jahren gesucht.

Boebm.
Rüdesbeimer Str . 40. 1.
Zuverlässiges junges

Mädchen
zur Beaufsichtigung eines
zurückgebliebenen Kindes
(Mädchen) sofort gesucht.

Sabl.
Luiienitraße 37. 1. Stock
Taschengeld kann solides

Fräulein aus gut . Hause
von 149 bis 'Ai  u . 3mal
nachmittags von >C> bis
m  Ubr zur Beaufsichtig,
des zweijährigen Kindes
verdienen . Pro Stunde
1000 Mark.

Plinies . Adolfshoüe.
Rbeinblickürabe 6.

Wir suchen für unser neu
erbautes Gut

1 Köchin
od. eins. Stütze , die kocht.
1 Zimmermädchen
das näht u. bügelt.

1 Mädchen
für Milchküche u . Haus¬
arbeit.

Heßlerhof
bei Mainz - Kaitel.

Voll Biebrich.
Hausmädchen

möglichst älteres , oder
alleinstehende Frau , zur
selbständ. Führung eines
kleinen ruh . Haushaltes,
bei guter Verpflegung u.
zeitgemäb. Vergütung per
idfort gesucht. Näheres

Oranienktrake 14. N.
Arbeitsfrcud . tatkräft.

Frau
ob. Mädchen
w. kochen u . selbständig
wirtschaften kann, für
mittl . Penkionsbausbalt
gesucht. Hoher Lohn, gute
Verpflegung u. Behand¬
lung zugesickert. Vutz- u.
Waschfrau vorband . Nur
zuverläss. Bewerberinnen
wollen sich melden bei

Hälbich. Biebrich.
RbeinblickÜrabe 3

lAdolfshöhe )._

Tüchtige Stütze
der Hausfrau

tagsüber ges. Biebricker
Straße 43. Vckrt.

Zuverlässiges
Allein Mädchen
einfache Stütze
in kl Haushalt (2 Per !.)
bei zeitgemäßem Lohn u.
guter Verpfleg , gesucht.
Vorstell , bis 4 Ubr nach¬
mittags u . von 7 Uhr
abends an.

Juktizrat Kullmann.
Tbomaeftrabe 21

Aelteres erfahrenes

oder Frau für Küche und
Haushalt gesucht

Rheinstrabe 48. 1._
Mädchen

bei hohem Lohn gesucht
Neuaasse 22. 1.

Ordentliches
Mädchen

für kleinen Haushalt geg.
zeitgem. Lohn u. gute Be¬
handlung gesucht.

Eraubner.
Adlerstrabe 3. 1. stock.
Ein einfaches

für Haus - und Küchen¬
arbeit bei hoh. Lohn futsofort oder später gesucht
Schützenstrabe 18

Ein durchaus sauberes
und ehrliches

das gut kochen kann, so¬
fort gesucht. Hoher Lohn.
Adelheidstrabe 43. 1. St.

MeimWen
mit guten Zeugnissen für
kleinen Herrschaftshaus-
balt sofort oder später ge¬
sucht. Vorstellung von 6
bis 8 Ubr abends.

Knaben.
Luisenstraße 46.MimiWn

das kochen kann, für klein.
Haushalt , auf gleich oder
15. bei hohem Lohn ges.
Luiienvlatz 4. 3.

Tüchtiges
Allein Mädchen
sof. aes. Moritzstrabe 35. 1
Fleibiges sauberes

das gutbürgerl . kocht, bei
guter Kost und höchstem
Lohn gesucht.

Frau Carl Harth.
Marktstrabe 11.

mit guten Zeugnissen für
2 Personen in Geschäfts¬
haushalt bei guter Ver¬
pflegung und gutem Lohn
baldigst ges. Hagedorn.
Marktftrabe 27.

Zum 15. Juli
ein

Küchenmädchen
gesucht. Gute Bezahlung
u. Vebandl . Eingeteilte
Dienststunden.

Baronin o. d. Goltz.
Biebricker Str . 3.

Krankenhaus
vom ..Roten Kreuz".
Schöne Aussicht 41.

sucht Mädchen für Svül-
küche. Kucke u. Station.

Wucht naMM/M.
ein gebildetes junges

das Liebe zu Kindern
bat . nähen und bügeln
kann, in gutes Haus zur
Stütze d. Hausfrau Zeit-
»emäbes Eebalt . Eintritt
baldmöglickft. Näh . bei
Frau Kämmerer , hier.
Bismarckring ,2, 3;_
Sauberes besseres

Mädchen
tagsüber gesucht Weißen¬
burgstraße 6. Dark , r.

Ziiliges
zur Hilfe in Haushalt für
vormittags auf sofort ge¬
sucht.

Meyers Fremdenherm.
Leberoerg 11a.

Schweb. Familie sucht
»chen od. Fruil
für tägl. 2 Std . nachm.

Granfelt,
Wilhelmstraße 38.

Mädchen
oder junge Frau , in all.
Hausarbeiten bewandert,
mit guten Zeugnissen geg.
guten Lohn und Essen
von 8 bis 3 Ubr gesucht.S res An der Ring-_ 4. 2

Blick MW»
w. verfekt im Kochen u.
Einmachen, von vorm . 8
bis 2 Ubr zu alleinsteb.
Herrn zur Hausbaltführ.
gesucht. Zu meKen zw.
12%  u . 3 Ubr. Adelherd-
strabe 76. 1. Stock.
Stundenfrau

beisofort gesucht.Äeichenbach.
Wielandstrabe 13 1. Stock
Saubere zuverlässige °lonntsfrau

2—3mal wöckentl. 2 Std.
vorm, ges. Webers . 11. 3.
f Männliche Personen
f KaufinSnnische» Personal J

Vertreter
für

ges. geslh. Mvjchlager
sofort gesucht. Hoher Ver¬
dienst. Nur an intensiv.
Arb . gew. Herren wollen
Nch melden. Offerten u.
E. 258 Taabl .-Verlag.

Lehrling
mit Obersekunda-Reiie . a.
guter 8mm., von Mainzer
Großhandlung f. 1. Sevt.
oder 1. Oktober gesucht.
Bewerbungen unt . I . 251an den Tagbl.-Berlag.

Zum regelmäbigen
Besuch v. Avotbeken.
Drogerien und Par¬
fümerien

Vertreter
bei hohem Verdienst
gesucht. Off . mit aus¬
führlich. Bewerb , zu
richt. an M. Stenner.
Laubenbeim a. Rh..
Rbeinftraße 28. 1" 8

s'^ewe cb ltckes Personal )

Zuverlässiger
Wächter

für Villa gesucht: wer
mit Gartenvftege ver¬
traut ist, wird bevorzugt.

Jmmobilien-
Berkehrs -Gesellschaft.

Wilhelmstrabe 9.

[ Men -SWe 1
[ Weibliche Personen )

Personal

Mrs.Mllslh.'CWöerill
Stenographin . bittet um
Anstellung . Offerten unter
K. 249 an den Tagbl .-Vl.
[ Gewerbliches Personal 3

Soliües Weis
24 Jahre alt . sucht Stelle

als

öMielWck
in Restaurant rum bald.
Eintritt . Offerten unter
L. 248 an den Tagbl .-
Berlag.
£ Hausversonal )

Nach Holland
oder Amerika

wünscht tüchtige

Köchin
Stellung . Prima Zeugn.
Off . u. E . 24» Tagdl .-BI.

besseres» men
sucht für tagsüber Be¬
schäftigung. gleich w. Art.
Off . u. O. 251 Tagbl .-Vl.

Mädchen
. kochend, sucht für vier

Zachen Beschäftig. Off.
u. W. 247 Tagbl .-Verlag.

Feingeb . alleinstehende
Dame sucht

hMMElle
als Hausdame . Ausländ,
bevorzugt. Offerten unter
S . 248 an den Taabl .-Vl.

!! Amerika !!
Welch eveldenk. Ameri-

kaner(in) würde tüchtig,
bay. Mädchen geg. Per-
vilichtung Stellung im
Ausland verschaffen? Off.
u. S . 241 Taabl .-Verlag.

Geb. ig. Mädchen.
zuverl .. gewissenb.. kinder¬
lieb. musik.. Franz ., sucht
leichte St . z. 1—2 gröh.
Kind , als Haustochter od.
Kesellsch. b. Fam .-An,chl.
u. liebevoll . Behandlung.
Weinbergstrabe 3. 1.
Geb. Frl .. 18 I . akt. w.

ver 1. Sevtbr . 1923 oder
früher Stellung als
Haustochter.

Gefällige Offerten au
Dentist P . Halbe.

Grünstadt (Malz ).Sliji # grau
im Kochen u. Haushalt
durchaus erfahren , sucht z.
15. Sevt . tagsüber Be¬
schäftigung. am liebst, bei
Ausländern . Offerten u.
T. 249 Tagbl .-Berlag.

Besseres Fräulem.
in Kochen, Wäscheansbess.
u. Handarbeit erfahren,
kuckt von 9—3 Übr Be¬
schäftigung. auch bei Aus¬
ländern . in der Nähe o.
Kaiier -Friedr .-Ring . Off.
u. O. 247 Tagbl .-Berlag.
t Männliche Personen j

f KaufmännischesP ersonal )

Suche
für m. intell . 17i. Sohn.
mit kaufm. Vorkenntn ..
Stell , in gut. Firma zur
w. gründl . Ausbild . Off.
u. B . 251 Tasbl .-Verlag .
{ G ewerbliche»Pe rsonal)

Zuverläss. nüchterner

mit Revaraturen ver¬
traut . kuckt ver sofort
Stellung aus Beri .-
oder Lastwagen . Off.
unter L. 242 an den
Taablatt -Berlag.

!-

Großes industrielles Werk sucht
zum sofortigen Eintritt perfekte

je zur Erledigung des englischen und
deutschen Briefwechsels.

Ausführl . Angebote unter Beifügung
eines Lebenslaufes mit Lichtbild und
Zeugnisabschr. sowie Angabe des früh.
Eintritts -Termins erbeten unter Z. 36
an den Tagblatt -Verlag. p 394 w

versehen, gesucht.

Putz !
Flotte erste Arbeiterin

für feinsten Genre, welche ein
Atelier leiten kann, gesucht.

Gerstel & Israel
Langgasse 19.

Erstklassiges

i am U* CTP 1U«
unter U . 249 an den Tagblatt -Verlag.

For Foreigners.
A young merchant who wants to go to America
for a Situation , not having enough money for
the voyage , is obliged to seil his valuable fur-
coat (newest shape , Opossum lining ). Oft. u.
F. 848 Tagbl .-Verlag.

Prokurist
eines ersten Privatbankhauses au Börsenplatz
wünscht sich zum 1. Oktober nach Wiesbaden
zu verändern.

Offerten erbeten unter L. 251 a. d. Tagbl.-Verlag.

Aliger Kmlmst
speziell für Lohn und Versand , in Stenographie
und Maschinenschreiben durchaus bewandert,

auf sofort gesucht
von hiesigem Fabrikbetrieb . Gef . Offerten u.
Z . 248 an den Tagbl .-Verlag ._ _

perfekt in allen vorkommenden Arbeiten , zum
sofortigen Eintrittgesucht.
Offerten unter K . 251 an den Tagblatt -Verlag.

Einige tüchtige

Lanalmamer
für sofort nach Saarbrücken gesucht. Stundenlobn
2.18- 2.58  franz . Franken. Reflektiert wird nur auf
solche, die längere Tätigkeit im Kanalbau Nachweisen
und an besonders sauberes Arbeiten gewöhnt sind.
Unterkunft vorhanden . Anreise wird bezahlt.

Meldung : Donnerstag vormittag 19 Uhr im
Hotel »Grüner Wald ", Wiesbaden , Marktstrabe.

Carl Plett, Huch- unt»Mau,
Saarbrücken 2.

■> f BmielilM ]
Läden u. Geschäftsräume.

Laden gegen Abstand , so¬
fort zu vm. (Sudmettel)
Adr . im Tagbl .-Vl . Kn
Möblierte Wohnungen.

iisrnkak Nachweis v. mbl.
MMk Wohnung .. Zim.

Keine Phantasievreise.
Mauthe . Luisenstr.16, Stb.
Möbl . Zim.. Mans. usw.
Gut u. elegant möbliette
Zim .. Wohn . Ständiger
Nachweis . L. Mulfinger.

2. Ellenboaengalie 10. 2 St.
“  Möbl . Zimmer
“ (2 Betten ) zu vermieten.
— Luisenstrabe 5. Gth . 1 r.

1 [ «Me
— Ich sende Ihnen lostenl.
Z Miet . Mauthe.Luisenitr.1K
” Such« stand, möbl. Zim.
Z b . hob. Miete. Mnlsinger.
— Ellenbogengasse 10. 2 St.

1 2 - 4 -Zimmer-

= Wohnung

mit 5lüche
gegen hoben Abstand
gesucht. Offerten unt.
I . 247 an den Tagbl .-
Verlag..n

, Möblierte

^ 3-ZlMMll ' WhWg
mit Küche. Umgebung ».
Wiesbaden od. Rheingau.
evtl , kleineres möbliertes
Landhaus für sofort von
deutscher Familie zu miet.
gesucht. Offerten unter
D. 242 Tagbl .-Verlag.

SsQe Msung
möbliert in Villa od.
Serrlchaftshaus . 4 Z..
Küche und Bad . auf
einige Monate , geschl.
Balkon . Sehr Hobe
Bezahlung.

t Jakob Christ.
| Immobilien - Agentur.V Wobnungsnackweis.

Neroftr . 46. T . 3291.

Ein kranzöi. Ehepaar
sucht

2 möbl. Zimmer
mit Küche oder Küchenbe¬
nutzung, sofort. Offerten
unter S . 237 an den
Taabl .-Verlag ._

Inge« wll
in Wiesbaden wohnhaft,
suchenfoljiuing
bestehend aus 1 Salon.
1 Schlafzimmer u. Küche.
Offerten unter U. 247 an
den Taabl .-Verlag. _

_ anaoit
sucht für leine Brautmöbl. Schlafzimmer
mit Küchenben.. a . liebst.
SÄiersteiner Stt .. Rtng-
kircke. gegen sehr gute Be¬
zahlung . Offetten unter
8 . 248 an den Taabl .-Vl.
Berufstätige Dame kuckt

sauberes
möbl. Zimmer

elektr. Lickt, zw. Hauvt-
bahnhof u. Markt . Preis-
Angeb. u. T . 248 an den
Taabl .-Verlag. _

Musstötiger Herr
suchtWahn- u. Olchlmmer

od. einz. Zimmer , mögl.
Zentrum . Offerten unter
B. 258 an den Taabl .-Vl.

sm «Mettes
mit Küchenbenutzuim ge¬
sucht. Betten und Wäsche
kann gestellt werden . Off.
unter M. 258 an den
Taabl .-Verlag.
Junger Herr suckt

lllödl. ZlMkk
in ruh . Sause, sevarat be¬
vorzugt. Zeitgemäße Be¬
zahlung . Zuschriften an
K. W. 25. Rieder -Ingel¬
heim. Kr . Bingen (Rb.1.
vmtlaaernd.

Ausländischer
Student

sucht bei gut. Familie ein

möbl. Zimmer.
Offerten unter O. 248 an
den Taabl .-Verlag. _

Berufstätiger Herr sucht
eillsaly moDL Zimmer
nahe Taunusstrabe . Off.
u. M . 248 Taghl .-Verlag.

Klhwelz. UsMA
kinderlos , sucht sofort

Zimmer
mit 2 Betten und Koch¬
gelegenheit. Offerten unt.
L. 249 an den Tagbl .-
Verlag.  _ünnnittK
sucht schön möbl. heizbar,
separates

Zimmer
Nähe Taunusstraße , aegen
gute Bezahlung . Wäsche
kann gestellt werden . Off.
u. S . 258 Tagbl .-Verlag.



SNttmoch, 1. August f923. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 177. Seite 11.

2 möblierte
Schlafzimmer

und Wohnzimmer in MF.
Lage Wiesbadens zu
mieten gesucht. Anfragen
sind zu richten u. S . 24g
an den Tagbl .-Berla «.

Dauermieter
sucht auf 15. ds. nett

möbl. Zimmer
oder Mansarde . Offerten
u. O. 249 Tagbl .-Verlag.

Buge Eheleute
suchen ver sofort ei« möbl.
Zimmer , mit oder ohne
Küchenbenutz.. im Zentr.
der Stadt . Offerten unter
M . 251 an den Taabl .-Nl.

«Mt

3iMl
juckt alleinstehender Ge¬
schäftsmann . mögt, sevar.
Eingang , zentral gelegen.
Offerten mit Preis unter
S . 251 an den Tagbl .-
Verlag. _

2—3 leere
Zimmer

event . mit Küchenbenutz..
in gutem Sause gesucht.
Offerten unter K. 25« an
den Taabl .-Nerlag.

Ruhiger solider
werter sucht eins.
Zimmer . Offerten

Leerer Will»
oi>er Nousuide

Tagbl .-Nerlaa.

Laden
mit oder ohne Ware ge
sucht. Offerten u. L. 254
an den Taabl .-Berlag.

M Wek
eignete Räume , evtl
Austausch gegen 2 große

gütung.
U. 251
P erl ag.

Angebote
an den 2

r—3 Mm
Mitte der Stadt , zwecks
Ausübung einer

Kürschnerei
mit PelMren-Man
eventuell Teilung einei
Wohnung in Part , odei
1. Etage , zu mieten ge
sucht. Offerten u. S . 22t
an den Tagbl .-Verlag.

Leeres Zimmer
od. Mansarde zum Unter¬
stellen von neuen Möbeln
gesucht. Offerten unter
M . 247 an den Tagbl .-Pl.

1—2 belle trockene

Lagerräume
ver sofort gegen Hobe seit;
gemäße Miete gesucht
Offerten unter W. 25« ar
den Tagbl .-Verlag.

KlMUa
mit Garten (Dambach-, Nerotal usw.) zu mieten od.
zu kaufen gesucht.

Offerten unter M . 23« an den Tagbl.-Berlag

Abgeschlossene

mit Küche und Bad , Nähe Kurhaus , von Aus¬
länder per sofort gesucht. Offerten unter
ft . 248 an den Tagbl.-Verlag.

Herr in selbständiger angesehener Position,
erste Familie , sucht sofort

2 Zimmer
(mit Frühstück) auf längere Zeit , möglichst Nähe
Taunusstraße . Offerten u . K. 236 Tagbl .-Verl.

mit Salon und Küche für zwei Monate von
Ausländer zu mieten ges. Off. an Docteur
Tr4gan , Germersheim , Schillerstraße.

1- 2 M A«
von jg. Kaufmann per sofort gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Mögl. Zentrum oder Südviertel.
Offerten unter H. 245 an den Tagbl .-Verlag.

AMD .4-3imrae!üng
mit Küche , von vornehmem Dauermieter im
Kurviertel (Nerotal ) gesucht.

Offerten unter 6 . 249 an den Tagbl.-Verlag.

rit Küchenbenutzung von älterer Dame gesucht.
Preislage 3—4 Millionen monatlich. Offerten
nter !l . 250 an den Tagbl.-Verlag. _

Mn öfter geeignetes Lolli
für Bankgeschäft gegen hohen Abstand gesucht. Oss.
unter D. 250 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen
r ^ r» vertanschen——- !—- F Tausche

Suche meine

3-WMMühN!lIlß
Mtb .. ob. Dotzheimer
Straße , gegen eine
3—4-Zim .-Wohn . im
Zentrum oder Süd¬
viertel zu tauschen
gegen einen Abstand
von 10 000 000 Mk.
Offerten unt . L. 247
an den Tagbl .-Berl.

meine schöne Frontsoitz-
Wohuung . 1 Zim .. Küche
u. sonnige Veranda , gegen
3-Zim .-Wobn . gegen Ab¬
stand und Umzugsver-
gütung . Off. u. G. 239 an
den Tagbl .-Verlag.

Drei leere Zimmer
m. Küchenben.. Babnhofs-
näbe. zu vert . gegen ab-
geickl. 3-Z.-Wobn . m. K.

>Umzug frei . Angebote u.
IL . 243 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungstausch
Eigenheim-Wiesbaden.

Herrliche 3-Zimmer -Wobnuug im Eigenheim,
mit Bad , Gas und Elektrisch, ca. 5 Minuten non der
Straßenbahn -Haltestelle,

gegen ebensolche Wohnnng in guter Lage
WieslrMns zn tauschen gesucht.

Verbilligter Umzug wird zugestchert Offerten unter
M . 248 all den Tagblatt -Verlag erbeten

Wohnungstausch
Schöne 3-Zimmcr-Wohnung i« Dotzheim, gegen

ebensolche in Wiesbaden zu tauschen gesucht. Umzugs-
kosten werden vergütet.

Diesbezügl. Offert, erbitt : unter U. 243 an den
Tagbl.-Verl.

s ffielimetfeljt] t  Immobilien-Kgufgcluche1
(fliUtt  Landhaus, mit

Garten , Pension
oder sonst. Liegenschasten
sucht Mauthe , Luisenstr. 16.

[ Aapitalten -Angebote 1

Devisenkredite
Französische Francs in

groß. Beträgen a . länger
oder kurzfristig zu bank¬
mäßigen Bedingungen er-
bältlich durä'

Jules Ducauö.
Rbeinsauer Str . 15. 1 r.

(Rinokircke).

Hotel
Pension

oder ähnl . zu kaufen od.
vachten gesucht. Aussührl.
Offerten unter D. 248 an
den Taabl .-Berlag.

Villa
mit ca. 7 Zimmer innerhalb oder außerhalb Wies¬
badens (bald beziehbar) zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Stallung und Garage erwünscht.

Eine 7-Zimmer -Wohnung in guter Lage Wies¬
badens und in gutem Hause (Nähe Wilhelmstraße¬
kann in Tausch gegeben werden.

Angebote unter H. 235 an den Tagbl.-Verlag.

MW
Brivat -ÄerkSute^

Ein Fohlen
zu verk. od. gegen leichtes
Pferd zu tauschen.

Debusmann.
Dotzheimer Straße 171. 2.

Schöne Ferkel zu verk.
Luthardt . Biebrich.

Wiesbadener Straße 56.
Schottischer

Schäferhund
schönes Tier , treuer Be¬
gleiter . lehr wachsam und
treu . ca. 2 I . alt . zu verk.

Becker.
Doübeimer Straße 18. 2r.

ge DoverZwei junge Dobermann-
Hunde zu verk. Schäfer.
Hermannstraße 13. 1.

Frackanzug
iür große schlanke Figur,
gut erbalten , für Kellner
geeignet , sowie noch nicht
getragen . Maß -Cutaway
(Gr . 48—501 zu vk. Näb.

Jung.
Oranienstraße 14. Part.

Bademütze
gut erhalten , zu verk. bei
Wieael . Winkeler Str . 5.

SdjneiüetDii«
mit Ständer (Er . 42),
fast neuer Damen -Stroh-
hut mit Bandgarnitur.
Seidenjumver (Eoldton ),
Er . 43—44. rosa Borle-
kleid (Gr . 44—46). beides
neu . preiswert abzugeben.
Gelbard . Wielanditr . 14.

SMM-Mel
Marke Blüthner . 2.60 lg..
1B5 breit , zu verkaufen.R. Meißner. Biebrich.

Tannbäuierftrabe 4.

BeteiliM!

Ein Ritmiiller
Flügel

kreuzsaitig. zu verk. Näh.
unter M. 1653« an Anu .-
Erv . Frenz. G. m. b. S ..
Wiesbaden _FJ 1

(Mathias Albano 1649)
gegen Angebot zu ver¬
kaufen. Angebote unter
Z.  247 an den Tasbl .-
Verlag.  _
, Elektrischer
Lastkraftwagen

für 4 Tonnen , in tadel¬
losem Zustand , fahrbereit,
neue Batterie , wird samt
Ladestation billig abge¬
geben. Näheres Mainz.
Gaßnerallee 9.

Kleinauto
Dreisitzer„Ergo"
clektr. L.. vr . Lederv .;
5fache Bereif ., w. gefabr ..
zu verkaufen.

Ing . Pfeil.
_gneMf &tiafiLjjL.

2% PS,

WankieM ' Eetckde-
üiotorraD

alles gut erhalten , sofort
zum Höchstgebotzu verk.

Brummer.
Eöbenstraße 4, 1. Stock.

Bicycleffe
neuve , ä vendre.

Fritz , 24 Sonnenb . Straße,
Klappwagen

mit Verdeck zu verk.
Schmidt.

Dotzheimer Str . 83. M . 3.
Leichtes Fuhrwerk

geeignet für Menaer oder
Gärtner , zu verkaufen

Biebrich am Rhein.
Bergmannftraße 4. Part ..
hinter der Rieblickule.

Suche mich mit

200 bis 500 Millionen
an reellem Unternehmen still oder tätig zu beteiligen.
Offerten unter S . 247 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Guterhalten-

WMINIlM
I«iichtb. Schrift ) billig zu
verk. Besichtig, jederzeit.

>Korn. Eöbenstraße 35. 98.

ZMWHM1J
^ JmmobiNen-Berkiiuse 3
AIW« «

Frkft.
a. M. m. Wohn,

u. sonst, beziehb. Objekte vk.
Mauthe . Luiseustratze 16.

Haus
mit freiem Laden und
Bäckerei sofort vreiswert
zu verkaufen.

Jakob Christ.
Jmmobilien -Agentur.
Wobnunasnachweis.

' .,329hNerostraße 46. T el. 3294

M  vrWM
Ml 3ÜÜ» !
In Vorort größeres An¬

wesen mit ausgedehnten
Gebäulichkeiten u. Keller-
räumen für ca. 26 Salb¬
stück Wein . Gesamtfläche
ca. 60 Ruten , bei Be¬
teiligung des Besitzers zu
verkaufen durch

Robert Lathe.
Seerobenstraße 5. 2.  St.

Grundstücke
beste Lagen in Wiesbad.
Gemark.. Industrie - und
Billenbauvl .. Baumstückc.
Gärten v. Besitzer direkt
zu verk. Interessenten erb.
Näh. nach Angabe, was
gesucht wird . uut . T. 251
Taabl .-Nerlaa

lglliWU
belegen in der Gemarkung
Schierstein , unweit der
Biebricher Gemark.. groß
53 Ruten , zu verkaufen
durch

Rob. Lathe.
Seerobenstraße 5. 2.

Villa
von 8—10 Zimmern mit
Garten , in guter Lage zu
kaufen gesucht. Preis -Off.
nur direkt vom Verkäufer
unter F . 249 an den
Taabl .-Nerlag.
Kleines einfaches

Haus
eventuell Gartenbaus . in
Wiesbaden , direkt vom
Besttzer zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe
unter W. 238 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

»tsh«us
oder klein. Landhaus,
eo. mit Garten , zu
kaufen gesucht. Off. u.
W . 251 an d. Tagbl .-
Verlag.

Für Gärtnerei geeign.
Grundstück

sofort zu kaufen gesucht.
Off . unter D. 247 an den
Tagbl .-Berlag.

Wohnungsnachweis - Biiro
Bahnhofstr . 8. 1. 1OH & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

In der Nähe des Kurhauses wird

Pension
od. bald beziehbare Billa
gegen hohen Preis sofort zu kaufen gesucht.

Robert Götz, Rheinstraße 91.

Zu kaufen gebucht in Wiesbaden (Waldesnähe)

Llmiihlms
mit etwas Garten , zu zestgemäßem Preise. Erst¬
klassige7-Zimmer -Wohnung im Südviertel wird
in Tausch gegeben. Offerten an die Geschäfts¬
stelle des Haus - und Grundbesitzer - Bcreius
Wiesbaden. F365d

Manier!
Ctnc gutgevflegte groß.

RlchUM-AlllllllllNg
in 2 Sckaubeck-Alben zu
verkaufen.

Rüdinaer.
K. Friedrich-Rina 32, 1,

610015
in Nußbaum , reich ge¬
schnitzt. zu verkauf. Näb.
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag _̂ Nw

jiii Meute!
Prima Anrichte, vrima

Eisschrank gibt ab nachm.
6—8 Ubr Morgenstern.
Serrnmübla . 3.ClQilelongue
(neu), gut gearbeitet, mit
Roßhaarauslage, noch bill.
zu verkaufen.

Zerbes Werkftütte.
Arndtstraße 9. am Ring.
Guterh. Bett

vreisw . zu verk. Thomas.
Walkmüblstraße 20. 2.

Facett-Spiegel
(neu). Er . 60 X 115 cm,
vreisw . zu verk. od. gegen
Er . 44 X 135 cm zu ver¬
tausch. Nickel. Eneiseuau-
straße 24. 2 I.. vormittags
von 9 bis 12 Ubr._Gas-

Badeofen
System Prof . Junkers , zu
verkaufen,_Wiesel.
Winkeler Straße 5. P.

billig »u verkaufen bei
CafseLanne.

Emser Straße 5. 2.

Damen -Rad . 1214  MilU
zu verkaufen . Rubbert.
Bertramstrabe 19. M . 1 l.
[ Sckndler-VerkSufe ]

Prachtvollen♦
Mrisch-WeiliM
Flügel

und

Piano
f. privaten Musiksalon, •
vollendetste Ausführg.,'

I hat abzugeben
£ Pianohaus
t H. Schütten L
^ Wilhelmstr. 16. ♦
♦♦♦♦ » ♦♦♦♦O♦♦♦♦♦♦

Cpeijezimmer
bockmodern. dunk. Eichen,
mit Standuhr usw.. in
crtra schwerer Friedens-
ausfübr . u . Bildbauer¬
arbeit . abzugeben.
Granbner Adlerstraße 8,

Ein pol.
Schlafzimmer

«. 1 lack. Schlafzimmer.
Chaiselongue . Kleiderschr..
1 moderne Küche vreis¬
wert zu verkaufen.

Rendel.fismarckrjng 11.1.Stock.iilhm-EimiWliW
2 gebrauchte , sowie gut¬
erhaltenes

Billard
preiswert zu verkaufen.

Kaunenberg.
12 Oranienstraße 12.
Neue Sacke

und gebr. wollene Pferde¬
decken vreisw . abzugeben.

Sackfabrik
Riesel u. Sperber.

13 Dotzheimer Straße 13.

c ]
Doppel -Pony,

gut . Läufer , ob. Fehler,
ev. mit leichter Edais«
od. ähnl . zu kauf. ges.
Off . u. L. 18529 an
Ann .-Erv . D. Frenz, E.
m. b. S „ Wresbnften

Ein diestäbria . weißer
bornloser

kaMnzlegenW
zu kaufen gesucht.

Ziegenzuchtverein
Rambach bei Wiesbaden.

Plattn
Gold

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Goldschmied

A . MM
Kaiser-Friedr.-Ring 47.

Gewissenhafter Taxator.
Gegr. 1894.

Empfehle meine Werkstätte.

Ankauf von
Plattn
Gold
Silber
Dublee

Knill(EngeiMG
Uhrmachermeister

Michelsberg 13 ,1.

XetPf&üS'
«ll-

wasserhell, geruch¬
los, kaufen fede!
Menge . Aug.Rörig
& Cie., Lack- und

>Farben -Fabrikation
Wiesbaden. 502!

1
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Emnmtiert reine»Ledlllrm
sofort greifbar, zu kaufen
Raucht. Angebote erbitten

A. Benrbe,
8 . m. b. S .. Mainz.

Japan- u. China-
Gegenstände

Tabletts u. Tee-Service.
Kleiderfchr. Küchensckr..
Tisch. Stühle zu kaufen
seiuckt. Offerten ^ unter8. 239 an den Tagbl.-

lLL.
ebr gut erbaltener

I» grauer
Fuchspelz

sowie eine
Angelrute

*u kaufen gesucht. Off . u.
8 . 248 an den Tasbl .-
Verlag.

Damen -PeLz
gut erbalten , ru kaufen
«ei. Mm « . Mauritius-
^sSetl --Damen-
PelzjaÄe

aut erbalten,
zu kaufen gesucht.

Strick.
bei Dieblmann.

Dotzbeimer Straße 31. 1.
Schwimm-Trikot

gsbr.. kür 15i. Mädchen,
zu kaufen gesucht. Off . u.
S . 251 an den Taabl .-V.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Äufstellsacbsn,

usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Eijjper,

Riehlsfpasse II.

Sen-
Sneiftlnie alletmm m
verkaufen Sie am reellste«

zu dem

höchsten
Tageskurs

nnr bei

2 . Schiffer,
Ä"

gegenüb r
Kaufhaus Vlnmenthal.

Ungenierter Verkauf.

Me genau auf Straße u.
Rr . 80 zu achten.

MlWNst.
Kleider

Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.
kauft zu höchftkn Preisen

Stummer
Neuaaiie 18. 2. Stock.

h. Preise z.ichf.Herreu»
n. Damen« .» Schuhe, I

, Wäsche, Prismengläser,
Reisekoffer sowie
Wertgegenstände

aller Art. 1

1 Jfeumoitn
IWagemaunstr . 20.

Tel . 1323.

Stutzflügel
gut erb., von Privat gef.
Off. u. W. 248 Ta«bl.-V.

Zahle die höchsten Tages-
vreife für getrageneHerren- und Da»

Wer nsW.
Ti. Brasmann.

9 Kiahenitrawe 9.
Blaue

Uniform -Röcke
kauft S . Stein . Hartina-
ftraße 5 : werden auch ab-
aebolt.

2—4 Stück guterbaltene

IMvllSW
zu kaufen gesucht. Offert.
unter I . 241 Taabl .-B

Wir sind lauf . Käufer
I— auch kleinere Rest-
vosten — für

Möbelstoffe,
Matratzen drelle,
Federn . Füllmaterial .,

Buchen-. Tannen -.
Fickten-. Eichen- und
Pitfchvine -Hölzer.

„Wivoma ".
PoRermöb .- u. Matr .-

Fabrik . Walkmühle.

Suche
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Salon , Kassenschränke,
Klaviere und einzelne

gute Stücke
zu kaufen.

Leo Correzzola
Rheinstr . 61

Ecke Schwalbacher Straße
Von Vriva » zu Privat

sofort «es. schönes <*.

WchllNIIM
(komplett) .

Wenaenmaver.
Jabnstraße 36.

sucht sokort zu kanken
gegen hohen preis zur '
Errichtung eines herr-
schaktl.IIaushaltes : ^

Guterbaltene

Iftöbel,
SeMajziraraer,
Speisezimmer,
Drrenzirnrner
sowie auch einzelne

pterh. Möbel
Ferner ein gutes

Mo o. erstkl
Stutzflügel,

auch mehrere

Teppiehe und
jtnfstellsaehen
auch einfache Möbel

für Dienstboten.
Bilofferten sind zu:
richten unt . ] . 222
an den Tagbl :-Verlag.

I . Ehepaar sucht schönes
ksnipl. ötzlchMM

aus Privatband ru kauf.
Offerten mit Preis unter

248 an den Tagbl .-Vl.

Schlafzimmer,
Epeisezimmsr, We

wird gesucht. Offerten u.
S. 247 an den TaM .-Vl.

Schlafzim .,
Wohnzim ., Mche
u. verfch. eins. Möbelstücke
zur Einrichtung eines
Haushalts zu kaufen ge¬
sucht. Gei. Preis -Offerten
unter O. 228 an den
Taabl .-Verlag.

(Daunen ) zu kaufen gef.
Angebote erbeten an

Jung.
Oranienltraks 14. Bart.
Gartenmöbel

zu kauf, gesucht. Harnich.
Röderilraße 20. 2.

WWW Ziaagel
zu kaufen gesucht. Näb.
im Taabl .-Verlag . Nt

Wir käeien
sfefs zu höchsten Preisenrillanten

Gold - , Silber - , Plalin-
Gegenstände jeder Art.

luwelen -ÄnkaiiisSelle Brlgosi
(handelsger. eingetr . Fachfirma) H. Klapholz

Rheinstr. 58, EckB 0ran,8nstr-

Platin —
Gegenstände aller Art

kauft fachmännisch reell

- Silbei*
Zahngebisse kauft fachmännisch reell Bnennstifte
Carl BendePg Uhrmacher, Michelsberg 23g 1Etage.

Eingang Schwalbacher Strasse 65.

die Sie verkaufen wollen
* vermittle ich Ihnen pro¬

visionsweise zum höchsten Tageskurs ohne jeden
Zwischenhändler

Spezialhaus

Wiesbaden.
för Teppichreparaturenu. Teppicnwissnersi

— Anton Dapper . — Emser Straße 8.

til

Teppiche
3X4 . zu kaufen gesucht.
Offerten an Mrnor.
Mauritiusstraße 14.

Guterbaltenes schwarz.
Piano

ron Privat zu kaufen ge¬
sucht. Ost. mit Vreisan ».
,, St  2 -,« Taabl .-Verlag.Mür
zu kaufen gesucht. Offert,
u. 8 . 247 Tasbl .-Berlag.

möglichst dunkel , erch..
schw. stilv. Arbeit be¬
vorzugt. gegen guten
Preis sofort zu kam.
gesucht. Gef. Preis-
Offerten an

Hoffman«.
15 Goldgasse 15.

Mobiliar
für 3—4 Zimmer

gesucht.
Otf .1 F . 247 Tagbb -B.

ca. 35X45 cm innen gr ..
und iast neues

1 oder 2 aut erhaltene
Schliebkorb.

kl. Teppich. Bettvorlagen.
Uebergardinen . gut erb .,
gesucht. Offerten unter
E. 247 an den Tagbl .-Vl.
Nähmaschine «. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel.
Bismarckring 43. Part.

Ales Rio
(2 bis 4 Plätze ) sofort
zu kaufen gesucht. Otf. an

Baeaud.
Hellmundstraße 51. 1.

Suche starkes, guterbalt.
Motorrad

zu kaufen. Gef. Offerten
an P . Eourbon . Nckolas-
straße 26. Part. _

Guterbaltenes
Herren-Fahrrad

zum Selbstgebrauch sofort
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisang . u. Marke usw.
an Reinmann , Wellrrtz-
siraße  8 . _

Zu kaufen gesucht:1Emsplüiner-Mgen,
1 EichkMer-LgttetzsU
Zag-Md Zindetelten.
IUerWen.
Off, u T. 256 Tagbl.-B.
ilpl Wichlvrd

gebraucht , zu kaufen gef.
Sck^ t . Blücherftr . 15. 1.Kt. Herd

und Ofen
u. Plattofen
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter W. 246
an den Tagbl .-Verlaa. _

Plattosen
Herren - oder Damenkabr.
rad . sowie Möbel a. Art
zu kauf, gesucht. Klinger,
Iabnitraße 17. P . Hof l.

kanff iedes Quantum
von einem Pfund an zu

sehr hohem Breis.
Rendel.

Bismarckring 11. 1 rechts.
Flaschen!

Weidwenfflaßben kauft
böchstzablend Svanifche
Weinstube . Juan Berta.
Michelsberg 7.

s.I Ml
23 Oranienstraße 23

zahlt mehr wie ieder and.
kür

Zinngeschirre
Flaschen , alle Metalle,

Papier,
Möbel , Wasche.

Weinflaschen
(X Ltr . Schlegelflaschen)
zahlt Mk. 5000.— v. Stück

Jockel «. Hirsch. rWeine — Spirituosen.
Dotzheim« Straße 64.

8—1 u. 3—6 Ubr.

MiizsWi«
zu hohem Breis zu kaufen
gesucht.

Rabmowrcz
Helenenttraße 9. Laden.

Wobnung:
Faulbrunnenttr . 3. 6 . 1

Zeitungs-
papier

sauber und gut erbalten,
kauff zu Tagesoreiien in
jeder Menge

P . Zorbach
Dameubui -Eroßbandlung.

Luiienftraße 24.

C. W. Beckel , Emser Straße 14
kauft aus Privatbesitz

Wertgegenstände
Möbel, Aufstellsachen , Eunstgegenst finde

Teppiche , Gemälde , Zinngegenstände-
Streng reelle und diskrete Bedienung,

auf Wunsch persönlicher Besuch.

Höchste Preise

MNM -W
zu kauten gesucht. Angeb.

R 249 Taabl .-Berlaa.
Knaben-Fahrrad

oder Rad mit niederem
Rahmen zu kaufen gesucht.

Siegel,
Friedrickstrabe 7.

MWimu.»atmen
auch defekt, kauft ständig

Adolf Bouillon.
Reparatur -Werkstätte.
Dotzbeimer Straße 84.

Wohnung:
Dotzbeimer Str . 86. M . P.

Bevor 8is verkaufen hören
8is meine kostenlose faxe.

Ressen, figiMstr.21.
1

moDßcn, (MIL auäj ein gnnzes Sßjlofpmer)
oder WM mit WWW und2Nachttische
mit Marmor , ans nur gut. Sause, zu kaufen gesucht

Wer mehr wie 5- 6000 Mk.
per Weinflasche

sondern das Doppelte
erzielen will , wende sich an die Firma

Fr. Acker, 21 Wellritzstraße 21
Flaschen» und Rohproduktenhank-lung

Postscheck 19658._ _

M mMlSmte MMSM
zahlen stets mehr wie jedes Konkurrenzgebot Friseur
Eck, Luxembmgvlatz 5, Friseur Steiner , berderstr . 13,
Friseur Gilbert , Wagemannstratze 2, Saarhandlung
Löbig, Selencnstraße 2, 1. Stock. Haarhandlung
Körting , Grobe Burgstraße 8, 3. Stock. _

MmiU )
Qn cherche

une institotrice fran$aise
diplomöe qui voudrait bien
entrer dans un pensionat

de jeunes fules.
Offres sous D. 239 au

Tagbl.-Verlag.Sfndient
del’Ecole

Centrale de Paris,
pr ^parerait Cleves toutes
classes de lycöes, et sous-
examens (bacealauröat
brevets , etc . . . .) Mathö-
matiques , physique , chi-
mie ^etc. . . . S’adresser:
Pension „ Rlon Repos 11,
Frankfurter Straße 6.

Junge gebildete
französ. Dame
sucht ebensolche

englische Dame
(oder Herrn ) zum

Offerten unter E. 251 an
den Tagbl .-Derlag . _

Wil-Umzsss
wünscht hübsche Dame von
38 bis 35 Jahren kennen
zu lernen , welche etn
wenig Französisch untent,

^UllWUStSüfch.
Angebote unter D. 237 an
den Tagbl .-Berlag.
Ausländer fuckt franzöf.

und deutschen
Sprachunterricht

von perfekt Engl , svrech..
gebildeter Dame . Borzu-
svrechen bei

Langner.
„Schwarzer Bock".
von 10—12 Uhr.

Wollen Sie »nt n. schnell

Spanisch
lernen?

Gebor -ner Spanier er¬
teilt Unterricht . Sprech¬
stunden von 1—4 Ubr.

Zabal.
Rüdesbeimer Str . 18. 3.
Enter Lehre» zur Erteil,

von Unterrichtsstunden in
Mathematik

soi. gei. : muß französisch
unterrichten können. Off.
an Mediateur . Reugasie 1.

Junge Frau
sucht gründl . Unterricht

Erlerzur „ .ernung feiner
DamensAeidM

Off. u. D. 249 Tagbl .-Vl.

Herr (27 I .) wünscht Korrespondenz mit
Ausländer (in ) (etwas Deutsch erwünscht)
zwecks Sprachenaustausch
Englisch . Franz .. Deutsch. Zuschriften an
R . W . 25 Nieder -Jngelheim (Kr.Bmgen a.RH.)
postlagernd . _ _

Wem iejeniomin ffitesböDens
zirka 30—40 Sänger , sucht tüchtigen

Dirigenten.
Offerten unter F . 248 an den Tagbl.-Verlag:

!>

vorrätig bei
H. Schäften,

Wilhelmstraße 16.

jUinben-MzSze
(Svez . Kieler Form ), so¬
wie Svortblufen werden
tadellos sitzend und zu
mäßig . Preis angefertigt.

Frau Burg
Sellmundftrabe 31. 1 r.

Reklame-
Drucksachen
in Verbindung mit An¬
zeigen im „ Wiesbadener
Tagbiatt" sind das beste
Propagandamittel für ge¬
schäftliche Zwecke, weit
billiger als Jedes andere
Mittel, das einen gie
Erfolg verspricht. An¬
nahme von Aufträgen in
dem Druckerei-Kontor

L. Schellenberg sehe
Buchdruckerei

Wiesbaden

^Beüöröns GchildM
1 Million Mk.

Belohnung.
Ald. Ketten'UMnd
verloren. Der ebrl. Find,
erbält obiae Belohnung.
AdelbeMaß e 70 2 _Arme äßmue verl . vand-
beil auf Pfad zur Eis.
Sand a. 27. Juli . Belohn.
Blücherstraße 34. 3.

Verloren
Patz

auf den Namen Helene
Finkel. geb. Sckaskolskv.
Gegen sehr hohe Belohn,
abzugeben

Vension Ruprecht.
Sonneuberger Str.

Verloren
mmliedlMk MöerWt
aus Gummi , in der
Wilbelmftraße . AbWgebengeg. Belohn , beim Portier
Sotel Imperial.

Verloren
wurde am 31. Juli.
12 Uhr. Haltest, der
Elektr . Nr . 2. Kranz¬
platz. ein Karton »n
blauem Tuch. Inhalt
Damenkleidung . Geg.
Belohn , abzugeb bei

Frimbergcr.
Dotzh. Str . 110. E . 1.

Verloren
1 schw. gestr. Beutel mit
Inhalt . Bei bald . Abgabe
Geldinhalt als Belohn.

Leitolf.
Kaiser-Friedr .-Ring 29. 1

Schirm
lieb Arbeitsmann im
Haufe Kirchg. 52 hängen.
Ebrl . Find . erb. hohe Be¬
lohn. Lamm. Hermann-
siraße 26. _
«e SeMliM

Dunkelgelb geftr. Kater
mit weiß. Gefickt. Peterl.
vor 12 Tagen von Park¬
straße 53 abhanden ge¬
kommen. Bitte um Rück¬
gabe.

Frau Dr . Berlä
Rerotal 46.
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